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Razzia Anfang Dezember, die sich
unter anderem gegen Heinrich
XIII. Prinz Reuß als mutmaßlichen
Rädelsführer richtete. Damals wa-
ren 25 „Reichsbürger“ unter Terro-
rismus-Verdacht festgenommen
worden, zwei davon im Erzgebirgs-
kreis. Zudem war von 30 weiteren
Beschuldigten die Rede. Die Ver-
dächtigen planten nach Angaben
der Ermittler einen Umsturz.
Die Polizei durchsuchte auch

Räume von 14 weiteren Personen,
die nicht als verdächtig gelten, da-
runter nach Informationen aus Si-
cherheitskreisen ein Polizist und
ein Bundeswehr-Angehöriger. Wei-
tere Festnahmen gab es laut Bun-
desanwaltschaft nicht. dpa Seite 6

Jena.DerUmsatz vongut1,9Mil-
liarden Euro im Geschäftsjahr
2022 beschert den Aktionären
des Medizintechnik-Herstellers

Carl Zeiss Meditec eine Rekord-
dividende. Eingesetzt werden
die Geräte aus Jena auch in der
Augenheilkunde (Foto). Seite 8

Gute Bilanz beiMeditec

CA
RL

ZE
IS
S

130Millionen für Opelwerk Eisenach
Politik und Beschäftigte sehen durch die Investitionsentscheidung den Standort gesichert

Bernd Jentsch und
Christiane Rebhan

Eisenach. Im Eisenacher Opelwerk
wird umgebaut. Ab dem kommen-
den Jahr fertigen die Thüringer dort
ein vollelektrisches Nachfolgemo-
dell des Grandland. „Wir investie-
ren erneut 130 Millionen Euro in
den Standort“, sagte Opelchef Flo-
rianHuettl gestern in derWartburg-
stadt. Er hatte am Vormittag bereits
die Beschäftigten über die positive
Nachricht informiert.
Mit der Entscheidung, einen drei-

stelligen Millionenbetrag zu inves-
tieren, honoriere man die Leistun-
gen der 1300 Mitarbeiter. „Um am
Standort Deutschland mit seinen
hohen Energiepreisen und Perso-
nalkostenbestehenzukönnen, sind
Qualität und Wettbewerbsfähigkeit
die beiden entscheidenden Fakto-
ren“, begründete Huettl die Ent-
scheidung für den Produktions-
standort in Thüringen. Das sei aber
nicht das einzige Argument für Ei-

senach: „Durch seine Lage im Her-
zen Europas verfügt der Standort
übereinen logistischenVorteil.“Die
Fahrzeuge gelangten so auf kurzen
Wegen zu den Kunden.
Das Werk laufe derzeit im Zwei-

Schicht-Betrieb auf Hochtouren.
Der Umbau erfolgt bei laufender
Fertigung, er habe sich bei einem
Rundgang bereits ein Bild von ers-
ten Maßnahmen gemacht, so
Huettl. Ab der zweiten Jahreshälfte
2024 soll die Serienfertigung des
neuenModells anlaufen.
„Sie haben Wort gehalten“, sagte

Thüringens Ministerpräsident Bo-
do Ramelow (Linke). Huettl habe
ihmbeimAntritt seinesAmtes zuge-
sagt, sich für Eisenach einzusetzen.
„Das ist ein wichtiger Tag für Eise-
nach, für Opel in Eisenach und für
die gesamte Region“, sagte Rame-
low. Das Werk stehe als Symbol für
die deutsche Einheit. Die sei nicht
geradlinig verlaufen, sondern als
Berg- und Talfahrt. Dieses Auf und
Ab habe man auch imWerk erlebt.

und dankte für die Fortsetzung der
langen Tradition des Fahrzeugbaus
in Thüringen.
AuchWerkleiter JörgEscher zeig-

te sich über die Investitionsent-
scheidung erfreut: „Das ist ein toller
Tag für Eisenach, auf den wir auch
lange hingearbeitet haben.“ Man
habe in den letzten Jahren viel für
die Energie- und Kosteneffizienz
am Standort unternommen, was
sich jetzt auszahle.
Die Politik habe die Opelaner in

Eisenach über viele Tiefpunkte hin-
weg begleitet und immer unter-
stützt, bedankte sich Betriebsrats-
chef Bernd Lösche. „Wir haben im-
mer gemeinsam für den Erhalt des
Werkes gekämpft“, sagteLösche. Er
freue sich über die Investitionsent-
scheidung, die hoffentlich auch So-
zialräume und Kantine einbeziehe.
Hier gebe es Nachholbedarf.
„Wir fühlen uns als Stadt für das

Werk verantwortlich“, zeigte sich
Oberbürgermeisterin Katja Wolf
(Linke) erleichtert. Leitartikel

Die Belegschaft habe alle Höhen
und Tiefen überstanden und werde
nun dafür belohnt. „Hier wird Zu-
kunft gestaltet“, erklärte Ramelow

Opel schreibt in Eisenach
seit der Wende eine

Erfolgsgeschichte – mit
einer herausragenden

Belegschaft und
Fahrzeugen in
Top-Qualität.

Florian Huettl, Vorstandschef von Opel

Weimar. Die Fraktionsführung der
Grünen im Bundestag ruft die Am-
pel-Koalitionmit SPD und FDP zur
Geschlossenheit auf. Es gebe viele
Gemeinsamkeiten bei Fragen des
gesellschaftlichen Zusammenhalts,
sagte die Fraktionsvorsitzende Brit-
taHaßelmannamMittwoch inWei-
mar amRandederKlausur derBun-
destags-Grünen. Am Vortag hatte
Vizekanzler Robert Habeck (Grü-
ne) die Arbeit in der Koalition als
nicht zufriedenstellend kritisiert.
Am Sonntag kommen die Spitzen-
leute der drei Parteien in einemKo-
alitionsausschuss zusammen.
Haßelmann verwies auf Pläne für

ein Demokratiefördergesetz, bei
dem es um die bessere finanzielle
Ausstattung vonAnti-Extremismus-
Projektengeht, sowieaufdasVorha-
ben für ein Partizipationsgesetz,
dass die Teilhabe in der Einwande-
rungsgesellschaft verbessern soll.
Sie erwähnte auch die Reformen
des Fachkräfteeinwanderungsge-
setzes und des Staatsangehörig-
keitsrechts. dpa Seite 5

Fraktionschefin
mahnt Ampel zur
Geschlossenheit

Das sei eine unglaubliche Ankündi-
gung, erklärte Thüringens Regie-
rungschef Bodo Ramelow gestern
imEisenacherOpelwerk. Ermeinte
damit die kurz zuvor vom Opelvor-
standschef genannte Summe von
130Millionen Euro, die derMutter-
konzern Stellantis in den Thüringer
Standort investieren werde.
Nicht nur bei den Mitarbeitern

desWerkes, die gestern vorab infor-
miert wurden, dürften die Pläne des
Unternehmens mit Erleichterung
und Begeisterung aufgenommen
worden sein. Ein dreistelliges Mil-
lionen-Investment hat natürlich
eine gewaltige Signalwirkung. Kein
Unternehmen würde derart viel
Geld in einen Standort fließen las-
sen, wenn es nicht von der Wettbe-
werbs- und Zukunftsfähigkeit über-
zeugt wäre. Diese Entscheidung be-
deute eine langfristige Standortsi-
cherung, betonte denn auch Opel-
chef Florian Huettl.
Letztlich haben sich die Eise-

nacher Opelaner den Zuschlag für
das neue Modell mit hochwertiger
Arbeit in den zurückliegenden drei
Jahrzehnten verdient. Das wieder-
holte Zittern um den Erhalt des
Werkes scheint erst einmal beendet.
Die Schar der Gratulanten am

gestrigen Tag war lang. Kein Wun-
der, profitiert doch die gesamte
Branche vom positiven Signal einer
derartigen Entscheidung. „Mit der
Investition in das Eisenacher Werk
wirddasKapitel derLeistungsfähig-
keit in der Thüringer Zuliefer-
industrie eindrucksvoll fortgesetzt“,
ist Automotive-Geschäftsführer Ri-
coChmelikerfreutüberpositive Im-
pulse der Transformation.

Entscheidung
als Signal

Leitartikel

Bernd Jentsch über die Pläne
für das Thüringer Opelwerk

Ein bisschen
Hoffnung

Seite 8

Im Erfurter Sommerflugplan fehlt Mallorca.
Doch das muss nicht so bleiben.

JULIAN STRATENSCHULTE /DPA

(0361) 555 05 50
thueringer-allgemeine.de/leserservice

Stockholm. Das schwedische Parla-
menthatdenBeitritt desLandeszur
Nato mit großer Mehrheit gebilligt.
269 Abgeordnete stimmten am
Mittwochdafür, 37dagegen.Alle 30
Nato-Mitgliedsstaaten müssen grü-
nes Licht für die Aufnahme Schwe-
dens geben, die Zustimmung
Ungarns und der Türkei steht aber
noch aus. Ungarn hat noch kein
Datum für eine Ratifizierung von
Schwedens Nato-Beitritt festgelegt.
Der türkische Präsident Recep
Tayyip Erdogan blockiert seit Mo-
naten die Bemühungen Schwedens
mit der Forderung an Stockholm,
härter gegen kurdische Aktivisten
vorzugehen, die die Türkei als „Ter-
roristen“ betrachtet. AFP

Schwedens
Parlament stimmt
für Nato-Beitritt

Razzia bei „Reichsbürgern“
in acht Bundesländern

Karlsruhe. Die Bundesanwaltschaft
hat amMittwoch erneutObjekte im
„Reichsbürger“-Milieu in Bayern,
Niedersachsen, Sachsen, Baden-
Württemberg, Hessen, Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern und
Nordrhein-Westfalen durchsuchen
lassen. Nach Angaben der Behörde
gibt es fünfweitereBeschuldigte aus
Chemnitz, München, der Region
Hannover und der Schweiz. Gegen
sie besteht der Verdacht der Unter-
stützung einer terroristischen Ver-
einigung. Im baden-württembergi-
schenReutlingenwurde einPolizist
eines Spezialeinsatzkommandos
durch einen Schuss leicht verletzt.
Die Durchsuchungen standen im

Zusammenhang mit einer Groß-

Wetter
morgens mittags abends
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zenreitern. Grunderwerbsteuer
wird in der Regel fällig, wenn ein
Grundstück gekauft wird – unab-
hängig davon, ob es bebaut ist oder
nicht. Die vorgesehene Absenkung
des Steuersatzes würde bis zu 60
Millionen Euro Mindereinnahmen
für den Landeshaushalt bedeuten.
Während AfD und FDP bislang

signalisierten, sich mit dem bisheri-
gen Unionsentwurf anfreunden zu
können, zeigten sich Vertreter der
rot-rot-grünen Minderheitskoali-
tion skeptisch. „Der Gedanke, Fa-
milien zu entlasten, ist immer rich-
tig. Ob der gekoppelt sein muss an
den Grundstückserwerb, ist eine
andere Frage“, sagte Linke-Frak-
tionschef Steffen Dittes.

Finanzministerin Heike Taubert
(SPD) warnte in der vergangenen
Woche vor rechtlichenRisiken.Das
Verfassungsrecht verbiete es, den
geltenden Grunderwerbsteuersatz
zu staffelnoder zu splitten, sagte sie.
Taubert verwies darauf, dass För-
derprogramme auf kommunaler
Ebene genutzt werden könnten.
Die CDU will sich des Weiteren

für eine familiengerechtere Ein-
kommensteuer einsetzen. Betreu-
ungskosten für Kinder ab drei Jah-
ren sollen steuerlich besser abge-
setzt werden können. Voigt sprach
von6000EuroproKind. FürAllein-
erziehende soll der Betrag bei
10.000Euro liegen.Eswerde erwar-
tet, dass die Landesregierung eine

Initiative über denBundesrat starte.
Ein Änderungsantrag zum rot-rot-
grünen Familienfördergesetz soll
zudem Familien mehr finanzielle
Sicherheit bringen.
Die Union will darin die Finan-

zierung des Familienförderplanes
mit jährlich 2,3 MillionenEuro fest-
schreiben. Darüber hinaus sollen
Familienverbände jeweils pro Jahr
mit 60.000 Euro ausgestattet wer-
den, sagte die CDU-Abgeordnete
Beate Meißner.
Der Verband kinderreicher Fami-

lien begrüßte den Vorstoß. Die Auf-
gaben würden „immer vielfältiger“,
sagte Geschäftsführerin Katrin
Konrad.An vielenStellenwürde sie
sich eine Entlastung wünschen.

Euro umfassen. In Nordrhein-West-
falen gebe es ein ähnliches Modell.
Dort funktioniere es.
Der aktuelle CDU-Gesetzent-

wurf soll entsprechendüberarbeitet
werden. Er sieht vor, die Grund-
erwerbsteuer von 6,5 auf 5 Prozent
zu senken. Zurzeit gehört Thürin-
gen damit bundesweit zu den Spit-

Mario Voigt ist
CDU-Fraktions-
vorsitzender in
Thüringen.

SASCHA FROMM

Finanzamt
warnt vor
Betrügern

Per Handy und Mail
Zahlungen gefordert

Ingo Glase

Erfurt. Betrüger versenden derzeit
angeblich im Namen des Finanz-
amts, des Bundesfinanzministe-
riums oder des Bundeszentralamts
für Steuern (BZSt) E-Mails oder
WhatsApp-Nachrichten per Mobil-
telefon, warnt das Thüringer Fi-
nanzministerium. „Sie behaupten,
ein offener Betrag sei trotz mehrfa-
chen Mahnungen nicht beglichen
worden“, erklärt eine Sprecherin.
Gedroht wird mit Pfändung durch
den Gerichtsvollzieher. Die Betrü-
ger verlangen eine sofortige Über-
weisung. „Dafürwird einLinkange-
geben, der unter keinenUmständen
geöffnet werden sollte. Per E-Mail
werden falsche Schreiben im Na-
men des BZSt, in denen zur Zah-
lung aufgefordert wird, als Anhang
versandt“, so die Sprecherin. Sie
warnt eindringlich davor, den An-
weisungen zu folgen. Zahlungsauf-
forderungen durch das Finanzamt
werdenausschließlichperPostoder
über das persönliche Elster-Benut-
zerkonto an Steuerpflichtige ver-
sandt, niemals per E-Mail, SMS
oderWhatsApp.
Gefälschte Schreiben erkennt

man laut Sprecherin unter anderem
amFehlen von Steuernummer oder
Aktenzeichen sowie an fehlenden
Kontaktmöglichkeiten. Zudem be-
auftrage die Finanzverwaltung kei-
ne Gerichtsvollzieher.

Naturschutz in der
Landwirtschaft

Erfurt. Umweltschützer fordern
mehr Haushaltsmittel für Natur-
schutzmaßnahmen in der Thürin-
ger Landwirtschaft. Viele Agrarbe-
triebehätteneingroßes Interessean
Fördermitteln für freiwillige Maß-
nahmen, teilte der Landesverband
des Bundes für Umwelt und Natur-
schutz (BUND) mit. Die Mittel des
ThüringerAgrarministeriums reich-
ten jedoch beiWeitem nicht für alle
Maßnahmen, die beantragt wür-
den.EsbesteheeineLückevonzwei
Millionen Euro jährlich, um das ar-
tenreiche Grünland und damit
wichtigen Lebensraum für bedroh-
te Tierarten im Freistaat zu schüt-
zen. Das führe dazu, dass derzeit
8000 Hektar Land nicht gefördert
würden. epd

Linke fordert
Rücktritt

von Czuppon
Stange: AfD-Politiker

nach Urteil nicht tragbar

Erfurt.Nach einemUrteil des Land-
gerichts Erfurt hat die Thüringer
Linke-Fraktion den Vize-Vorsitzen-
den der Strafvollzugskommission,
Torsten Czuppon, zum Rücktritt
aufgefordert. Er sei in dieser Funk-
tion „nicht mehr tragbar“, so Linke-
Abgeordnete Karola Stange.
Das Landgericht Erfurt hatte

Czuppon am Dienstag wegen Ver-
folgung Unschuldiger erneut zu
einer hohen Geldstrafe verurteilt.
Es bestätigte damit die Entschei-
dungausder ersten Instanzundver-
warf die Berufung sowohl von
Staatsanwaltschaft als auch Vertei-
digung. Die Richter sahen es als er-
wiesen an, dass der 57-Jährige vor
seinerAbgeordnetenzeit als Polizei-
beamter eine Strafanzeige gegen
Unschuldige stellte und diese damit
einer Straftat bezichtigte.
Hintergrund ist der Vorwurf, dass

Czuppon bei einer Veranstaltung in
der Gedenkstätte Buchenwald ein
T-Shirt von Thor Steinar getragen
haben soll – diese Kleidungsmarke
ist in rechtsextremen Kreisen be-
liebt. Stange sagte, sollte die AfD an
Czuppon festhalten, wäre dies ein
„weiterer Beweis dafür, dass diese
Partei weder die Demokratie noch
den Rechtsstaat achtet“. Die Thü-
ringer AfD wird vom Landesverfas-
sungsschutz als gesichert rechtsext-
rem eingestuft und beobachtet.
Stange ist selbst Vorsitzende der
Strafvollzugskommission. Als
Unterausschuss des Petitionsaus-
schusses befasst sich das Gremium
vor allem mit Petitionen zu Belan-
gen aus den Bereichen Untersu-
chungshaft, Jugendstrafen undFrei-
heitsstrafen sowie freiheitsentzie-
henden Maßregeln der Besserung
und Sicherung. dpa

Angriffe auf
Journalisten

Erfurt. Acht Angriffe auf Journalis-
ten inThüringenwurden2022beim
Europäischen Zentrum für Presse-
undMedienfreiheit registriert. Bun-
desweit seien es 56 Fälle gewesen,
die meisten in Sachsen (11), gefolgt
von Berlin (9). Insgesamt habe es
einen Rückgang der Übergriffe ge-
geben, was die Organisation vor al-
lem auf das Abflauen der Corona-
Proteste zurückführt. Allerdings sei
die Zahl noch viermal so hoch wie
vor der Pandemie. Betroffen seien
besonders Lokaljournalistinnen
und -journalisten. dpa

Erfurt/Jena.Die Zahl der Studentinnen und Stu-
denten an Thüringer Hochschulen ist weiter ge-
stiegen. ImWintersemester 2022/23warennach
vorläufigen Ergebnissen des Statistischen Lan-

desamtes 138.500 Studierende an den
Hochschulen eingeschrieben. Darunter
waren60ProzentFrauen. ImWintersemes-
ter 2021/22 waren es noch 125.000 Studie-

rende gewesen. Die Zahl stieg damit um knapp
11Prozent.DerAnstieg sei vor allemauf denZu-
wachs an der IU Internationale Hochschule in
Erfurt zurückzuführen, hieß es. dpa

Mehr Studierende an ThüringensHochschulen
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Buchenwaldverein
richtet sichneuaus
Weimar. Nach dem Verbot, weiter-
hin Führungen im ehemaligenKon-
zentrationslager Buchenwald
durchzuführen, richtet der Förder-
verein Buchenwald seine Arbeit
neu aus. Derzeit werde unter ande-
rem eine Gästeführung in Weimar
zu Orten der NS-Geschichte entwi-
ckelt, soVolkhardGermer vomVer-
einsvorstand. Das Gefühl, dass der
Verein von der Gedenkstättenlei-
tung vom Gelände verdrängt wor-
den sei, bleibe aber bestehen.
Seit Jahresbeginn darf der Verein

keine Führungen mehr in Buchen-
wald anbieten. Im Dezember 2022
wurde dies gerichtlich bestätigt.
„Als Grund wurden neue Umsatz-
steuerregelungen angeführt, die je-
doch inzwischen nicht mehr gel-
ten“, so Germer. So würden etwa in
den KZ Gedenkstätten Bergen-Bel-
sen und Dachau Führungen von
mehreren Vereinen und Institutio-
nen entgeltlich angeboten. epd

Elmar Otto

Erfurt. Die CDU-Landtagsfraktion
hält an ihrer Forderung fest, die
Grunderwerbsteuer zu senken, und
will Familien dabei zusätzlich ent-
lasten. In einer Höhe von maximal
25.000 Euro soll ihnen die gezahlte
Grunderwerbsteuer erstattet wer-
den. „Damit wollen wir im Prinzip
dahin kommen, dass der Erst-
erwerb der selbst genutzten Immo-
bilie für junge Familien steuerbe-
freit ist“, sagte Unionsfraktionschef
Mario Voigt. Durch gestiegene Bau-
kosten, Zinsen und Inflation gerie-
ten Familien massiv unter Druck.
Das Förderprogramm solle ein Vo-
lumen von etwa neun Millionen

CDUwill Familien entlasten
Grunderwerbsteuer soll bis maximal 25.000 Euro zurückgezahlt werden. Steuersatz soll sinken

Migrationsamt erst für 2024 geplant
Thüringer Behörde soll ans Ministerium angegliedert werden. Zustimmung der Opposition nötig

Martin Debes

Erfurt. Das geplante Landesamt für
Migration soll erst mit Beginn des
Jahres 2024 gebildet werden. Die
neue Behörde wäre dann beim zu-
ständigen Fachministerium in Er-
furt angesiedelt und hätte einen
eigenen Präsidenten.
So sieht es eine Kabinettsvorlage

von Migrations- und Justizministe-
rin Doreen Denstädt (Grüne) vor.
NochAnfang JanuarhatteMinister-
präsident Bodo Ramelow (Linke)
erklärt, dass das Landesamt „unver-
züglich“ entstehen müsse.
Die neue Behörde wäre nicht

eigenständig. Das Konstrukt ähnel-
te dem Landesamt für Verfassungs-
schutz, das an das Innenministe-
rium angedockt ist. Die meisten
künftigen Mitarbeiter verblieben in
den drei geplantenAußenstellen im
Landesverwaltungsamt Weimar, im
Erstaufnahmeheim Suhl und in der
Flüchtlingsunterkunft Eisenberg
(Saale-Holzland-Kreis).

Den Kern des Migrationsamtes
sollen die beiden für Erstaufnahme
und Integration zuständigen Refe-
rate im Landesverwaltungsamt bil-
den. Sie sind bisher dienstrechtlich
demInnenministeriumzugeordnet,
arbeiten aber Denstädts Ressort zu.
„Ein solchesAuseinanderfallen von
Fach- undDienstaufsicht ist kontra-
produktiv und für Effizienzverluste
ebenso mitursächlich wie die lan-
gen, mehrstufigen Verwaltungswe-
ge“, heißt es in dem Papier.
Mit ihrem Vorschlag folgt Den-

städt größtenteils den Plänen ihres
Amtsvorgängers Dirk Adams (Grü-
ne). Zentraler Unterschied: Der im
Januar entlasseneMinisterhatte auf
zusätzliches Personal für die neue
Behörde bestanden. Er war damit
jedoch bei Finanzministerin Heike
Taubert (SPD) aufgelaufen. Auch
die Landtagsopposition, auf deren
Zustimmung die rot-rot-grüne Min-
derheitskoalition angewiesen ist,
wollte keine zusätzlichen Ressour-
cen bewilligen.

Denstädt hatte deshalbkurznach
ihrem Amtsantritt erklärt, das Lan-
desamt mit dem vorhandenen Per-
sonal aufbauen zu wollen. Sie wer-

de Verwaltung und Arbeitsabläufe
optimieren, sagte sie.
Hingegen bekräftigte die grüne

Fraktionschefin Astrid Rothe-Bein-
lich, „dass sich das Amt mit seinem
echten Personalbedarf imHaushalt
2024 abbilden“ müsse. „Wir haben
dies der Ministerin sehr nahe ge-
legt“, sagte sie dieser Zeitung.
Für Gründung des Amtes muss

auch das Flüchtlingsaufnahmege-
setz geändert werden, weil darin
noch die Zuständigkeit des Landes-
verwaltungsamtes festgelegt ist.
Auch hier sind Landesregierung
und Koalition auf Stimmen der Op-
position angewiesen.
Den Aufbau des Amtes soll ein

Koordinierungsstab begleiten – und
dabei prüfen, ob weitere Zuständig-
keiten wie Fachkräfteeinwande-
rung, die Anerkennung ausländi-
scher Abschlüsse oder die Einbür-
gerung in das neue Landesamt inte-
griert werden sollen. Käme es dazu,
wären zusätzliche Gesetzesände-
rungen nötig.

Der Koordinierungsstab
für das neue
Migrationsamt

sollte so schnell wie
möglich mit der Arbeit

beginnen.
Astrid Rothe-Beinlich,

Vorsitzende der Grünen-Fraktion
im Thüringer Landtag
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Erfurt. Mit einem langen Blog-Ein-
trag, Fotos und einem Tweet hat
Thüringens Ministerpräsident Bo-
do Ramelow (Linke) von seinem
Hund Attila auch online Abschied
genommen. „Ein wunderbarer Be-
gleiter ist seines Weges gegangen“,
schrieb er amMittwoch auf Twitter.
Dazu postete er Aufnahmen eines
noch jungen Attila vor 15 Jahren.
In einem als „Ode an unseren

treuen Attila“ betitelten Blog-Ein-
trag schrieb er von dem Verlust
eines geliebten Familienmitglieds.
„Wennman insZimmerkommtund
das leere Körbchen sieht, in dem
sonst eingerollt wie eine Katze
unser Attila lag, dann tut es imHer-
zen weh.“ Der Jack-Russell-Terrier

war ein häufiger Begleiter Rame-
lows bei Medienterminen etwa,
aber auch in der Thüringer Staats-
kanzlei hatte er sein Körbchen. Im
Blog-Eintrag beschreibt Ramelow
zudem, wie Attila über Parteigren-
zen hinweg den Thüringer Landtag
auf Trab hielt.
Dass der kleine Hund auch über

seinen Tod und über politische La-
ger hinaus Bande knüpfen lässt,
zeigte sich auch in einemTweetMa-
rio Voigts. „Politisch trennt uns viel.
Was uns verbindet – ist die Liebe
zum tierischen Freund. Ich kann
mir die Trauer nur vorstellen“,
schrieb der CDU-Landtagsfrak-
tionschef als Reaktion. Er wünsche
Ramelow viel Kraft und Attila eine

Ein Foto aus früheren Tagen von Attila, Thüringens wohl bekann-
testem Vierbeiner. ALEXANDER VOLKMANN / ARCHIV

Reformwillen im
Gesundheitswesen

angemahnt
Expertengipfel berät zu

Klinikumbau und
Behandlungsqualität

gute Reise über die „Regenbogen-
brücke“. Seinen Familien-Kater
Paul werde er „gleich noch mal et-
wasmehr drücken“. Aber auch Par-
teigenossinnen und -genossen nah-
men Anteil. „Wir trauern um unse-
ren First Dog“, schrieb die Linke-
Landesvorsitzende Ulrike Grosse-
Röthig. Der Hund sei nicht nur für
Ramelow sondern auch für die Thü-
ringer Linke ein treuer Begleiter ge-
wesen. Die Linke-Fraktion im Thü-
ringer Parlament schrieb: „Er war
immer ein gern gesehener Gast im
Landtag. Es ist schwer, einen gelieb-
tenVierbeiner zu verlieren, aberwir
hoffen, dass die Erinnerungen an
die gemeinsame Zeit Trost spenden
werden.“ dpa

„Ode an unseren treuen Attila“
Thüringens Regierungschef Bodo Ramelow trauert um seinen Jack-Russell-Terrier. Anteilnahme in der Landespolitik

Corona-Proteste
Thema imLandtag
Erfurt. Im Untersuchungsausschuss
des Landtags zu politisch motivier-
ter Gewaltkriminalität wird es heu-
te ab 10.30 Uhr um Pandemieleug-
ner und Verschwörungsideologen
gehen. Die Sachverständigen-An-
hörung ist öffentlich. Die Linke-
Fraktion fordert in dem Zusam-
menhang „wirksame Instrumente
zur Erfassung von Straf- und Ge-
walttaten in der Szene“, heißt es in
einer Mitteilung der Fraktion. Zwi-
schen November 2021 und März
2023 hätten 2624 unangemeldete
Versammlungen zu dem Thema
stattgefunden. Allein im Jahr 2021
seien 198 Straftaten im Bereich der
politisch motivierten Kriminalität
aufgenommen worden, die keinem
politischen Spektrum zugeordnet
wurden – fünf mal so viele wie jene,
die etwa als links- oder rechtsextre-
mistisch klassifiziert wurden. red

Telefonforum
zumThema

Steuererklärung
Experten beantworten

Ihre Fragen

Erfurt.Viele Thüringer sitzen schon
über ihrer Steuererklärung für das
Jahr 2022. Dabei gibt es einige Än-
derungen zu beachten. So haben
Steuerpflichtige generell zwei Mo-
nate länger Zeit. Und weil zudem
der 30. September 2023 auf einWo-
chenende fällt, verschiebt sich die
Abgabefrist auf den nächstenWerk-
tag: Bis zum 2. Oktober muss die
Steuererklärung beim zuständigen
Finanzamt eingehen.
2022 steigt der Grundfreibetrag,

der Unterhaltshöchstbetrag wurde
andasExistenzminimumangepasst
und erhöht. Eltern können mehr
Unterstützungsleistungen für die
Berufsausbildung ihres Kindes
steuerlich geltend machen. Auch
bei den Themen Homeoffice, Ren-
ten und Solaranlagen gibt es neue
Regelungen. Ihre Fragen zum The-
ma Steuererklärung beantworten
Fachleute beim Telefonforum unse-
rer Zeitung am heutigen Donners-
tag von 10 bis 12 Uhr. Sie erreichen
unter der Telefonnummer
0361 / 227 5801 Jana Bauer vom

Bundesverband Lohnsteuerhilfe-
vereine,
0361 / 227 5802 Knut Rosenberg

vomLohnsteuerhilfevereinBurgen-
land Thüringen,
0361 / 227 5803 Martina Bruse,

Vereinigte Lohnsteuerhilfe,
0361 / 227 5804 Ute Luck vom

Lohn- und Einkommensteuer Hil-
fe-Ring Deutschland. ig

Hanno Müller

Erfurt. Vertreter von Ärzteschaft
und Krankenkassen haben den Re-
formbedarf im Thüringer Gesund-
heitswesen unterstrichen und dabei
auchdieLandespolitik indiePflicht
genommen. Den Verantwortlichen
im Gesundheitsministerium fehle
der Mut zur innovativen Kranken-
hausplanung, statt dessen warte
man Entscheidungen des Bundes
ab, sagte Matthias Zenker, Haupt-
geschäftsführer der Landesärzte-
kammer, beim Gesundheitsgipfel
der Funke-Mediengruppe in Erfurt.
Es sei an der Zeit, Verantwortung
für die Versorgung zu übernehmen.
Zenker verwies auf das Beispiel

der Herzmedizin. „Thüringen hat
die höchste Herzinfarktmortalität
unddamitdie geringsteÜberlebens-
chance nach einem Infarkt. Es gibt
zwar die größte Anzahl an Ballon-
katheterplätzen, aber nicht genug
interventionelle Kardiologen. Wa-
rum schaffen wir es nicht, dass nur
die Häuser anfahren werden, wo zu
denGeräten auchFachpersonal an-
wesend ist – das macht mich trau-
rig“, sagte Zenker.
Themen des Kongresses waren

unter anderem die geplante Klinik-
reform, mehr ambulante Behand-
lungen sowie die Sicherung der Ver-
sorgung mit weniger Fachpersonal.
Nach Ansicht von Birgit Dziuk,

LandeschefinderBarmer,bleibtdas
Gesundheitssystem unter seinen
Möglichkeiten. Gründe dafür seien
finanzielle Fehlanreize, Intranspa-
renz sowie defizitäre Digitalisie-
rung und Vernetzung. „Alle kon-
kurrieren miteinander um Personal
und lukrative Leistungen. Leis-
tungsverlagerungen von Abteilun-
genmitniedrigenFallzahlenaufAb-
teilungen mit mehr Erfahrung kön-
nen die Qualität steigern“, sagte
Dziuk. Dringend notwendig seien
strikte Vorgaben für Mindestmen-
gen mit wenig Ausnahmen. Koope-
rationen müssten in die Kranken-
hausplanung integriert werden.
Krankenhäuser zu schließen, rei-

che nicht, die Reform werde Geld
kosten, sagte Rainer Poniewaß, Ge-
schäftsführer der Landeskranken-
hausgesellschaft. Schätzungen gin-
gen von 80 bis 100 Milliarden Euro
aus. „Pandemie, Energiekrise und
Inflation bringen Kliniken in Exis-
tenznot. Sie brauchen jetzt Hilfen.
Erst zu reformieren und dann über
die Finanzierung zu reden, funktio-
niert nicht“, so Poniewaß.

Point Alpha
startet in Saison

Geisa. Die Point-Alpha-Stiftung an
der früheren innerdeutschen Gren-
ze zwischen Thüringen undHessen
startet zumApril indieSaison2023.
Für Besucherinnen und Besucher
werde bis einschließlich Oktober
wieder an jedem ersten Samstag im
Monat eine geführte Grenzwande-
rung angeboten, teilte die Gedenk-
stätte in Geisa mit. Die geführten
Touren würden auf einer Strecke
von rund 6,5 Kilometern dem Ver-
lauf der ehemaligen innerdeut-
schen Grenze folgen. Dabei werde
ein Gästeführer entlang des Weges
die geschichtlichen Hintergründe
derTeilungebensoerläuternwiedie
Entwicklung der Grenzanlagen.
Auf demProgrammstünden zudem
an zahlreichen Sonntagen Führun-
gen durch die Ausstellungen der
Gedenkstätte Point Alpha. dpa

Kümmerer trotz widriger Umstände
Politikerinnen, Ärztin und Pflegerin diskutieren nach Filmpremiere in Gera zum Thema Pflege

Ulrike Kern und Hanno Müller

Gera. Am Ende des Films „Who
cares“ schließt sich in emotionalen
Bildern der Lebenskreis. Wir kom-
men schutzlos auf dieWelt.Undwir
verlassen sie schutzlos wieder. Und
dazwischen kann man nur für sich
und seine Angehörigen hoffen, auf
solch engagierte Begleiter und
Kümmerer zu treffen, wie sie im
Film porträtiert werden.
Während der ersten Corona-Wel-

le stehen Menschen auf Balkonen
und musizieren oder klatschen für
Mitarbeiter im Gesundheitswesen.
Als der Beifall längst wieder ver-
ebbt, machen sich die Erfurter Fil-
memacher Mirko Hempel und Ste-
phan Witthöft mit Kamera und
Mikrofon auf den Weg. In ihrem
Film „Who Cares“ (Wen kümmert’s,
dass wir uns kümmern?) porträtie-
ren sie vier Frauen.Hempel arbeitet
bei der Friedrich Ebert Stiftung,
Witthöft beim regionalen Fernseh-
sender Salve.TV. Für die Dokfilmer
sind die Porträtierten „Kümmerer“,
die sich ihrem Beruf und den ihnen
anvertrauten Menschen verpflich-
tet fühlen.

Viele Pflegende arbeiten Teilzeit
und scheiden vorzeitig aus
Anja König ist eine von ihnen und
saß nach der Thüringenpremiere
des Films am Dienstagabend im
Metropol Kino in Gera im Podium
der anschließenden Diskussions-
runde. Im Film war sie noch als In-
tensivpflegerin in Erfurt tätig. Mitt-
lerweile hat sie in ihrem Unterneh-
men die Pflegedienstleitung in Jena
übernommen, ist für 45 Mitarbei-
tende verantwortlich, und darüber
hinaus für Kalkulation, Abrech-
nung und Dienstpläne. Sie ist noch
näher dran an den Problemen und
Themen, die im Film und der Dis-
kussion aufgegriffen wurden.
NebenKönigwerden imFilmdrei

weitere Frauen vorgestellt: Dziulje-
taMikutaityte ist ambulante Pflege-
kraft in Weimar und kam vor sechs
Jahren mit ihrem Sohn nach
Deutschland.AnneWiese ist alsOr-
thopädin und Unfallchirurgin in
einer Erfurter Praxis tätig. Ina Bus-
chinsky arbeitet als freischaffende
Hebamme in einem Erfurter Ge-
burtshaus. „Ich liebe meinen Beruf
und könnte mir keinen schöneren
vorstellen“, betont Anja König.
Mittlerweile sei auch dieBezahlung
deutlich besser geworden. Aber lei-
der sei dieAußenwahrnehmungdes
Pflegeberufs nicht sonderlich gut
und die psychischen Anforderun-
gen sehr hoch. „Die wenigsten
arbeiten in meinem Umfeld noch

Vollzeit und viele scheiden frühzei-
tig wieder aus“, erzählt Anja König.
Die Bedingungen müssen sich

deshalb dringend verbessern, so die
Intensivpflegerin. Der Film zeige
durchaus die Schönheit der Pflege-
und Arztberufes, so ThüringensGe-
sundheitsministerin Heike Werner
(Linke), die mit Blick auf die stei-
genden Ausbildungszahlen in den
Pflegeberufen von einer positiven
Entwicklung in Thüringen spricht.
Dennoch gebe es eine Lohndiffe-
renz in den Bundesländern. Darü-
ber hinaus sprach sich die Ministe-
rin dafür aus, in der ambulanten
Pflege die Budgetierung abzuschaf-
fen und eine Pflegevollversicherung
einzuführen. Klare Worte fand
auch Tina Rudolph, Ärztin, MdB
und Mitglied des Gesundheitsaus-
schusses des Deutschen Bundesta-
ges. Sie brachte nochmals die Vor-
teile einer Bürgerversicherung an,
denn Besserverdienende könnten

sich momentan aus der Solidarge-
meinschaft ausklinken. Und sie reg-
te ein innovatives Umdenken in Sa-
chen Arbeitszeit zur Entlastung des
Pflegepersonals an –wie in anderen
Branchen schon üblich. Generell
tue sich zwar etwas im Gesund-
heitssystem – ein richtiger Schritt
sei es beispielsweise, dieRefinanzie-
rung der Pflegekosten an die Tarif-
bindung zu koppeln – doch das sei
nicht genug.

Die Last der Verantwortung,
das Laster der Budgetierung
„Seit Jahren ist bekannt, dass die
Fallpauschalen nicht geeignet sind,
die Gesundheitsversorgung opti-
mal sicherzustellen. Es gibt viele
Fehlanreize, denn manch notwen-
dige Leistung wird zu schlecht ver-
gütet, andere so gut, dass es zu einer
Überversorgung kommt.DieVergü-
tung muss künftig bedarfsgerecht
erfolgen“, fordert Rudolph. Beispie-

le für diese Schieflage hatte auch
der Film geliefert. Von der Hektik
ihres Alltags und der ständigen Fra-
ge, alles richtig bewertet zu haben,
berichtet Birgit Polzer, Allgemein-
medizinerin in Bad Köstritz.
Eindrücklich schilderte sie die

Last der Verantwortung als erste
Anlaufstelle für ihre Patienten, den
Druck der Wirtschaftlichkeit ihrer
Praxis, und dieKassenärztlicheVer-
einigung (KV) imNacken, die kont-
rolliert und budgetiert. Oft fühle sie
sich allein gelassen.
„Viele junge Kollegen gehen des-

halb lieber in eine Anstellung. Ich
sehe genau darin einen Grund für
den Mangel an Hausärzten“, so die
Medizinerin.

Der Film ist wieder am 22. Mai in Bad
Langensalza und am 6. Juni in Meinin-
gen zu sehen. Eine Rezension zum Film
„Who cares“ lesen Sie online auf
thueringer-allgemeine.de/

Diskussion mit Modera-
tor Christian Müller
(v.l.); Birgit Polzer, Allge-
meinmedizinerin aus Bad
Köstritz; Tina Rudolph,
Ärztin und Mitglied des
Gesundheitsausschusses
des Deutschen Bundesta-
ges; Thüringens Gesund-
heitsministerin Heike
Werner (Linke); Anja Kö-
nig, Pflegedienstleiterin
in Jena. ULRIKE KERN

Im Dokumentarfilm „Who Cares“
werden vier engagierte Frauen aus
dem Gesundheits- und Pflegesys-
tem porträtiert. Im Bild spricht
Pflegerin Dziuljeta Mikutaiyte mit
einer Patientin. WHO CARES
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Ingo Glase über ein neues
Bilderkochbuch für Kinder

LieberOma fragen

Die Küche ist ein beliebtes Kinder-
zimmer. Hier ist immer etwas los,
hier duftet esmeist ganz lecker, hier
gibt es immer etwas zu naschenund
in der Regel schmeckt das auch
ganz gut. Und außerdemdarfman –
im Gegensatz zum echten Kinder-
oder gar Wohnzimmer – in der Kü-
che kleckern und krümeln.
Und nebenbei, aber das kriegen

die Kinder erst später mit, erfahren
die kleinenKöchemeist spielerisch,
wieLebensmittel imUrzustandaus-
sehen, warum man beim Zwiebel
schneiden weinen und Gemüse
noch putzen muss, was beim Bra-
ten, Kochen und Backen passiert.
Vor allem aber lernen Kinder in der
Küche, dass man Nudeln und To-
matensoße erst kochen muss, ehe
man sie essen kann.Und dass es gar
nicht so schwer und langwierig ist,

dasLieblingsessenselberzukochen
anstatt eine Dose zu öffnen, deren
oft pampiger Inhalt selten so lecker
schmeckt wie das selbst gekochte.
WährendRezepteundKüchenge-

heimnisse früher von Müttern und
Omas weitergegeben wurden, küm-
mern sich heutzutage Ernährungs-
pädagogen und Küchenmeister um
die Vermittlung kulinarischen Wis-
sens, denn in vielen Haushalten
bleibt das gemeinsame Kochen lei-
der auf der Strecke.
Nun gibt es „Die geniale Koch-

schule für Kinder“, empfohlen von
der Sarah-Wiener-Stiftung. Nach
vielen praktischen und hilfreichen
Hinweisen werden die durchaus
kindgerechten Rezepte bilderbuch-
mäßig dargestellt, „spielerisch ko-
chen“ ist die Devise. Die Anleitun-
gen sind kreisförmig aufgebaut, für
die Eltern mit Text, für die Kinder
mit Bildern. In mehreren Ebenen
werden Zutaten, Hilfsmittel und
Arbeitsschritte erklärt – dadurch
sind die Anleitungen oft überladen
und verwirrend, etwa beim Rührei.
Und wie Tomatensoße geht, hat
Oma viel einfacher erklärt.

„Die geniale Kochschule für Kinder“.
202 Seiten, Thieme-Verlag, 19,99 Euro.

Topfgucker

die Einhaltung des Ministergeset-
zes verlangen oder erhält Frau Sie-
gesmund einen Freibrief? Wir wer-
den es hoffentlich lesen.
Jürgen Werner, Oberheldrungen

Zu „Torschlusspanik“ (21.3., S. 4):
Der Thüringer Rechnungshof kriti-
siert wieder einmal die Arbeit der
Landesregierung. Die ignoriert die
Kritik. Dieses Pingpong-Spiel wird
schon seit mehr als dreißig Jahren
aufgeführt. Und das unabhängig da-
von, welche Parteien die Regierung
stellen. Folgerichtig kommt auch
der Ruf der Opposition nach einem
Untersuchungsausschuss. Das Er-
gebnis ist vorhersehbar: Es ändert
sich nichts und niemand wird zur
Verantwortung gezogen. Fazit: Der
Rechnungshof ist ein zahnloser Ti-
ger und absolut überflüssig. Da
könnte man Millionen von Steuer-
geldern einsparen.
Achim Hühn, Sundhausen

Zum Beitrag „Ein ganz
spezieller Fall“ (20.3., S. 3):
Dieses Durcheinander, was Frau
Siegesmundmit ihremRückzug an-
gerichtet hat, ist unentschuldbar.
Sie verlässt das ihr anvertraute Amt
wegen einer anderen gut dotierten
Stelle. Jeder normal denkende
Mensch sollte hierbei für eine 24-
monatige Sperre eintreten. Warum
macht man die Entscheidung von
der Vorlage eines Vertrages anhän-
gig? Sie müsste für die anvisierte
Stelle ein Verbot für die genannte
Zeitspanne bekommen. Sie hat ihre
Wähler enttäuscht, handelt nur in
eigenwirtschaftlichem Sinne und
hat zudemein Personalchaos verur-
sacht. Ich erwarte von gewählten
Abgeordneten ein verantwortungs-
bewussteres Handeln.
Luitgard Kreutzer, Bad Sulza

Auch bei der ehemaligen Nummer
1 der Grünen in Thüringen gehen
die Eigeninteressen vor das Ge-
meinwohl und die Werte der Grü-
nen undwohl auch vor ihre christli-
chen Werte. Mit dem Mandat als
Präsidentin des evangelischen Kir-
chentages ist ihr Handeln sehr frag-
würdig. Bei ihr ist eine falsche Aus-
sage keine Lüge, sondern Wahr-
heitsbeugung. Wird das Kabinett

Leserbriefe

Leserbriefe sind keine Meinungsäuße-
rungen der Redaktion. Wir behalten uns
vor, Texte zu kürzen. Schreiben Sie uns
unter Angabe von Vorname, Name, Ad-
resse und Telefonnummer an:
Thüringer Allgemeine / Leserbriefe
Gottstedter Landstraße 6, 99092 Erfurt
leserbriefe@thueringer-allgemeine.de

Christian Kerl

Brüssel. Das kennen viele Verbrau-
cher:Der Laptop streikt, dieWasch-
maschine läuft nicht mehr, eine Re-
paratur ist fällig: Aber die ist entwe-
der horrend teuer oder wird vom
Hersteller gleichverweigert,weil die
Gewährleistungsfrist abgelaufen ist
oder Teile angeblich nicht aus-
tauschbar sind. Also weg damit und
ein neues Gerät anschaffen?
Die Europäische Union will die-

sen Kreislauf jetzt durchbrechen:
Ein neues EU-Gesetz soll mit einem
„Recht auf Reparatur“ die Nut-
zungsdauer von Produkten verlän-
gern, Reparaturen verbilligen und
so die Abfallmengen reduzieren. So
würden die Umwelt und die Kassen
der Verbraucher geschont, erklärte
EU-Verbraucherschutzkommissar
Dirk Reynders bei der Vorstellung
des Gesetzentwurfs der EU-Kom-
mission. Der Deutsche Industrie-
und Handelskammertag (DIHK)
warnte allerdings umgehend, viele
Unternehmen könnten denRepara-
turanspruch in der Praxis gar nicht
umsetzen und bräuchten Zeit für
die Anpassung. Das sind die wich-
tigsten Fragen und Antworten:

Was plant die EU?
Mit dem neuen Gesetz soll es einen
Vorrang für Reparaturen geben,
wenn Produkte innerhalb der allge-
meinenGewährleistungsfrist von in
der Regel zwei Jahren kaputt gehen.
Wenn die Reparatur dann nicht teu-
rer ist als der Ersatz durch ein neues
Gerät,muss derHändler die kosten-
lose Reparatur als Abhilfe anbieten
– innerhalb einer zumutbaren Zeit
und ohne Erschwernisse für den
Verbraucher. Ist die Gewährleis-
tungsfrist nach zwei Jahren abgelau-
fen, soll bei vielen Produkten der
Hersteller eine Pflicht zur Repara-
tur haben – befristet auf fünf bis
zehn Jahre nach dem Kauf, je nach
Warengruppe.
Anfangs soll diese Pflicht etwa für

Waschmaschinen, Trockner, Moni-
tore, Fernseher oder Kühlgeräte gel-
ten, die unter eineÖkodesign-Richt-
linie der EU fallen. Bald sollen auch
Tablets und Smartphones folgen,
später weitere Produkte. Für Ver-
braucher soll es attraktiver werden,
fehlerhafte Produkte reparieren zu
lassen und grundsätzlich mehr ge-
brauchte Produkte zu kaufen. Den
finalen Gesetzestext müssen EU-
Parlament und der Rat derMitglied-
staatennochbeschließen,dieSigna-
le sind positiv.

Wird Reparieren jetzt günstiger?
Das ist jedenfalls der Plan. Vorgese-
hen sind in jedem EU-Land Infor-
mationsplattformen für Reparatu-
ren, die Verbrauchern einen Über-
blicküber seriöse, aufQualitätsstan-
dards verpflichtete Reparaturanbie-
ter und ihre Preise ermöglicht. Ziel:
mehr Transparenz und Wettbewerb

bei den Reparaturkosten – was zu
niedrigeren Preisen führen soll. Ver-
braucherkommissar Reynders sag-
te, statt eines Neukaufs sollen künf-
tig „Reparaturen zum neuen Nor-
mal“ werden. Dazu sollten die Ver-
braucherwählen können, ob sie das
Produkt vomHersteller oder einem
unabhängigenDienstleister reparie-
ren ließen.

Was gilt für Verbraucher heute?
Allgemein gilt eine gesetzliche Ge-
währleistungsfrist von zwei Jahren,
in der Defekte (nicht Verschleiß
oder Bedienungsfehler) vom Händ-
ler kostenlos behoben werden müs-
sen– für gebrauchteWarenkanndie
Frist aber etwa in den Allgemeinen
Geschäftsbedingungen auf ein Jahr
verkürzt werden. Seit dem 1. März
2021 müssen laut europäischer
Ökodesign-Richtlinie Hersteller et-
wa von Waschmaschinen, Trock-
nern oder Geschirrspülern Ersatz-
teile zehn Jahre lang verfügbar hal-
ten, für Monitore, Fernseher oder
Kühlgeräte beträgt die Frist sieben
Jahre. Hersteller sind zudem ver-
pflichtet, anhand von Dokumenta-
tionen zu erklären, welche Defekte
auftreten können, wie Reparaturen

durchzuführen sind und was sie
kosten. Sie müssen schließlich ge-
währleisten, dass das Gerät mit her-
kömmlichen Werkzeugen repariert
werdenkann.FürSmartphonesund
Tablets ist ab 2025 ein Label mit Re-
parierbarkeits-Index vorgeschrie-
ben, der auf einer Skala von A-E
zeigt, wie gut dieGeräte reparierbar
sind.DieHerstellermüssenRepara-
turinformationen und bestimmte
Ersatzteile, wie zum Beispiel Dis-
plays und Akkus, für sieben Jahre
zur Verfügung stellen.

Wie groß ist die Umwelt-Entlas-
tung?
Die EU verspricht sich weniger Ab-
fall, weniger Treibhausgasemissio-
nen, weniger Verbrauch von wert-
vollen Rohstoffen. In den 27 EU-
Staaten wandern jährlich rund vier
Millionen Tonnen gebrauchter
Elektro- und Elektronikgeräte in
den Müll, ein Viertel davon in
Deutschland. Allerdings ist die Re-
paratur nicht immer die besteWahl.
AlsFaustregel gilt:Wasserkocher re-
parieren ist immer okay, bei der
Waschmaschine sollteman genauer
hinschauen. Denn gerade bei gro-
ßen Haushaltsgeräten kann es öko-

logisch sinnvoller sein, neue, ener-
gieeffizienteProduktezukaufen, als
alte zu reparieren.

Welche EU-Länder sind besser als
Deutschland?
In Frankreich gibt es seit dem Jahr
2021 einen „Reparatur-Index“, der
wie das Farbschema für dieEnergie-
effizienz anzeigt, wie leicht ein Ge-
rät zu reparieren ist. Wer in Öster-
reich kaputte Elektro- und Elektro-
nikgeräte reparieren lässt, be-
kommt seit vorigem Jahr 50Prozent
der Reparaturkosten vom Staat zu-
rück, maximal 200 Euro pro Repa-
ratur.
Hierzulande gibt es im Bundes-

land Thüringen ein ähnliches Ange-
bot alsPilotprojekt, dortwurdevori-
ges Jahr die Reparatur von rund
12.000 Geräten gefördert, im
Schnitt mit einer Summe von 75
Euro. Belgien und Schweden haben
derweil denMehrwertsteuersatz für
Reparaturen gesenkt. Der Verbrau-
cherzentrale Bundesverband be-
kräftigte am Mittwoch den Vor-
schlag, Verbrauchern auch in
Deutschland einen staatlichen Zu-
schuss zu denReparaturkosten zah-
len zu wollen.

Ob Handy, Laptop oder Fernseher: Künftig sollen Reparaturen für die Verbraucher einfacher und billi-
ger werden, einen entsprechenden Gesetzentwurf hat die EU-Kommission vorgelegt. SHUTTERSTOCK

Jetzt kommt das
Recht auf Reparatur

Ein neues EU-Gesetz soll die Lebensdauer vieler Produkte
verbessern. Das müssen Verbraucher wissen

RALF BÖHME

Wasser ist nicht
nur Leben,
Wasser ist
Sicherheit.

Annalena Baerbock
(Grüne), Bundesaußenministerin,

zum Auftakt der Weltwasserkonferenz
in New York über weltweite Kriege um den

Zugang zu knappen Wasserquellen.

Zitat des Tages
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POLITIK

Windgipfel setzt Länder stärker unter Druck
Wirtschaftsministerium will einen jährlichen Zuwachs der Windkraft von zehn Gigawatt erreichen. Doch vor allem der Süden Deutschlands hinkt hinterher

Berlin. Mehr Windräder braucht
das Land – und das schneller. Das
ist das Ziel der Bundesregierung.
Für einen beschleunigten Ausbau
derWindkraft an Land soll nun der
Knoten platzen. Noch sieht die
BrancheBremsen.Die sollen gelöst
werden.SodasSignaldes „Windgip-
fels“ am Mittwoch bei Wirtschafts-
minister Robert Habeck.
2022 sei eine Vielzahl an Maß-

nahmenpaketen etwa im Planungs-
und Genehmigungsrecht beschlos-
sen werden, sagte der Grünen-Poli-
tiker in Berlin. Große Brocken auf
dem Weg zu einem beschleunigten
Ausbau seien weggeräumt worden.
„Kleinere Feldsteine“ lägen aber
noch auf dem Weg. Für mehr als

eineVervierfachung des derzeitigen
Ausbaus müssten alle Hemmnisse
beim Ausbau der Windenergie ab-
gebaut werden. Am „Windgipfel“
nahmen Vertreter der Energiebran-
che, von kommunalen Spitzenver-
bänden, Ländern, Gewerkschaften
und Bundesministerien teil.
Geplant ist eine „Windenergie-an-

Land-Strategie“. Das Ministerium
nannte etwa bessere Anreizwirkun-
gen und Finanzierungsbedingun-
gen für Direktverträge zwischen
Energieerzeugern und Stromver-
brauchern sowie die Frage, wie Flä-
chen für Windenergie zur Versor-
gung der Industrie zur Verfügung
gestellt werden können. Weiter ge-
he es um zügigen Transport von

Windkraftanlagen und die Siche-
rung von Flächen. Zur Strategie
sind bis EndeMärz Konsultationen
geplant, sie soll beim zweitenWind-
kraft-Gipfel im April vorgestellt
werden. 2022 stieg zwar die Zahl
derneuansNetz gegangenenWind-
räder. Installiert wurden 551 Anla-
genmit einer Leistung von2,4Giga-
watt. Die bisherigen Zubau- und
Genehmigungszahlen genügten
abernicht, umdieZielederBundes-
regierung zu erreichen, sagte Wolf-
ram Axthelm, Geschäftsführer des
Bundesverbands Windenergie. Da-
rum soll das Tempo erhöht werden.
Habecksagte, bis zurMittedes Jahr-
zehnts solle ein jährlicher Zubau
von zehnGigawatt erreichtwerden.

Vor allem die Länder und nachge-
ordneteBehörden seiennunbei der
Umsetzung gefragt, sagte Axthelm.
Der Verband beklagt ein Nord-

Süd-GefällebeimAusbauderWind-
kraft. 2022 stellten Schleswig-Hol-
stein, Niedersachsen, Brandenburg
und Nordrhein-Westfalen 77 Pro-
zent des Zubaus. Habeck sagte, es
sei noch nicht die notwendige Ge-
nehmigungsgeschwindigkeit er-
reicht. Neun Gigawatt an Leistung
seien im Genehmigungsverfahren.
Es gebe einenBedarf anZubau, sag-
te er und verwies aufUnternehmen,
die Druck machten. Der Bundes-
verband Windenergie kommentier-
te nach dem „Windgipfel“: „Die
Arbeit beginnt.“ dpa

Koalitionskrach
um dasHeizen

Habeck schaltet in den Angriffsmodus und wirft Ampelpartnern
Sabotage vor. Die FDP keilt zurück. Wie lange geht das gut?

UN-Bericht:
Wasserknappheit
wird zunehmen
Bis zu drei Milliarden
Menschen betroffen –
Konferenz in New York

New York. Wasserknappheit wird
sich nach einem UN-Bericht welt-
weit weiter ausbreiten und künftig
auchdort auftreten,wodieRessour-
ce heute noch imÜberfluss vorhan-
den ist. Schonheute seien zwischen
zwei und dreiMilliardenMenschen
mindestens einen Monat pro Jahr
von Wasserknappheit betroffen,
heißt es in dem amMittwoch veröf-
fentlichten Weltwasserbericht
2023, den die Unesco im Auftrag
der Vereinten Nationen erstellt hat.
Der Bericht dient als Diskussions-
grundlage für die bis Freitag laufen-
de UN-Weltwasserkonferenz in
New York, die Mittwoch begann.
UN-Generalsekretär António

Guterres prangerte zum Auftakt
einen „vampirhaften Überkonsum“
der wertvollen Ressource an. Auch
durch nicht nachhaltigen Ge-
brauch vonWasser sowie Verdamp-
fungen infolge der Klimaerwär-
mungwerdedieseRessource verrin-
gert. Guterres bezeichnete Wasser
als „Herzblut der Menschheit“ und
denZugangzuWasser als „einMen-
schenrecht“. Zu dem Treffen wur-
den rund 6500 Teilnehmer erwar-
tet, darunter etwa ein Dutzend
Staats- und Regierungschefs, sowie
rund hundert Minister und etliche
Vertreter von Wirtschaft und Zivil-
gesellschaft.
Deutschland wird durch Bundes-

umweltministerin Steffi Lemke
(Grüne) vertreten. Sie sagte in New
York: „Es habennoch immer viel zu
viele Menschen keinen Zugang zu
gutem Trinkwasser, keinen Zugang
zu Sanitärversorgung.“ Dies müsse
sich „schneller ändern als bisher“.
Ein nachhaltiger Umgang mit Was-
ser sei auch erforderlich, „um uns
zu schützen vor den Folgen der Kli-
makrise, um uns anzupassen an die
Folgen der Klimaveränderungen“.
Zuvor hatte Lemke in einer ge-

meinsamen schriftlichen Erklärung
mit Entwicklungsministerin Svenja
Schulze (SPD), Außenministerin
Annalena Baerbock und Landwirt-
schaftsminister Cem Özdemir (bei-
deGrüne) einentschlossenes globa-
les Handeln gegen die Wasserkrise
angemahnt. „Klimakrise, Artenaus-
sterben und Verschmutzungskrise
sind die drei ökologischen Krisen
unserer Zeit“, betonten sie. Wasser-
management sei ein „zentraler
Schlüssel zur Lösung dieser globa-
len Krisen“. Auch Papst Franziskus
rief zu einer besseren Verwaltung
und Erhaltung der weltweiten Was-
servorkommen auf. epd/afp

Theresa Martus und Jan Dörner

Berlin.Wenn es in den vergangenen
Monaten knackte und knirschte in-
nerhalb der Ampelkoalition, dann
reagiertendieGrünen langeZeit be-
wusst sanft. Angesichts der schlech-
ten bis katastrophalen Landtags-
wahl-Ergebnisse vor allemder Libe-
ralen bissen sich Parteispitze und
Kabinettsmitglieder ein ums andere
Mal auf die Zunge. Öffentlicher
Streit, so das interne Verständnis,
schade dem Erfolg der Koalition.
Doch mit diesem Kurs ist es nun

offenkundig erst einmal vorbei.
Schonbei derEröffnungder grünen
Fraktionsklausur in Weimar am
Dienstagnachmittag hatte Wirt-
schaftsminister Robert Habeck sei-
nenFrust über die aktuelle Lage der
Koalitionnichtverborgen. „Eskann
nicht sein, dass in einer Fortschritts-
koalition nur ein Koalitionspartner
für den Fortschritt verantwortlich
istunddieanderen fürdieVerhinde-
rung von Fortschritt“, sagte er da.
Noch am selbenAbend legte er in

den ARD-Tagesthemen nach: Die
Koalition komme ihrem Auftrag,
für die Menschen etwas zu leisten,
im Moment „nicht ausreichend ge-
nug nach“, sagteHabeck. Vor allem
eine Sache ärgert den Minister er-
kennbar: dass der Gesetzentwurf
für eineNovelle desGebäude-Ener-
giegesetzes in der Öffentlichkeit
landete, langbevordieshättepassie-
ren sollen. Der Entwurf sei „be-
wusst geleakt worden, um dem Ver-
trauen in die Regierung zu scha-

den“, schimpfte der Vize-Kanzler.
Gespräche innerhalb der Koalition
seien damit „wahrscheinlich mit
Absicht zerstört worden, des billi-
gen taktischenVorteils wegen“. Der
implizite Vorwurf: Sabotage, und
das von den eigenen Partnern.
FDP-Generalsekretär Bijan Djir-

Sarai schoss im „Spiegel“ zurück:
Er könne nicht erkennen, dass die
Grünen den Fortschritt beschleuni-
gen, „sie blockieren ihn an vielen
Stellen“. Vor dem Koalitionsaus-
schuss am Sonntagabend streitet
die Ampel auf offener Bühne.
Habecks Pläne für eine Wärme-

wende sind der größte Krach unter
den zahlreichen Unstimmigkeiten,
die es innerhalb der Koalition im
Moment gibt. Nach entsprechen-
den Beschlüssen erst im Koalitions-
vertrag und dann im Rahmen eines
Entlastungspakets im vergangenen
Frühjahr hatte das Wirtschaftsmi-
nisterium einenGesetzentwurf aus-
gearbeitet, nach dem neu eingebau-
te Heizungen ab 2024 zu mindes-
tens 65 Prozent erneuerbar betrie-
ben werden sollen – jenseits von

Ausnahmeregelungen ein Verbot
neuer Gas- und Ölheizungen.

Der Frust der Grünen sitzt tief
und geht auch gegen die SPD
Die Pläne des Grünen waren auch
bei den Koalitionspartnern auf hef-
tigen Widerstand gestoßen. Die
FDP sprach von einer „Verschrot-
tungsorgie“, SPD-Ministerpräsi-
dentenkritisiertendasVorhabenals
unrealistisch. Dabei versuchen die
Sozialdemokraten, sichmit öffentli-
chenMahnungen an die beidenKo-
alitionspartner zurückzuhalten.
Doch der nun öffentlich ausge-

brochene Missmut der Grünen
über die Koalition sorgt auch in der
SPD für Verärgerung. Parteichef
Lars Klingbeil meldet sich amMitt-
woch von einer Türkei-Reise zu
Wort. Die Koalition müsse in einen
„anderen Arbeitsmodus“ kommen,
um ihre Ziele zu erreichen, mahnt
Klingbeil. „Der öffentliche Streit
der letzten Tage, das gegenseitige
Vorhalten, das ist nicht das, was wir
gerade brauchen, um das Land vo-
ranzubringen.“

SPD-GeneralsekretärKevinKüh-
nert räumte gegenüber dem ARD-
Hauptstadtstudio ein, dass Habeck
unter Druck stehe. „Aber ich glau-
be, man sollte mit demDruck nicht
so umgehen, dass man jetzt einfach
in alle Richtungen deswegen kof-
fert“. In Berlin ist nun aus der SPD
zu hören, dass die Lösung im Streit
um den Austausch alter Öl- und
Gasheizungen einfacher zu errei-
chen sei als es das öffentliche Bild
der Koalition vermuten lasse. SPD-
Generalsekretär Kühnert ver-
spricht: „Die SPDwird im weiteren
Verfahren sicherstellen, dass keine
lebensfremden und unsozialen Re-
gelungen entstehen.“ Man werde
die Reform „konsequent an den
Leitplanken ausrichten, die uns die
Wirklichkeit vorgibt“, sagte er die-
ser Redaktion. Dazu würden die
Anzahl klimafreundlicher gebäude-
technischer Anlagen gehören, die
ab 2024 bereitstehen, und auch der
Engpass beiArbeitskräften, dieHei-
zungsanlagen egal welcher Art ins-
tallieren könnten. Es sei außerdem
„unstrittig“, dass es ausreichende

Übergangs- und Härtefallregelun-
gen geben müsse und Förderung,
die an die jeweilige soziale Lage an-
gepasst ist. Über Übergangsfristen,
Härtefallregelungen und Ähnli-
ches, die über aktuelle Vorschläge
hinausgehen, könne man reden,
das signalisierte auch Habeck.
Doch der Frust der Grünen geht

längst tiefer – und richtet sich auch
gegendieSPD. Immerwiederwar in
Weimar in Gesprächen mit grünen
Abgeordneten zu hören, dass es in
einer solchen Konstellationmit vie-
len Konflikten Aufgabe des Kanz-
lers sei, Entscheidungen zu treffen.
Vor Kameras sagten das schließ-

lich die Fraktionschefinnen Katha-
rina Dröge und Britta Haßelmann
am Mittwoch: Es sei „dringend ge-
boten, dassOlaf Scholz für uns dort
Klarheit schafft“, sagte Haßelmann
im Hinblick auf den Streit um ein
Verbrenner-Aus auf europäischer
Ebene. Und Dröge erklärte, die
Bundesregierung sei auch durch
das Klimaschutzgesetz gebunden,
„und da hat ein Bundeskanzler
dann auch die Verantwortung, da-
für zu sorgen, dass wir Gesetze in
Deutschland auch einhalten“. Der
allerdings schweigt beharrlich.
Heizungen, Verbrenner-Aus, das

riesige Knäuel aus aneinanderhän-
genden Streitpunkten zu Klima-
schutz und Verkehr, und den Streit
umdenHaushalt gibt es auchnoch:
Die Liste der Themen, die es zu lö-
sen gibt in derKoalition, ist vor dem
Treffen am Sonntag lang – und die
Gräben scheinen tief.

Gemeinsamkeit
nur beim Blick
aufs Handy (v.l.):
Finanzminister
Christian Lindner
(FDP), Wirt-
schaftsminister
Robert Habeck
(Grüne) und Bun-
deskanzler Olaf
Scholz (SPD). MI-

CHAEL KAPPELER / DPA

Ausbau der Windkraft an Land
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Homosexuellen in Uganda
droht die Todesstrafe

Kampala.Das Parlament in Uganda
hat ein neues Anti-Homosexuellen-
gesetz verabschiedet. Homosexuel-
len, die sich „schwerer“ Vergehen
schuldig machen, droht danach im
schlimmsten Fall die Todesstrafe.
Welche Vergehen im Detail da-
runter fallen, konkretisierten die
Parlamentarier nicht. Personen, die
wissentlich homosexuelle Men-
schen beherbergen, medizinisch
versorgen oder ihnen Rechtsbei-
stand leisten, können mit bis zu
zehn Jahren Haft bestraft werden.
InUganda istHetzegegenHomo-

sexuelle an der Tagesordnung. Wie
aufgeheizt die Stimmung in dem
ostafrikanischen Land mit seinen
rund 45 Millionen Einwohnern ist,

zeigte das Verhalten der Abgeord-
neten während der Aussprache am
Dienstag. Eine Parlamentarierin
forderte etwa: „Homosexuelle soll-
ten kastriertwerden.“ FoxOdoi-Oy-
welowo, einer der wenigen Parla-
mentarier, die Kritik an demGesetz
äußerten, wurde von seinen Kolle-
gen ausgepfiffen. In einer früheren
Version desGesetzeswar die Todes-
strafe noch nicht vorgesehen, wäh-
rend der Parlamentsdebatte wurde
eine entsprechende Klausel jedoch
noch aufgenommen.
In Kraft tritt das Gesetz erst,

wenn es Ugandas Präsident Yoweri
Museveni unterzeichnet. Sein
Wohlwollen hat der 78-Jährige je-
doch bereits kundgetan. dpa

Grüne wollen verschmolzeneNamen erlauben
Saukel, Haluch, Lindfeldt: In der Debatte um ein neuen Namensrecht kursiert das sogenannte Meshing

Nina Kugler

Berlin. Die US-Promis tun es schon
längst: Aus Jennifer Lopez und Ben
Affleck wurde „Bennifer“. Aus Kim
Kardashian und Kanye West „Ki-
mye“. Die Spitznamen wurden,
wohlgemerkt, bislang meist von der
Klatsch-Presse vergeben. Aber soll
auch in Deutschland aus FrauWag-
ner undHerrn Bauer Familie „Wau-
er“ werden können? Ja, zumindest
wenn es um die Grünen geht. Und
zwar ganz offiziell.
„Eine Verschmelzung von Nach-

namen anstelle von Doppelnamen
mit Bindestrich fände ich eine erfri-
schende Neuerung und damit sehr
charmant“, sagte Helge Limburg,

rechtspolitischer Sprecher derGrü-
nen-Bundestagsfraktion,der „Welt“.
Nach einer Hochzeit könnte so an-
statt des Doppelnamens Wagner-
BauerderneueNameWauerentste-
hen. In anderen Ländern, etwa

Großbritannien, ist das längst üb-
lich.
Ob das sogenannte Meshing

(engl. für ineinandergreifen) die Lö-
sung in der Debatte um ein liberale-
res Namensrecht sein wird, ist
durchaus fraglich – obwohl es auch
in der Politik prominente Paare
gibt, die eine Verschmelzung der
Nachnamen bei der Heirat womög-
lich inBetrachtgezogenhätten:Aus
Robert Habeck und Ehefrau And-
rea Paluch wäre Familie „Haluch“,
Christian Lindner und Franca Leh-
feldt die „Lindfeldts“ und aus Ange-
laMerkel und Joachim Sauer Fami-
lie „Saukel“ geworden. Hat also
durchaus Comedy-Potenzial. Aber
im Ernst: Aus gut unterrichteten

Kreisen heißt es, dass Meshing in
demGesetzentwurf für eineReform
des Namensrechts nicht vorkom-
men wird. Zu weit entfernt von der
deutschen Namenskultur sei es.
Ehepaare sollen sich aber wohl
künftig aussuchen dürfen, ob sie
ihren Doppelnamen mit oder ohne
Bindestrich führen wollen.
„Gerade bei der Frage der Dop-

pelnamen ist das geltende Recht
viel zu restriktiv“, sagt etwa Justiz-
minister Marco Buschmann. Es sei
höchste Zeit, es Eheleuten zu er-
möglichen, ihre Verbundenheit
durchdengemeinsamenDoppelna-
men zum Ausdruck zu bringen –
und den auch an die gemeinsamen
Kinder weiter zu geben.

Wäre „Meshing“ erlaubt, könnten
Christian Lindner und Franca Leh-
feldt den gemeinsamen Namen
„Lindfeldt“ tragen. DPA

14 Zivilisten
durch russischen
Beschuss getötet
Landesweite Angriffe in
Ukraine – Gegenoffensive

in Bachmut
Kiew. Durch russische Angriffe in
derUkraine sind nachAngaben der
ukrainischenBehördenmindestens
14Zivilistengetötetworden.24wei-
tere Menschen seien verletzt wor-
den, teilte die ukrainische Armee
amMittwochmit. Beschuss habe es
in elf Gebieten gegeben, hauptsäch-
lich entlang der Frontlinie imOsten
und Süden des Landes.
Mit eigenen Vorstößen nahe der

umkämpften Stadt Bachmut imOs-
tenhabenderweil ukrainischeTrup-
pen nach britischer Darstellung für
Entlastung gesorgt. Die Gegenof-
fensivewestlichderStadtwerdever-
mutlich den Druck der russischen
Angreifer auf die StraßeH-32, einer
wichtigen ukrainischen Nach-
schubroute, lindern, schrieb das bri-
tische Verteidigungsministerium
unter Berufung auf Geheimdienste.
„Die Kämpfe rund um das Stadt-

zentrumdauernan,unddieukraini-
sche Verteidigung ist weiterhin
durch eine Einfassung aus dem
NordenundSüdengefährdet“, hieß
es in demBericht weiter. Es bestehe
jedoch eine realistische Möglich-
keit, dass der russische Angriff auf
die praktisch zerstörte Stadt mit
einst mehr als 70.000 Einwohnern
anDynamikverliere.Das liegeauch
daran, dass einige russische Einhei-
ten an andere Frontabschnitte ver-
legt worden seien. dpa

Reichsbürger schießt auf SEK-Mann
Erneute Großrazzia: In Reutlingen verletzt ein Sportschütze einen Beamten

Jan Dörner und Christian Unger

Berlin.Es ist gegen sechsUhr, als ein
lauterKnall dieAnwohner rund um
die Kreuzung Ringelbachstraße
und Peter-Rosegger-Straße in Reut-
lingen aufschreckt. Sie ahnennicht,
dass die Stadt an diesem Mittwoch
bundesweit in die Schlagzeilen ge-
raten wird. Wenig später ist be-
kannt: Bei einer Razzia im Reichs-
bürgermilieu ist ein SEK-Beamter
in Reutlingen verletzt worden –
durch den Schuss eines Mannes,
der sich beim Eintreffen der Ein-
satzkräfte verschanzt hatte.
NichtnurReutlingen steht andie-

sem Morgen im Fokus der Einsatz-
kräfte. Im Auftrag der Bundesan-
waltschaft durchsuchten Beamte
des Bundeskriminalamts und Spe-
zialeinheiten des Bundes und der
Länder mehr als 20 Objekte in acht
Bundesländern sowie in der
Schweiz. Außer in Baden-Württem-
berg rückte die Polizei auch in Bay-
ern, Niedersachsen, Sachsen, Hes-
sen, Hamburg, Mecklenburg-Vor-
pommern und Nordrhein-Westfa-
len an.
Es ist der zweite Großeinsatz der

Sicherheitsbehörden gegen Ange-
hörige der Reichsbürgerszene in-
nerhalb weniger Monate: Anfang
Dezember war ein Netzwerk um
den Adeligen Heinrich XIII. Prinz
Reußausgehobenworden,diemehr
als 50 Beschuldigten der Gruppe
sollen einen gewaltsamen Umsturz
geplant haben: Sie wollten eine
„Übergangsregierung“ inBerlin ein-
setzen, einen „Rat“ gründen und
einen neuen Staat schaffen.
Die Zahl der „Reichsbürger“ und

„Selbstverwalter“ wächst. Der Ver-
fassungsschutz schätzte die Szene
2022 auf deutschlandweit etwa
23.000 Menschen, das sind 2000
mehr als im Vorjahr. Auch der Ein-
satz an diesem Mittwoch steht in
Zusammenhangmit den Ermittlun-
gen gegen das mutmaßliche Terror-
netzwerk um Heinrich XIII. Prinz
Reuß. Der Bundesanwaltschaft zu-
folge gibt es fünf weitere Beschul-
digte, gegen die sich dieRazzia rich-
tete.Gegen siebestehederVerdacht
der Unterstützung einer terroristi-
schen Vereinigung. Zudem durch-
suchten Einsatzkräfte die Räum-
lichkeiten von 14 weiteren Perso-
nen, die nicht als verdächtig gelten.
Unter ihnen sollen ein Polizist und
ein Angehöriger der Bundeswehr
sein.

Grüne: Schlag gegen Bedrohung
aus dem rechtsextremen Milieu
„Die Durchsuchungen im Umfeld
der immer größerwerdendenGrup-

pe von Beschuldigten sind erneut
ein wichtiger Schlag der Sicher-
heitsbehörden gegen die wachsen-
de Bedrohung aus dem rechtsextre-
men Milieu“, sagte der Grünen-Si-
cherheitsexperte Konstantin von
Notz unserer Redaktion.DerGene-
ralbundesanwalt treibe die drin-
gend notwendige Aufklärung wei-
terhin konsequent voran.
EinAuslöser des erneutenEinsat-

zeswarenoffenbar unterschriebene
Verschwiegenheitserklärungen, die
bei der ersten Razzia entdeckt wur-
den. Zu den Unterzeichnern gehör-
ten nach Erkenntnissen der Sicher-
heitsbehörden mehrere Waffenbe-
sitzer.
Bundesinnenministerin Nancy

Faeser (SPD) begrüßte das Vorge-
hen gegen weitere Personen aus
dem bekanntenNetzwerk. „Wir set-
zen diese harteGangart fort, bis wir
diese Strukturen vollständig offen-
gelegt und zerschlagen haben“, er-
klärte Faeser in Berlin. „Keiner in
dieser extremistischen Szene sollte
sich sicher fühlen.“ Die SPD-Politi-
kerin sprach sich erneut für eine

Verschärfung desWaffenrechts aus.
Die Razzia im Dezember hatte

einerseits eine Diskussion um die
Sicherheit des Bundestags ausge-
löst, da zu der mutmaßlichen Ver-
schwörergruppe die frühere AfD-
Bundestagsabgeordnete Birgit Mal-
sack-Winkemann gehört, die als Ex-
Parlamentarierin zum Zeitpunkt
des Polizeieinsatzes weiterhin Zu-
gang zum Bundestag hatte. Die Zu-
gangsregeln zum Parlament wur-
den inzwischen verschärft.
Andererseits begann eineDiskus-

sion darüber, ob das Waffenrecht
nachgebessertwerdenmüsse.Unter
den im Dezember Festgenomme-
nen waren mehrere legale Waffen-
besitzer. Die Debatte bekam neue
Dynamik, nachdem am 9. März ein
Sportschütze in den Räumen der
Zeugen Jehovas inHamburg sieben
Menschen– darunter einungebore-
nes Kind – mit Schüssen aus einer
halbautomatischen Pistole getötet
und sich danach umgebracht hatte.
Faeser könnte für ihre Forderung

nach einem schärferenWaffenrecht
nun neue Unterstützung bekom-

men: Der Schütze von Reutlingen
soll ebenfalls als Sportschütze eine
Erlaubnis zum Besitz von Waffen
haben. Der Mann sitzt in Untersu-
chungshaft, wie die Bundesanwalt-
schaft in Karlsruhe mitteilte, gegen
ihn wird ermittelt wegen eines ver-
suchten Tötungsdelikts. Auf der Lis-
te der Ermittler stand er als Zeuge,
nicht als Tatverdächtiger. Der Poli-

zist erlitt laut „Stuttgarter Zeitung“
einen Unterarmdurchschuss.
Der Schuss auf den SEK-Beam-

ten zeige, wie „brandgefährlich“ die
Reichsbürgerszene sei, erklärte Fae-
ser. „Wir haben es nicht mit harmlo-
sen Spinnern zu tun, sondern mit
gefährlichen Extremisten, die von
gewaltsamen Umsturzfantasien ge-
trieben sind und viele Waffen besit-
zen.“
Auch für Grünen-Fraktionsvize

von Notz führt die Schussverlet-
zung des Polizeibeamten „einmal
mehrdiemassiven sicherheitspoliti-
schen Gefahren vor Augen, die von
dieser demokratiefeindlichen Sze-
ne ausgehen“. Das verschärfte Si-
cherheitskonzept des Deutschen
Bundestags imNachgangzur ersten
Razzia gegendieGruppekönnenur
ein erster Schritt sein. „Auf Grund-
lage der Ermittlungsergebnisse des
Generalbundesanwalts wird es
dringend erforderlich sein, weiter-
gehende Maßnahmen einzuleiten,
umkonsequent gegenGefahrenaus
dem extremistischen Milieu vorzu-
gehen.“

Tatort Reutlingen: Im Auftrag der Bundesanwaltschaft haben Beamte des BKA und Spezialeinheiten mehr als 20 Objekte in acht Bundes-
ländern durchsucht. In der baden-württembergischen Stadt feuerte dabei ein Reichsbürger auf einen SEK-Beamten und verletzte ihn. DPA

Paris. Frankreichs
Präsident Emmanu-
el Macron rechnet
damit, dass die um-
strittene Rentenre-
form „bis zum Jah-
resende“ in Kraft

tritt. „WirwartennochaufdasUrteil
des Verfassungsrats“, sagte Macron
am Mittwoch. Er respektiere die
Proteste gegen das Gesetz, verurtei-
le aber Gewaltakte und Blockaden.
„Es ist uns nicht gelungen, von der
Notwendigkeit zu überzeugen“,
räumteMacron ein.DieRentenkas-
se sei nicht mehr ausgeglichen. Al-
ternativen zur Reform, die unter an-
derem die Anhebung des Renten-
alters von 62 auf 64 Jahre vorsieht,
seien gewesen, die Renten zu sen-
ken oder die Steuern zu heben. afp

Macron:
Rentenreform

kommt noch 2023
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FP Keiner in dieser

rechtsextremistischen
Szene sollte sich sicher

fühlen.
Nancy Faeser (SPD),
Bundesinnenministerin
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WIRTSCHAFT

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50

Kanada / S&P TSX
19.693,96
+0,20%

Deutschland
DAX 15.216,19 +0,14%
MDAX 26.864,77 -0,57%
TecDAX 3.227,81 -0,32%

USA / Dow Jones
32.471,47
-0,27%
USA / Nasdaq
11.892,32
+0,27%

China / B-Index
290,31 +0,58%
Hong Kong / Hang Seng
19.584,12 +1,65%

Aktuelle Börsendaten unter www.thueringer-allgemeine.de/boerse

DIE BÖRSE

Alle Kurse in Euro. DAX, MDAX Xetra Kurse, üb-
rige Aktien Parkett Frankfurt. Thüringer Werte
stehen ggf. unter den Indizes. Letzt gezahlte
Jahresdividende. Sorten= HVB. * = Vortages-
kurs oder letzt verfügbar. Edelmetalle = De-
gussa Goldhandel (Endkundenpreise), Heraeus.

Ohne Gewähr. Quelle
Nikkei = © Nihon

Keizai Shimbun, Inc.

Leitbörsen im Überblick

IMDAXI
Schluss 22.03. ± %
Adtran Hold. 14,25 -3,72
Aixtron NA 28,35 -0,56
Aroundtown 1,66 -9,99
Aurubis 83,88 -1,25
Bechtle 41,40 -1,78
Befesa 43,04 -1,65
Carl Zeiss Meditec 132,45 +0,91
CTS Eventim 59,70 -0,42
Delivery Hero 30,76 -1,41
Dürr 32,58 -0,18
Encavis 16,44 -1,44
Evonik Industries 19,08 -0,73
Evotec 17,69 -2,24
Fraport 45,42 -0,85
freenet NA 23,55 -0,59
Fresenius M. C. St. 37,70 +1,56
Fuchs Petrolub Vz. 38,48 +0,21
GEA Group 42,63 +0,14
Gerresheimer 90,30 +3,08
Hella 76,95 +0,72
HelloFresh 16,71 +0,81
Hensoldt 32,40 -1,07
Hugo Boss NA 59,46 -0,23
Jenoptik 31,50 -1,07
Jungheinrich Vz. 33,26 +0,54
K+S NA 19,17 -5,52
Kion Group 31,64 +3,91
Knorr-Bremse 61,72 +1,55
Lanxess 36,79 +0,71
LEG Immobilien 50,54 -3,92
Lufthansa vNA 9,88 -0,51
Nemetschek 52,48 -1,61
Nordex 13,25 -0,86
ProSiebenSat.1 9,02 -0,38
Puma 53,62 -0,45
Rational 594,50 -0,08

RTL Group 44,84 -0,09
Scout24 NA 53,08 +1,14
Siltronic NA 67,00 -2,12
Sixt St. 120,70 -0,90
Stabilus S.A 64,00 +2,24
Ströer & Co. 50,45 +0,30
TAG Immobilien 5,87 -3,14
Talanx NA 42,14 -0,57
TeamViewer SE 14,84 -0,80
Telefónica Deutschl. 2,89 -1,83
thyssenkrupp 6,53 -0,67
United Internet NA 17,63 -0,65
Vantage Towers 33,46 -0,71
Wacker Chemie 143,60 -0,90

IWeitere Dt. AktienI
Aareal Bank 32,82 -0,55
Bechtle 41,40 -1,78
Bertrandt 47,25 +1,50
Deutsche Beteiligung 27,35 ±0,00
Dt. Pfandbriefbank 8,35 -10,26
Dt. Wohnen Inh. 18,28 -3,82
Fielmann 38,18 -1,50
Ford Motor 11,14 +3,39
Hornbach Hold. 73,25 -0,34
Klöckner & Co. NA 9,79 -2,00
New Work 160,20 +2,56
paragon GmbH 5,08 -2,68
PVA TePla 21,94 +0,73
Rhön-Klinikum 12,55 -0,40
Stratec 65,00 -2,40
Telefónica Deutschl. 2,89 -1,83
TUI konv. 15,95 -3,33
United Internet NA 17,63 -0,65

IThüringer WerteI
Carl Zeiss Meditec 132,35 +0,38
Dt. Eff. u. Wech.Bet. 0,94 +1,08
Funkwerk 24,30 +2,97
GBS Software konv. 2,00 ±0,00
Hyrican 3,10 ±0,00
IBU-Tec Advanced 32,55 +1,24
Intershop Communic. 2,43 -1,62
Jenoptik 31,92 +0,95
X-FAB 8,65 -0,23

IAuslandsaktienI
ABB NA (in sfr.) 30,91 +0,85
American Express 151,84 +0,03
Apple Inc. 146,96 -0,60
BP PLC 5,73 -0,31
Canon 20,53 +2,34
Carrefour 17,78 +0,99
Coca-Cola 56,14 +0,29
Engie 13,81 -0,35
Ericsson B 5,03 -0,51
Exxon Mobil 98,26 -1,12
General Electric 85,80 -0,12
Generali 18,15 +0,41
GSK PLC 16,32 +1,49
Honda Motor 23,65 +2,16
IBM 115,50 -1,47
InflaRX N.V. (in $) 1,97 +10,67
Intel 26,49 +0,23
Meta Platforms 186,78 -0,50
Microsoft 255,00 +0,43
Novartis NA (in sfr.) 76,20 -0,90
Sony 80,98 -1,24
Toyota 12,51 +0,06
Vodafone 1,04 -1,93

IEuro Stoxx 50 ohne DAXI
AB Inbev 57,38 +0,63
Adyen 1419,20 -0,06
Ahold Delhaize 30,52 +0,08
Air Liquide 151,92 +1,05
ASML Hold. 601,00 +0,50
AXA 27,62 -0,47
Banco Santander 3,44 +2,26
BBVA 6,63 +1,34
BNP Paribas 54,75 -0,38
CRH 46,90 +0,05
Danone 56,13 +1,30
Enel 5,48 -0,16
Eni 12,33 -1,97
EssilorLuxottica 163,50 +0,06
Flutter Entertain. 163,80 +2,02
Hermes Internat. 1776,00 +1,75
Iberdrola 11,06 -0,67

Inditex 28,98 -0,79
ING Groep 11,12 +0,04
Intesa Sanpaolo 2,35 -0,74
Kering 575,00 +2,86
L’Oréal 395,00 +1,83
LVMH 817,70 +1,08
Nokia 4,34 -0,49
Nordea Bank AB 10,79 ±0,00
Pernod Ricard 206,00 +2,39
Prosus 65,52 -0,80
Safran 134,32 +0,06
Sanofi S.A. 91,00 +0,66
Schneider Electr. 149,28 +0,12
Stellantis 16,10 -1,24
TotalEnergies 54,59 -1,11
UniCredit 17,24 +0,08
Vinci 107,18 -0,37

Gewinner aus DAX und MDAX Verlierer
Kion Group 31,64 +3,91 %
Gerresheimer 90,30 +3,08 %
Stabilus S.A 64,00 +2,24 %

Aroundtown 1,66 -9,99 %
K+S NA 19,17 -5,52 %
Vonovia NA 17,71 -4,61 %

Zinsen
Alle Angaben in Prozent 22.03.
Hauptrefi. ab 22.03.23 3,50
Basiszins n. § 247 (BGB) 1,62
Umlaufrendite 2,33
US-Leitzins Fed Funds Rate 4,75
Rendite Anleihen 3-5 Jahre 2,38
Rendite Anleihen 5-8 Jahre 2,27
Rendite Anleihen 8-15 Jahre 2,31
Rentenindex 2,3294

IMetalle & Rohstoffe
Edelmetalle (€) Ank.-Verk.
Gold (1 oz) 1.741,00 1.886,60
Gold (1 kg) 55.988,00 59.654,00
Silber (1 kg) 661,50 916,06
Platin (1 g) 32,98
Palladium (1 g) 45,90

NE-Metalle (€/100 kg) von - bis
Aluminium 235,00
Kupfer Indikation 969,54
Messing MS 58 I 762,00 - 784,00

22.03. / 1€ entspr. Ank. Verk.
Austr. Dollar 1,53 1,69
Brit. Pfund 0,84 0,91
Dänische Kr. 7,07 7,81
Japan. Yen 137,50 151,80
Kanad. Dollar 1,41 1,56
Norw. Kr. 10,78 11,97
Poln. Zloty 4,20 5,14
Schwed. Kr. 10,63 11,80
Schweizer Fr. 0,96 1,03
Tschech. Kr. 22,10 26,40
Türk. Lira 16,92 22,90
Ungar. Forint 349,00 446,00
USA 1,02 1,13

Wechselkurse

DAX 15.216,19 +0,14 % Rohöl $/Barrel
76,04 +1,29 %

€uro in Dollar
1,0785 +0,08 %

Indien / Sensex
58.214,59 +0,24%

Europa / Euro Stoxx 50
4.195,70 +0,34%

Brasilien / Bovespa
100.868,87 -0,37%

Japan / Nikkei
27.466,61 +1,93%

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 22.03. in % Hoch/Tief

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 22.03. in % Hoch/Tief

Henkel Vz. 1,85 69,04 +1,80 69,54/56,56
Infineon NA° 0,32 35,08 +1,34 36,93/20,68
Mercedes-Benz°5,00 71,17 +0,98 75,92/50,19
Merck 1,85 165,05 -1,46 202,80/153,10
MTU Aero 2,10 230,10 +0,83 236,20/149,20
Münch. R. vNA°11,00318,10 ±0,00 336,00/212,70
Porsche AG Vz. 115,40 +0,79 118,50/81,00
Porsche Vz. 2,56 52,68 +1,00 90,14/49,79
Qiagen 42,82 +0,14 49,37/39,94
Rheinmetall 3,30 255,90 -0,47 262,20/140,45
RWE St. 0,90 38,67 -0,67 43,97/34,40
SAP° 2,45 113,78 -0,05 114,38/79,58
Sartorius Vz. 1,26 388,60 -0,36 471,70/293,30
Siem.Energy 18,99 -1,25 21,80/10,25
Siem.Health. 0,95 51,00 +1,35 57,84/40,32
Siemens NA° 4,25 144,94 +1,51 152,20/93,67
Symrise 1,02 97,16 +1,42 115,65/91,52
Vonovia NA° 1,66 17,71 -4,61 43,61/17,66
VW Vz.° 26,62 123,80 +0,50 162,38/112,84
Zalando 34,30 +2,21 51,60/19,18

Adidas NA° 3,30 141,00 -1,12 219,15/93,40
Airbus° 1,80 120,94 -0,64 126,00/86,53
Allianz vNA° 10,80 208,10 -0,10 224,55/156,22
BASF NA° 3,40 46,56 +0,84 55,52/37,90
Bayer NA° 2,00 56,63 -0,96 67,99/46,70
Beiersdorf 0,70 116,65 +1,13 117,05/86,58
BMW St.° 5,80 98,20 +0,88 103,70/68,44
Brenntag NA 1,45 67,62 -0,29 76,40/53,58
Commerzbank 9,80 -2,24 12,01/5,65
Continental 2,20 66,90 +0,24 79,24/44,31
Covestro 3,40 38,32 +2,02 49,53/27,69
Daimler Truck 31,17 +0,21 33,31/22,48
Dt. Bank NA 0,20 9,64 -2,09 12,36/7,25
Dt. Börse NA° 3,20 178,45 +0,48 180,00/148,15
Dt. Post NA° 1,80 42,14 +0,81 46,48/29,68
Dt. Telekom° 0,64 21,79 -0,93 22,07/16,59
E.ON NA 0,49 11,01 +1,47 11,04/7,28
Fresenius 0,92 24,34 -0,12 36,09/19,69
Hann. Rück NA 5,75 171,10 -0,32 193,20/131,35
Heidelb.Cem. 2,40 64,18 +0,82 66,64/38,73

Erstellungszeit: 20.26 Uhr

Wirtschaftsweise
sehen keine
Rezession
Experten halten

Finanzsektor trotz der
Turbulenzen für stabil

Berlin. Wegen Gewalt- und Mord-
drohungen in öffentlichen Face-
book-Gruppen hat die Deutsche
Umwelthilfe (DUH) den Internet-
riesen Meta verklagt. Bundesge-
schäftsführer Jürgen Resch verlangt
vom Facebook-Mutterkonzern die
Schließung bestimmter Gruppen
und versucht dies mit einer Muster-
klage vor dem Landgericht Berlin
durchzusetzen,wie er amMittwoch
mitteilte. „Wir nehmen die Verfol-
gung undBedrohung in solchen So-
cial-Media-Gruppen nicht länger
hin“, sagte Resch. Er selbst sowie
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
erlebten seit JahrenmassiveAnfein-
dungen und Beleidigungen, die in-
zwischen in Gewaltaufrufen und
Gewaltfantasien gipfelten. Die Kla-
ge soll nach Angaben einer Justiz-
sprecherin am 13. April vor dem
Landgericht Berlin verhandelt wer-
den.NachAngabenvonReschhabe
die Umwelthilfe zunächst versucht,
mitMeta zu einer Einigung zu kom-
men.Der Facebook-Mutterkonzern
weigere sich jedoch, Gruppen wie
„Stoppt die deutsche Umwelthilfe
(DUH)!“ mit rund 50.000 Mitglie-
dern zu schließen, in denen regel-
mäßig Gewalt- und Morddrohun-
gen gepostet würden und teils wo-
chenlang stehen blieben. Eine
Meta-Sprecherin sagte,manhabe in
diesem Fall „die Inhalte, die uns ge-
meldet wurden, entfernt“. dpa

Deutsche
Umwelthilfe klagt

gegenMeta

US-Notenbank
erhöht Leitzins

erneut

Auszubildende sind automatisch rentenversichert. Gemeinsam mit dem Arbeitgeber zahlen sie jeden Monat Beiträge. MAURIZIO GAMBARINI / FFS

WasAzubis für die Rente tunmüssen
Für Job-Einsteiger scheint der Ruhestand noch weit entfernt. Doch es gilt einiges zu beachten

Berlin. Die deutsche Wirtschaft hat
die befürchtete Rezession nach An-
sicht der „Wirtschaftsweisen“ gera-
denochabgewendet.Besonderswe-
gen der stabileren Energieversor-
gung habe sich der Ausblick leicht
aufgehellt, teilte das Gremium am
Mittwoch in seiner aktualisierten
Konjunkturprognose mit. Insge-
samt bleibe die Lage aber ange-
spannt. Für das laufende Jahr dürfte
dasBruttoinlandsprodukt nachAn-
sicht der Wirtschaftsweisen um 0,2
Prozent wachsen. Zuvor waren sie
davonausgegangen, dass esumden-
selben Wert schrumpfen wird. Für
das kommende Jahr rechnen siemit
einemWachstum von 1,3 Prozent.
„Der inflationsbedingte Kauf-

kraftverlust, die schlechteren Fi-
nanzierungsbedingungen und die
sich nur langsam erholende Aus-
landsnachfrage verhindern einen
stärkeren Aufschwung in diesem
und imkommenden Jahr“, sagtMo-
nika Schnitzer, Vorsitzende des
Sachverständigenrates.
Eine merkliche Entspannung bei

den Verbraucherpreisen ist nach
Einschätzung des Gremiums erst
im kommenden Jahr zu erwarten.
Grunddafür ist, dass steigendeLöh-
ne und hohe Erzeugerpreise die
Teuerung vorerst stützen dürften,
wieGremiumsmitgliedMartinWer-
ding sagte. „Die Inflation kommt
zunehmend in der Breite der Wirt-
schaft an“, so Werding. Im laufen-
den Jahr rechnen die Wirtschafts-
weisen mit einer Teuerungsrate von
6,6 Prozent. Im kommenden Jahr
werde sie dann auf 3,0 Prozent fal-
len.
Die Stabilität der Finanzmärkte

halten die Experten trotz der jüngs-
ten Turbulenzen im Bankensektor
für nicht gefährdet. Die Lage sei
eine ganz andere als bei der Finanz-
krise2008,weil dieSchwierigkeiten
einzelner Banken nicht auf weitge-
hend wertlosen Finanzprodukten
basierten. Der Interbanken-Markt
funktionieregut, dieVersorgungder
RealwirtschaftmitKrediten sei gesi-
chert. dpa

Die Wirtschaftsweisen mit dem
aktuellen Konjunkturbericht. AFP

Washington. Die US-Notenbank
Fed lässt sich trotz der jüngsten Tur-
bulenzen im Bankensektor nicht
von ihrem Kampf gegen die hohe
Inflation abbringen und erhöht er-
neut ihren Leitzins um 0,25 Pro-
zentpunkte. Nun liegt dieser in der
Spanne von 4,75 bis 5,0 Prozent,
wie die Federal Reserve (Fed) am
Mittwochmitteilte.Es ist dieneunte
Anhebung inFolge–allerdings setzt
die US-Notenbank ihren modera-
ten Kurs fort. Die Fed musste bei
ihrer Entscheidung abwägen zwi-
schen der Beruhigung der Sorgen
im Bankensektor und dem Kampf
gegen die hohen Verbraucherprei-
se. Im vergangenen Jahr hatte die
Fed mehrmals den Leitzins um be-
achtliche 0,75 Prozentpunkte ange-
hoben, aber das Tempo zuletzt ver-
langsamt und im Februar ebenfalls
auf einen kleinen Zinsschritt von
0,25 Prozentpunkten gesetzt. dpa

Thorsten Knuf

Berlin.Wenn Jugendliche einen Be-
ruf erlernen,müssensie sichüberet-
liche Dinge Gedanken machen.
DasThemaRenteundAltersvorsor-
ge steht dabei in der Regel weit
unten auf der Prioritätenliste –
schließlich ist diese Lebensphase
noch weit weg. Doch Azubis haben
guteGründe, sich auchdamit zu be-
fassen. Dennwenn sie jetzt die rich-
tigen Entscheidungen fällen, kön-
nen sie später davon profitieren.

Wie funktionieren die Renten?
Wermit 16 oder 17 insArbeitsleben
einsteigt, hat eine sehr lange Stre-
cke vor sich: Bereits jetzt steigt die
Altersgrenze für die Regelaltersren-
te schrittweise, ab 2031 wird sie bei
67 Jahren liegen. Eine weitere An-
hebungwirddiskutiert.Diegesetzli-
che Rentenversicherung funktio-
niert im Prinzip so, dass die Arbeit-
nehmer von heute mit ihren Arbeit-
gebern und dem Staat die heutigen
Rentner finanzieren. Die aktiveGe-
neration zahlt Beiträge für die Älte-
ren und wird später selbst von die-
sem Umlagesystem profitieren
(„Generationenvertrag“). Azubis
werden mit Beginn ihrer Ausbil-
dung rentenversichert. Die Höhe
der Rente richtet sich nach den Bei-
trägen, die im Laufe des Arbeitsle-
bens gezahlt werden. Die Beiträge
sind abhängig vom Verdienst.

Wie hoch ist der Beitrag?
Der Beitragssatz für die gesetzliche
Rentenversicherung beträgt 18,6
Prozent vom Bruttolohn – Arbeit-
nehmer und Arbeitgeber zahlen je-
weils die Hälfte. Hat ein Azubi also
zum Beispiel einen Bruttolohn von
700 Euro pro Monat, werden ihm
für die Rentenversicherung 65,10
Euro abgezogen. Beträgt die Azubi-
Vergütung weniger als 325 Euro,
übernimmt der Arbeitgeber den
kompletten Beitrag. Das gilt auch
für die Kranken-, Arbeitslosen- und
die Pflegeversicherung.

Profitieren Azubis erst, wenn sie
selbst in Rente gehen?
Nein. Auch junge Menschen, die
durch einen Arbeitsunfall oder eine
Berufserkrankung in ihrer Arbeits-
fähigkeit eingeschränkt werden,
profitieren davon. Wer nicht in der
Lage ist, mehr als drei Stunden pro
Tag zu arbeiten, kann eine Erwerbs-
minderungsrente bekommen.
„Grundsätzlich genügt hier schon
ein einziger Beitrag zur Rentenver-
sicherung, wenn Sie zumZeitpunkt
des Unfalls oder der Erkrankung
versicherungspflichtig sind“, betont
die Deutsche Rentenversicherung.
Nach einem Jahr gilt dieser Schutz
auch für Freizeitunfälle.

Ist es sinnvoll, als Azubi schon
privat für die Rente vorzusorgen?
Es ist immer sinnvoll, Ersparnisse

zu bilden und damit möglichst früh
anzufangen. Auch für größere An-
schaffungen im Laufe des Berufsle-
bens braucht man schließlich ein fi-
nanzielles Polster. Im Ruhestand
sollteman ebenfalls auf Ersparnisse
zurückgreifen können. Die gesetzli-
che Rente allein wird in vielen Fäl-
len nicht ausreichen, um im Alter
den Lebensstandard zu sichern.

Wie legt man Geld an?
Schon mit geringen Beträgen von
25 oder 50 Euro pro Monat kann
man imLaufederZeit beträchtliche
Summen ansparen. Junge Leute
sollten darauf achten, dabei flexibel
zu bleiben. „Das spricht gegen klas-
sische Vorsorgeprodukte wie die
Riester-Rente, Kapitallebensversi-
cherungen oder private Rentenver-
sicherungen. Wenn man diese kün-
digt, entstehen hohe Kosten. Aber
junge Leute wissen oft noch nicht,
wohindieReiseberuflichundprivat
geht“, sagt Katharina Henrich, Al-
tersvorsorge-Expertin beim Ver-
brauchermagazin „Finanztest“ der
StiftungWarentest.

Welche Anlagen kommen infrage?
Henrich empfiehlt flexible Produk-
te, die sich auch gut miteinander
kombinieren lassen – etwa global
orientierte ETF-Fondssparpläne,
Tagesgeld und Festgeld. ETFs sind
börsengehandelte Investment-
fonds, die einen Aktienindex abbil-

den. Sie bieten auf lange Sicht gute
Renditechancen bei einem hohen
Maß an Sicherheit. Beim täglich
verfügbaren Tagesgeld und länger
laufenden Festgeld gibt es inzwi-
schen teilweise wieder Sparzinsen
jenseits der zwei Prozent mit stei-
gender Tendenz. Wer bereits etwas
Geld gespart hat und dieses auf
einem Festgeldkonto anlegen will,
könnte in Erwägung ziehen, dies
zunächst einmal nur für sechs oder
zwölf Monate zu tun. Steigen die
Sparzinsen weiter, kann man sich
mit einem Neuabschluss bessere
Konditionen sichern.

Ist eine betriebliche Altersversor-
gung für Azubis sinnvoll?
Arbeitnehmer haben Anspruch auf
eine betriebliche Altersversorgung.
Der Arbeitgeber muss mindestens
noch einmal 15 Prozent desjenigen
Betrags, den der Beschäftigte dafür
zurücklegt, dazugeben. Es gibt aber
Arbeitgeber, die deutlich mehr als
den Mindestzuschuss zahlen oder
die Beiträge komplett übernehmen.
Wer als Azubi oder Arbeitnehmer
regelmäßig einen Teil seines Ge-
halts in eine betriebliche Altersver-
sorgungeinzahlt,mussdaraufkeine
Sozialabgaben entrichten – und der
Arbeitgeber auch nicht. Das bedeu-
tet aber auch, dass man geringere
Beiträge in die gesetzliche Renten-
versicherung zahlt und sich der spä-
tere Anspruch daraus verringert.
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WIRTSCHAFT

genen Jahres abgeschlossenen Ge-
schäftsjahr einen Umsatz von rund
1,9 Milliarden Euro verbucht, der
Bilanzgewinn lag bei über 601 Mil-
lionen Euro.
„Mit einer nachhaltigen Dividen-

denpolitik stellen wir sicher, dass
das Unternehmen auch in Zukunft
solide finanziert ist und wir weiter
in Wachstum investieren können“,
sagte Weber. Trotz Unsicherheiten,
angespannter Lieferketten und stei-
gender Kosten will die Carl Zeiss
MeditecAGmit etwa4400Beschäf-

närstreffen. Der Thüringer Herstel-
ler von OP-Mikroskopen, Lasern
und Linsen für die Augenheilkunde
hatte in dem im September vergan-

Markus Weber
ist Vorstands-
chef von Carl
Zeiss Meditec
MANFRED STICH/ZEISS

Telefontarife
Günstige Call−by−Call
Anbieter ohneVoranmeldung

Ortsgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01067 LineCall 0,69

7− 8 01067 LineCall 0,69
01078 3U 0,69

8− 18 01067 LineCall 0,69
01078 3U 1,12

18−24 01067 LineCall 0,69
01078 3U 0,69

Mobilgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0−24 01078 3U 1,68
01052 01052 1,75

Ferngespräche (Inland)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088teleco. 0,49

7− 8 01017 Discount Tele. 0,5
01067 LineCall 0,69

8− 18 010017 010017 0,63
01067 LineCall 0,69

18−24 01017 Discount Tele. 0,5
01067 LineCall 0,69

Alle Angebotemit Tarifansage und
mindestens imMinutentakt.
Stand: 22.03.23.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle: www.teltarif.de

Arbeitssuche
für EU-Ausländer
oft schwierig

Migrationsbeauftragte
kritisiert Unternehmen

Erfurt. Wer aus dem EU-Ausland
kommt, hat der Thüringer Migra-
tionsbeauftragten Mirjam Kruppa
zufolge bei der Arbeitssuche im
Freistaat zu kämpfen. Und das trotz
derFreizügigkeit, alsodemRecht je-
des Unionsbürgers, sich in der EU
frei zu bewegen und aufzuhalten.
„Trotz einer Vielzahl offener Stellen
hat, wer zur Arbeitssuche – ohne
verbindliches Jobangebot und ohne
Kenntnis der Gegebenheiten vor
Ort – einreist, oft einen schweren
Start“, sagte sie.
Ohne Meldeadresse oder Konto

bei einer deutschen Bank lehnten
viele Arbeitgeber eine Einstellung
von mobilen EU-Bürgerinnen und
EU-Bürgern ab, kritisierte Kruppa.
Ohne Arbeit wiederum sei es kaum
möglich, eine Wohnung zu finden
oder ein Konto zu eröffnen. „Diese
Notlage nutzen leider auch dubiose
Vermittlungsbüros aus, die mit un-
fairen Verträgen Menschen in ihre
Abhängigkeit bringen“, so die Mig-
rationsbeauftragte. Dabei liegt in
der Zuwanderung ihr zufolge auch
ein wichtiger Baustein, um dem de-
mografischen Wandel entgegenzu-
treten.
Ende Februar lebten laut Auslän-

derzentralregister 169.000 auslän-
discheMenschen inThüringen.Da-
mit beträgt ihrAnteil inderGesamt-
bevölkerung Thüringens etwa acht
Prozent.EtwaeinDrittel von ihnen,
rund 51.700, stammen aus anderen
EU-Ländern. dpa

Mallorca noch nicht abgeschrieben
Die Urlaubsinsel fehlt im neuen Erfurter Flugplan. Geschäftsführer trotzdem optimistisch

Gerald Müller

Erfurt. Im Sommerflugplan des
Flughafens Erfurt-Weimar, der ab
Sonntag gültig ist, ist das Reiseziel
Mallorca nicht enthalten. „Die Rei-
severanstalter und Fluggesellschaf-
ten sehen die Nachfrage in diesem
Jahr mit höherer Priorität in Rich-
tung Türkei, Griechenland, Ägyp-
ten und Bulgarien“, so Geschäfts-
führer Gerd Stöwer. Er informiert
darüber, dass die Flüge nach Antal-
ya, in die Türkei, deutlich ausgebaut
wurden. Sie werden mindestens
einmal täglich angeboten, an man-
chenTagensogardoppelt – „dieTür-
kei kann also bis zu 12Mal proWo-

che angeflogen werden.“ Der Flug-
hafen biete die Infrastruktur, für die
Ziele seien jedoch hauptsächlich
die Reiseveranstalter und Airlines
zuständig.

Geschäftsführer Stöwer erwartet
noch Bewegung bis zum Sommer
„Insofern ist nicht vonunserer Seite
Mallorca gestrichen worden“, sagt
Stöwer. Und ergänzt, dass er diesbe-
züglich auch noch Bewegung bis zu
den Sommerferien erwartet. Gera-
de auf der Internationalen Touris-
mus-Börse (ITB) in Berlin „wurden
zum Thema Mallorca interessante
und auch hoffnungsvolle Gesprä-
che geführt.WirwollendieDestina-

tion auf keinen Fall aufgeben“.
Gerd Stöwer rechnet für 2022 –
ähnlich wie im vergangenen Jahr –
mit 140.000 Passagieren. DochZiel
müsse sein, mit der zu erwartenden
„dynamischen Entwicklung“ wie-
der eine Zahl wie beispielsweise
2017 – 283.000 – zu erreichen.

Thüringens einziger internatio-
naler Flughafen ist nach Einschät-
zung seines Chefs gut durch die Co-
rona-Krise gekommen. Gründe
hierfür seien auch die Luftfracht,
die Wartung und das Parken von
Flugzeugen – lukrative Geschäfte,
die aktuell weiterhin den touristi-
schen Umsatz ergänzen. Dennoch
ist der Flughafen in Erfurt-Binders-

leben seit Jahren auch ein enormes
Zuschussgeschäft: 5,2 Millionen
Euro musste das Land als Haupt-
eigentümer 2019 beisteuern, 2020
waren es 3,9, 2021 2,3 und 2022
rund 3,0 Millionen Euro. Wie hoch
dieSumme indiesemJahr seinwird,
steht noch nicht fest. Doch Gerd
Stöwer entgegnet Diskussionen um
die Zukunft des Airports: „Als mo-
dernes Bundesland mit dem ICE-
Knotenpunkt benötigt Thüringen
trotz der Nähe zu Leipzig, Nürn-
berg oder Frankfurt/Main unbe-
dingt einen Flughafen.“

Weitere Infos zum Flughafen auf:
www.flughafen-erfurt-weimar.de

Rekorddividende bei Carl ZeissMeditec
Bilanzgewinn 2022 des Jenaer Unternehmens bei mehr als 600 Millionen Euro

Jena. Der Medizintechnik-Konzern
Carl Zeiss Meditec beteiligt seine
Aktionäremit einerRekorddividen-
deamGewinndes zurückliegenden
Geschäftsjahres. Auf der Hauptver-
sammlung am Mittwoch wurde
eine Erhöhung der Ausschüttung
von 90 Cent auf 1,10 Euro pro
Papier beschlossen.
Das entspreche etwa einem Drit-

tel des zuletzt erzieltenErgebnisses,
sagte der Vorstandschef des MDax-
Unternehmens, Markus Weber, bei
dem digital abgehaltenen Aktio-

tigten im In- und Ausland auch im
laufenden Jahr gute Geschäfte ma-
chen. Eine genaue Umsatz- und Er-
tragsprognose gab es aber noch
nicht.
ImerstenQuartal des imOktober

begonnenen Geschäftsjahres wur-
de ein Umsatzplus von fast 15 Pro-
zent auf 470,3 Millionen Euro ver-
zeichnet. Das Ergebnis vor Abzug
der Zinsen und Steuern sank aller-
dings auf 60,3Millionen Euro nach
74,4 Millionen Euro im Vorjahres-
zeitraum. dpa

Gewinnzahlen
Mittwochslotto 19-28-33-35-38-40
Superzahl 3
Spiel 77 1 0 6 5 6 3 8
Super 6 7 5 5 0 2 1

Eurolotto
Gewinnzahlen (5 aus 50):

8 - 13 - 16 - 44 - 47
Eurozahlen (2 aus 12): 6 - 8

1 unbesetzt 55.607.620,18
2 unbesetzt 1.225.059,08
3 5 x 138.175,20
4 24 x 4748,20
5 489 x 291,30
6 1215 x 128,90
7 965 x 118,00
8 16.472 x 22,00
9 22.275 x 18,20
10 44.561 x 17,20
11 84.297 x 11,40
12 316.869 x 9,10

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Erfurt. Wer sich zu einem betriebli-
chen Pflegelotsen ausbilden lassen
möchte, kann einem Kurs der Thü-
ringer Agentur für Fachkräftege-
winnung (ThAFF) teilnehmen, der
noch bis 7. April läuft. Das Kurs ist
den Angaben zufolge kostenfrei
und digital. Er will Beschäftigten,
Geschäftsführungen und Personal-
verantwortlichen das notwendige
Basiswissen zur Vereinbarkeit von
Beruf und Pflege vermitteln. red

Anmeldung: thaff-thueringen.de

Pflegelotsen
in Betrieben

Erfurt. „Reiten, Jagen, Fischen“ und
„Forst“ – mit einer besonderen
Kombination an Angeboten locken
zweiMessen ab Freitag nachErfurt.
Bis Sonntagwerden insgesamt rund
25.000Gäste in denHallen und auf
dem Freigelände erwartet, teilte die
Messegesellschaft mit. Die erstmals
seit der Pandemie wieder stattfin-
dende Schau „Reiten, Jagen, Fi-
schen“ informiert unter anderem
über Ausstattung und Zubehör
rund um diese Freizeitaktivitäten.
Parallel öffnet die Messe für Wald,
Forst und Holz ihre Türen, die sich
sowohl an (angehende) Forstleute,
Waldbesitzer und Forstbetriebe als
auch an interessierte Gäste richtet.
Mehr als 200 Aussteller werden

nach Angaben der Messegesell-
schaft vor Ort sein, rund 1700 Ak-
teure gestalten das Rahmenpro-
gramm. dpa

ZweiMessen
in Erfurt

Ab Sonntag gilt der Sommerflugplan auf dem Flughafen Erfurt-Weimar. PETER MICHAELIS / ARCHIV

Anzeige
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Wir besuchen die 5 Gewinnervereine,
packen gemeinsam an und feiern am
Abend die getane Arbeit.

GARTENTAGE
ab 06.05. bis 20.05.

Ladet das Projekt hoch, für das Euer
Kleingartenverein Unterstützung
braucht. Im Anschluss wählt eine
Jury die 5 Siegerprojekte aus.

ANMELDUNG
11.03. – 16.04.2023

Jetzt anmelden und anpacken:
www.thueringer-allgemeine.de/anpacken

Die 5 besten
Kleingarten-
projekte

5x1.000€

für Euer Vereinsprojekt

IHRE SUCHT:



KULTUR & FREIZEIT

man vorgelegt, seinen elften. Der
NamedermysteriösenFrau ist auch
der Titel: Melody. „Er klingt wie
eineMelodie, ist geheimnisvoll und
hat etwasVerlockendes“, sagt Suter.
Und das wiederum klingt wie die
Quintessenz der suterschen Schrift-
stellerei. Zu seinenGeschichten ge-
hören oft so Verlockendes wie Lie-
be und gutes Essen, ein Faden wie
eine Melodie und vor allem Ge-
heimnisse um Schein und Sein.
Was ist aus Melody geworden,

nachdem sie vormehr als 40 Jahren
kurz vor der Hochzeit spurlos ver-
schwand? Wirklich spurlos? Der
Alte erweist sichals verdammtguter

Geschichten-
erzähler.
Anhänger von

Suters bunten Ro-
man-Weltenmuss-
ten sechs Jahre
auf das neueBuch

warten, seit „Elefant“ (2017). In der
Zwischenzeit hat er das Protokoll
seiner privaten Plaudereien mit
demAutor Benjamin von Stuckrad-
Barre über Badehosen, Glitzer und
LSD (2020, „Alle sind so ernst ge-
worden“) und eine Roman-Biogra-
fie über einen der bravsten deut-
schen Fußballer, Bastian Schwein-
steiger, vorgelegt (2022, „Einer von

DI
OG

EN
ES

/D
PA

Buchtipps
Heute von der Buchhandlung
Peterknecht in Erfurt

Belletristik

1
Böses Licht
Ursula Poznanski (Droemer Knaur)

2
Zwischen Welten
Juli Zeh & Simon Urban (Luchterhand)

3
Die Liebe an miesen Tagen
Ewald Arenz (Dumont)

4
Der Donnerstagsmordclub und die
verirrte Kugel
Richard Osman (List)

5
°C - Celsius
Marc Elsberg (Blanvalet)

6
Mein Leben in deinem
Jojo Moyes (Wunderlich)

7
Neulich im Himmel
Elke Heidenreich (Fischer)

Sachbuch

1
Der Osten: eine westdeutsche Erfindung
Dirk Oschmann (Ullstein)

2
Mörderisches Thüringen
Petra Steps (Gmeiner)

3
Kompass für die Seele
Bas Kast (Bertelsmann)

Zürich. Der gebrechliche Dr. Stotz
will seinenNachlass ordnen und si-
chert sich für einen fürstlichen
Lohn die Dienste des arbeitslosen
jungen Juristen Tom Elmer. Zum
Job gehören neben der Arbeit eine
Wohnung im gleichen Haus, opu-
lente Mahlzeiten, viel Alkohol und
stundenlange Kamingespräche.
Schnell zeigt sich, dass die zentrale
Rolle im Leben des Dr. Stotz eine
mysteriöse Frau spielt. Was führt
der Alte im Schilde, als er den jun-
genAnwalt Kiste umKistemit alten
Erinnerungen durchwühlen lässt?
Der Schweizer Autor Martin Su-

ter hat wieder einen richtigen Ro-

euch“). Anders halt. Nun also wie-
der ein Roman ganz im suteresken
Stil. Kostprobe: „AmAnfang trug er
keineKrawatte. SeineAbschlussno-
tenwarenKrawatte genug, fand er“,
oder: „Es roch nach Tabakpfeife,
Kaffee und Vergangenem“.
„Melody“ ist ein Buch über die

Tücken des Alters und die Eitelkeit,
vor dem Ableben noch ihre Biogra-
fie für die Nachwelt zu schönen.
Und natürlich über die ewige Liebe.
Suter, übrigens, ist seit fast 45 Jahren
mit seiner Frau zusammen. dpa

Martin Suter: Melody. Diogenes, 336
Seiten, 26 Euro

Was ist Sein, was Schein?
Martin Suters neuer Roman „Melody“ dreht sich um die Erinnerungen an eine geheimnisvolle Frau Frankfurt/Main. Mit ihrem Roman

„Das dritte Land“ hat die venezola-
nische Autorin Karina Sainz Borgo
ein Buch geschrieben, das mit der
Wucht einer griechischen Tragödie
eine Frau zwischen Flucht und
Krieg beschreibt. VollerHärten und
Grausamkeiten, ist der Roman
auch voll spröder Schönheit. An-
gustias ist mit ihremMann und den
Zwillingen auf demWeg in ein bes-
seres Land. Als ihre Kinder sterben,
sucht sie einen Ort, an dem sie sie
begraben kann, und dort bleibt sie.
Die Stärke einer Frau wird zum
Flämmchen der Hoffnung. dpa

Karina Sainz Borgo: Das dritte Land.
S.Fischer, 317 Seiten, 24 Euro

Ein Flämmchen
derHoffnung

Bestseller der Woche

terfestes. In eine Zeit also, da der
Mensch sich mindestens am erwa-
chenden Leben in der Natur freut.
Das Festival bot 51 Veranstaltun-

gen in insgesamt zehn Städten. Vie-
le davon kombinierten Angebote
aus der eigenen Stadt mit kulturel-
len Impulsen von außen. Immerhin
einDrittel dieserAngebote kamaus
der eigenen Region – wie beispiels-
weise die Einladung von Jörg Kaps
nach Arnstadt zur Spurensuche jü-
dischen Lebens – kombiniert mit
der Musik des Duos Azind, das ost-
europäischeMusik bot.

Begegnungen auf leichte und
sympathische Art und Weise
InGotha trat die inHamburg leben-
de Sängerin Kateryna Ostrovska
auf. Die Künstlerin mit ukrainisch-
jüdischen Wurzeln ließ sich von
Werken jiddischer Dichterinnen
inspirieren.ZugleichwurdedasLie-

derbuch heimischer Ortsgruppen
um den jüdischen Arzt Fritz Noack
vorgestellt, das in deutscher, jiddi-
scher und hebräischer Sprache er-
schienen ist. InMühlhausen, Erfurt
und Meiningen gab es das Angebot
des Landesrabbiners Alexander
Nachama, mit ihm ins Gespräch zu
kommen. Es wurde sehr gern ange-
nommen. In der ehemaligen Mühl-
häuserSynagogebeispielsweisewar
kein einziger Platz mehr frei.
„Das zeigt mir, dass das Festival

für das Publikumnicht nur aus Inte-
resse an jüdischer und jiddischer
Kunst besteht, sondern eben auch
an kulturellen Inhalten über das jü-
discheLebenheute“, soderkünstle-
rische Leiter, Johannes Gräßer.
Reinhard Schramm, Vorsitzender
der Jüdischen Landesgemeinde, er-
gänzt: „Mit den Kulturtagen gelin-
gen uns auf leichte und sympathi-
sche Art undWeise Begegnungen“.

Esther Goldberg

Erfurt.Heute endenmit demdritten
und letzten Konzert der Berliner
GruppeFolkadu inErfurt die 31. Jü-
disch-israelischen Kulturtage. Oh-
ne schon genaue Publikumszahlen
zu kennen (hierwird noch lange für
die Statistik gezählt werden), sind
diese Tage ein so großer Erfolg wie
nie zuvor für das älteste Thüringer
Festival für jüdische Kultur.
Dafür gibt es mehrere Gründe:

Einer ist ganz sicher die Verlegung
aus dem tristen November in die
frohgemute Zeit zwischen Purim,
dem fröhlichen Fest für das Leben,
und Pessach, das die Befreiung des
jüdischen Volkes aus der ägypti-
schen Sklaverei feiert. Und diese
fröhliche Zeit im jüdischen Kalen-
dermonatAdar fällt naturgemäß im-
mer indieNähedes kalendarischen
Frühlings und des christlichen Os-

Opernprogramm
vielfältig

und klimaneutral
Leipziger Bühnen rücken
Frauen in den Mittelpunkt

Leipzig.Auf denBühnen der Leipzi-
ger Oper werden in der kommen-
den Spielzeit unter anderem Figu-
ren wie Charlie Chaplin, Peter Pan
undMaria Stuart zuGast sein. „Mit
dem Programm für 2023/2024 wol-
len wir die Scheinwerfer besonders
auf die Frauen werfen“, sagte Chef-
dramaturgin der Leipziger Oper,
Marlene Hahn, bei der Vorstellung
des neuen Programms. Besucherin-
nen und Besucher dürften sich auf
Musik aus vier Jahrhunderten und
Reisen in ferne Länder freuen. Im
neuen Spielplan sind zwischenMit-
teSeptemberdiesen JahresundMit-
te Januar 2024 insgesamt 15 Pre-
mieren geplant, darunter unter an-
derem eine Neuinszenierung von
Mozarts „Die Zauberflöte“ sowie
die Stücke „Rosenkavalier“ und
„Giselle“.
Mit der Inszenierung „Mary,

Queen of Scots“ will die Oper ein
Experiment wagen: So soll die Auf-
führung möglichst klimaneutral
sein – schon inderVorbereitungdes
Stücks wurde dafür unter anderem
darauf geachtet, möglichst ressour-
censchonend vorzugehen. dpa

Das Trio Folkadu beendet heute Abend im Kulturzentrum der Jüdischen Landesgemeinde in Erfurt die Kulturtage. Zuvor traten die Sängerin
und Trompeterin Yael Gat sowie Ira Shiran (Trompete, Akkordeon) und Doron Furman (Oud) in Gera und Bleicherode auf. CAMILA BERRIO / FOLKADU

Hohe Zeit von Purim bis Pessach
Jüdisch-israelische Kulturtage des Landes mit so viel Publikum wie nie zuvor

Auffällig ist in diesem Jahr auch,
dass verschiedene Strömungen des
Judentums während dieser Tage er-
kennbar wurden. Die Kantorin Jal-
da Rebling steht für das liberale Ju-
dentum, das Nigun-Quartet gehört
mit seiner Musik dem orthodoxen
Judentum an, doch auch säkulare
Jüdinnen und Juden waren zu Gast
inThüringen.DieaktuelleSituation
in Israelumdie rechtsgerichteteNe-
tanjahu-Regierung spielte eher am
Rande eine Rolle, beispielsweise
während der Vorlesung Volker
Becks, dem einstigen Bundestags-
grünen, heute Vorsitzender der
Deutsch-Israelischen Gesellschaft.
Nächstes Jahr findet das Festival

vom 6. bis 24. März statt – erneut in
mehreren Städten. Zuvor aber lädt
ab Juli derYiddishSummerWeimar
unter der Leitung von Alan Bern
wieder ein, im September die Acha-
va-Festspiele vonMartin Kranz.

Sprachforschung
imKrieg

Göttingen. Sprachforschung zu
Kriegszeiten ist das Thema eines ge-
meinsamen Ausstellungs- und
Theaterprojekts des neuen Göttin-
ger Wissenschaftsmuseums Forum
Wissen und des Theaterkollektivs
„boat people projekt“. Die Sonder-
ausstellungwirdabdem29.März in
demMuseum gezeigt.
Hintergrund sind die Forschun-

gen von Carl Friedrich Andreas,
Professor für westasiatische Spra-
chen an der Göttinger Universität,
der von April 1917 bis Ende 1918
die Anwesenheit von fünf Kriegsge-
fangenen aus Regionen des heuti-
gen Pakistans und Afghanistans
nutzte. Er notierte die Erzählungen
undLieder derGefangenenund be-
fragte sie nach den Verhältnissen in
ihrer Heimat. Neben der Ausstel-
lung soll ein Theaterprojekt die
Stimmen hörbar machen. epd

Frankfurt (Oder). Mit einer Sonder-
ausstellung begibt sich das Kleist-
MuseuminFrankfurt (Oder) aufdie
Spuren des jungen StudentenHein-
rich von Kleist. Von Sonntag an
wird bis zum 16. Juli in der Schau
„Wir und Kleist?! Leben, Liebe und
Glück in der Oderstadt“ der Weg
des Dichters während seines Stu-
diums an der Brandenburgi-
schen Landesuniversität um das
Jahr 1800 thematisiert. Dabei gehe
es um sein adliges Umfeld, die
Frankfurter Stadtgesellschaft und
dieSpurendesKolonialismus inder
historischenMessestadt. dpa

AufdenSpuren
Kleists inFrankfurt

Dresden.Der Choreograph undDe-
signer Kinsun Chan wird mit der
Spielzeit 2024/2025 Direktor des
Semperoper-Balletts Dresden. Er
tritt die Nachfolge seines Lands-
manns Aaron S. Watkin an, der
nach der kommenden Saison ans
English National Ballet London
wechselt. Der Vertrag des Kana-
diers, der derzeit die Tanzkompanie
am Theater St. Gallen leitet, läuft
zunächst bis zum Ende der Saison
2027/28. Chan war lange als Solist
beimBallettZürichunddemBallett
Basel engagiert. dpa

NeuerDirektor für
DresdenerBallett

Sie haben Nachrichten für die
Kultur-Redaktion? Gerne per Mail:
kultur-th@funkemedien.de

Kontakt

Potsdam. Am wiedererrichteten
Turm der Potsdamer Garnisonkir-
chewerdenvoraussichtlich abDon-
nerstag die ersten Gerüstlagen zu-
rückgebaut. Damit beginne sich die
lang erwartete freie Sicht auf den
Turm zu eröffnen, teilte die Stiftung
Garnisonkirche Potsdam mit. So
werde die Dimension des Turms in
der Komposition des Stadtbildes er-
kennbar sein. Der knapp 90 Meter
hohe Turm wird seit 2017 wieder
aufgebaut. Die veranschlagten Bau-
kosten liegen bei 40,5 Millionen
Euro. Die Kirche brannte bei einem
Luftangriff im April 1945 aus, die
Ruine wurde 1968 abgerissen. epd

Gerüste fallen an
Garnisonskirche
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Agrippina lässt er umbringen, um
sichungestörtmitderProstituierten
Poppea zu verlustieren.
Schwentke erzählt episodenhaft

und spannungsarm, ohne den Phi-
losophen und sein Geschöpf, Nero
und Seneca, zu Kontrahenten auf-
zubauen. Die Locations – vorzugs-
weise öde Landschaften – erzeugen
eine artifizielle Anmutung, undmo-
dernistische Verfremdungseffekte –
Strommasten, eine Müllkippe, Ne-
ros E-Gitarre – verstören den Rezi-
pienten unnötigerweise. Auch für
einige brutale Geschmacklosigkei-
ten ist sich Schwentke leider nicht
zu schade.
Interessant könnten die Stunden

der Wahrheit im Angesicht des ent-
setzlich nahen Todes sein, in denen
Seneca und seine Freunde einander
ungeschminkte Gemeinheiten sa-
gen, die viel zu junge Ehefrau Pauli-
na (Lilith Stangenberg) ihremAlten
den Spiegel vorhält und der bübi-
sche Lucilius (Louis Hofmann) ver-
spricht, sich um den Nachruhm zu
kümmern. Doch bleibt alles Ereig-
nishafte letztlich allein auf Malko-
vichsMienenspiel fokussiert. Sogar
Geraldine Chaplin hat es schwer,
sich in einem Gastauftritt gegen
einen wie ihn zu behaupten.
Überzeugend in der filmischen

Aussage ist lediglich, dass den Tod
vor Augen aller Stoizismus versagt.
Anders gesagt: „Trinkt aus, Kinder!
Es ist später, als ihr denkt!“

Ab heutigem Donnerstag unter ande-
rem im Lichthaus Weimar.

nach Tugend, das Glück wird fol-
gen!“ mahnt er. Und weiß doch
selbst –wie sein distanziertes, kaum
verhohlenes Angewidertsein zeigt –
um die Fruchtlosigkeit dieser Wor-
te. Sie verfangen so wenig wie der

unterwürfig vorgetrageneAppell an
den Despoten, dass darin, Gnade
und Milde walten zu lassen, die
wahre Größe eines Regenten beru-
he.Wie fatal erda scheitert, siehtSe-
neca ja ganz zum Schluss.

„Ich mache, was ich will“, erwi-
dert der jähzornigeNero.Darin, an-
dere zu kujonieren, sie foltern und
ermorden zu lassen, liegt für den
Psychopathen der höchste Genuss.
Die Gemahlin Octavia und Mutter

Noch weiß Seneca ( John Malkovich) nicht, wie infam sich Nero seiner entledigen wird. So schwelgt er
vorerst genüsslich im Überdruss. FILMGALERIE 451 / WELTKINO FILMVERLEIH

DerMime als Philosoph
John Malkovich zieht alle Register seiner Kunst in Robert Schwentkes biografischer Kino-Etüde „Seneca“

Wolfgang Hirsch

Weimar. Mitunter genügen ihm ein
geringfügiges Zucken der Augen-
braue oder ein süffisantes Zuspit-
zen der Lippen, um gleich den gan-
zen Weltschmerz zu ironisieren:
Kein Geringerer als John Malko-
vich (79) verkörpert in Robert
SchwentkesBiopic „Seneca“ die Ti-
telfigur. Und wer sonst sollte auch
diesem antiken Philosophen, des-
sen verschriftliche Maximen des
Stoizismus, der vernunftbegründe-
tenGelassenheit, so garnicht zu sei-
ner historischen Lebenswirklich-
keit passten, Gestalt verleihen?
Ein stinkreicher, eitler, arroganter

Opportunist war wohl dieser Kerl,
hochintelligent, rhetorisch brillant
und im Denken und Handeln so
durchtrieben wie weise – bis zu je-
nem Tag des Jahres 65, als ihm sein
früherer Zögling, Kaiser Nero, die
Selbsttötung befahl. Just diese Er-
eignisse rekapituliert nunRegisseur
undDrehbuchautor Schwentke auf
der Leinwand.
So sehen wir den großen Mimen

Malkovich alias Lucius Annaeus
Seneca in der ersten Sequenz, wie
er einem dicklichen, minderbegab-
ten Jüngling –Nero (TomXander) –
eine wirkungsvolle Rede einzupau-
ken versucht, und weiden uns an
subtilen Gesichtsausdrücken, die
das hoffnungslose Scheitern des
Eleven begleiten. Dann predigt der
Philosoph demaltrömischenEstab-
lishment während einer luxuriösen
Schlemmerei Mäßigung: „Strebe

Fast 13.000
Beschwerden über
Online-Inhalte
Pornografie zählt zu den
häufigsten Verstößen

Berlin. Bei der Freiwilligen Selbst-
kontrolle Multimedia-Dienstean-
bieter (FSM) sind im vergangenen
Jahr rund 13.000 Beschwerden
über illegale oder jugendgefährden-
de Online-Inhalte eingegangen. Im
Jahr davor seien es 14.200 Meldun-
gen gewesen, wie die FSM amMitt-
wochmitteilte.Dennochhandelees
sich um das zweithöchste Mel-
dungsaufkommen in der Geschich-
te der Beschwerdestelle.
In 68 Prozent der Fälle habe es

sich um begründete Beschwerden
gehandelt, das heißt um Inhalte, die
nach umfassender Einzelfallprü-
fung gegen deutsche Jugendme-
dienschutzgesetze verstoßen.
Im Bereich Pornografie ist der

Anteil der begründeten Beschwer-
den im Vergleich zum Vorjahr um
13 Prozent angestiegen, wie es wei-
ter hieß. Hierbei handelt es sich um
Fälle vonpornografischen Inhalten,
dieKindernund Jugendlichenohne
Altersverifikationssystem frei zu-
gänglich waren.
Fälle von Hasskriminalität und

Gewaltwurden2022wenigeroft ge-
meldet als noch im Jahr davor. Bei
den 95 Beschwerden ging es über-
wiegend um die Darstellungen von
Kennzeichen verfassungswidriger
Organisationen. Bis zur Löschung
solcher Inhalte, die auf Servern in
Deutschland gehostet wurden, ver-
gingennachEingang derBeschwer-
de im Durchschnitt 1,5 Tage. epd

Anzeige
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Gewinnfrage:
Was ist die „Tour de France“?

Antwort 1: Autorennen (Wählen Sie die Endziffer -1)
Antwort 2: Radrennen (Wählen Sie die Endziffer -2)

Noch mehr Geldregen

So einfach geht’s:
1. Beantworten Sie die heutige Gewinnfrage.

2. Entscheiden Sie sich für ein Geldpaket.

3. Wählen Sie dann die Gewinnhotline Ihres
Wunschpaketes und der Lösung Ihrer Wahl
(Endziffer 1 oder 2).

4. Jetzt heißt es nur noch Daumen drücken!

Vor Spielbeginn wurden für alle Gewinne Zeit-
fenster unterschiedlicher Länge vorgegeben, die
per Zufallsgenerator über den Spieltag verteilt
werden. Treffen Sie mit Ihrem Anruf ein Ihrem
Wunschpaket zugeordnetes Zeitfenster, haben Sie
gewonnen und erfahren dies sogleich am Telefon.

Sabine Günther probiert es
täglich und schnappt sich nun
1.000 €. Das Enkelchen wird
beschenkt. Gratulation!

Marita Erichsen kann die
gewonnenen 500 € gut
gebrauchen. Das Auto muss in
die Werkstatt. Gutes Timing!

Glücklich über 250 € ist
Dorothea Fass. Es stehen einige
Geburtstage an, da kommt das
Geld genau richtig.

Gisela Ricci freut sich über 100 €
mehr im Portemonnaie. Sie lädt
Schwiegertochter und Enkelin
zum Essen ein.

EineAuswahlunsererGlückspilze

Fragen zum Gewinnspiel: 0800-7779872. Keine Gewinnspielteilnahme unter dieser Nummer (Telemedia Interactive GmbH, kostenlos)
Teilnahme von 00:00 Uhr am jeweiligen Erscheinungstag bis 23:59 Uhr am selben Tag, Wochenende: Samstag 00:00 Uhr bis Sonntag 23:59 Uhr. Teilnahmeberechtigt sind Leser*innen der Tageszeitungen Saarbrücker Zeitung, Trierischer
Volksfreund, Südwestdeutsche Medienholding GmbH (SWMH), NOZ/mh:n Mediengruppe, FUNKE Thüringen Verlag GmbH, Neue Westfälische und Haller Kreisblatt. Mindestalter 18 Jahre. Der/Die Gewinner*in wird schnellstmöglich telefonisch
kontaktiert, spätestens am Folgetag bis 11:00 Uhr, bezüglich Aufnahme der Bankverbindung, Übersendung eines Gewinnerfotos und ggf. zur Vereinbarung eines Termins mit einem Verlagsmitarbeiter. Wird ein Präsenztermin vereinbart, findet
eine symbolische Übergabe des Gewinns im Rahmen dieses Termins statt. Über den/die Gewinner*in wird ein kurzer redaktioneller Beitragmit professionellem Foto erstellt und in den Tageszeitungen Saarbrücker Zeitung, Trierischer Volksfreund,
Südwestdeutsche Medienholding GmbH (SWMH), NOZ/mh:n Mediengruppe, FUNKE Thüringen Verlag GmbH, Neue Westfälische und Haller Kreisblatt veröffentlicht. Der/Die Gewinner*in stimmt durch seine/ihre Teilnahme der Erstellung des
vorgenannten redaktionellen Beitrags sowie der Veröffentlichung des redaktionellen Beitrags mit Vor- und Zunamen und eines Gewinnerfotos in den Tageszeitungen Saarbrücker Zeitung, Trierischer Volksfreund, Südwestdeutsche Medienhol-
ding GmbH (SWMH), NOZ/mh:n Mediengruppe, FUNKE Thüringen Verlag GmbH, Neue Westfälische und Haller Kreisblatt zu und wird alle hierfür notwendigen Mitwirkungshandlungen erbringen, ansonsten verfällt der Gewinn. Der/Die Freitags-
gewinner*in wird schnellstmöglich telefonisch kontaktiert oder mit dem/der Samstags- und Sonntagsgewinner*in am darauffolgenden Montag bis 11:00 Uhr angerufen. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto
überwiesen. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der/die Teilnehmer*in verantwortlich. Leider können wir nur einen Teil aller Gewinner*innen veröffentlichen – wir bitten diesbezüglich um Verständnis. Mitarbeiter*innen
der Tageszeitungen Saarbrücker Zeitung, Trierischer Volksfreund, Südwestdeutsche Medienholding GmbH (SWMH), NOZ/mh:n Mediengruppe, FUNKE Thüringen Verlag GmbH, Neue Westfälische und Haller Kreisblatt verbundenen Unter-
nehmen sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ausgeschlossen sind auch Personen, die falsche Personenangaben machen, sich unlauterer Hilfsmittel bedienen oder sich anderweitig durch Manipulation Vorteile
verschaffen. Der Gewinnanspruch verfällt auch, wenn der/die Gewinner*in es verweigert, eine schriftliche Erklärung zur Einhaltung der Teilnahmebedingungen abzugeben sowie dem Veranstalter eine Kopie seines/ihres Personalausweises zur
Verfügung zu stellen, falls notwendig. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aktionszeitraum vom 01.03.2023 bis 30.04.2023. Das Gewinnspiel „Geldregen“ kann jederzeit ohne Angabe von Gründen eingestellt werden. Datenschutzhinweise nach
DSGVO erhalten Sie unter www.funkemedien.de/datenschutzinformation oder der kostenfreien Rufnummer 0800 8043333.

20.
SpieltagTA-Geldregen

Am Super-Donnerstag 40.000€ zusätzlich zu gewinnen!

Geldpaket 1

3 x 10.000 €
01379 441211
01379 441212

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz
sowie Mobilfunk. (Flatrates

nicht inbegriffen)

Geldpaket 2

7 x 5.000 €
01379 441221
01379 441222

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz
sowie Mobilfunk. (Flatrates

nicht inbegriffen)

Geldpaket 3

15 x 1.000 €
01379 441231
01379 441232

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz
sowie Mobilfunk. (Flatrates

nicht inbegriffen)

Geldpaket 4

50 x 500 €
01379 441241
01379 441242

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz
sowie Mobilfunk. (Flatrates

nicht inbegriffen)

Geldpaket 5

100 x 250 €
01379 441251
01379 441252

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz
sowie Mobilfunk. (Flatrates

nicht inbegriffen)

Geldpaket 6

300 x 100 €
01379 441261
01379 441262

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz
sowie Mobilfunk. (Flatrates

nicht inbegriffen)
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Wetterlage

Deutschland

Unsere Region

Tiefdruckgebiete über dem Atlantik bestimmen das Wettergeschehen in Mit-
teleuropa. Bei wechselnder bis starker Bewölkung fällt von der Bretagne über
Deutschland bis Polen gebietsweise Regen.

Viele Personen fühlen sich trotz aus-
reichenden Schlafesmüde. Das führt
häufig zu einer herabgesetzten Kon-
zentrations- und einer geringeren
Leist-ungsfähigkeit. Wetterfühlige
Menschen leiden auch verstärkt un-
ter Kreislaufbeschwerden. Sonst hat
das Wetter nur einen geringen Ein-
fluss auf das Wohlbefinden.

Südlich der Donau bleibt es überwiegend trocken und bei ei-
nemMix aus Sonne undWolken recht freundlich.Sonst ist der
Himmel wechselnd bis stark bewölkt, und gebietsweise ge-
hen Regengüsse nieder. Im Nordwesten können sich verein-
zelt Gewitter entladen. 10 bis 20 Grad werden erreicht.

Die Sonne wird häufig von Wolken verdeckt, und vereinzelt gehen Regenschau-
er nieder. Die Temperaturen erreichenWerte zwischen 10 und 17 Grad. DerWind
weht mäßig bis frisch, in Böen stark bis stürmisch aus Südwest.
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Erinnerungsort Topf und Söhne, Füh-
rung in leichter Sprache: Täter, Opfer,
Zeugen. Die Euthanasie-Verbrechen
und der Prozess in Dresden 1947, 11
Uhr, Sorbenweg 7, Tel. 0361 /
6551682.
Kunsthalle im Haus zum Roten Ochsen,
Urban Desire, Fotografien und Videos
von Gudrun Kemsa, 18 Uhr, Fisch-
markt 7, Tel. 0361 / 6555660.
Tourist-Information, Stadtführung: Er-
furt - die Faszination einer historischen
Stadt erleben (klassisch), 14 Uhr, Be-
nediktsplatz 1, Tel. 0361 / 66400.
Wenigemarkt, Kulinarische Stadtfüh-
rung: Altstadt-Tour, 14 Uhr.
Zitadelle Petersberg, Geheimnisvolle
Wege durch die barocke Stadtfestung,
15 Uhr, Petersberg.
Weimar
Gedenkstätte Buchenwald, Führung,
10.30, 11.30, 12.30, 13.30 Uhr, Bu-
chenwald, Tel. 03643 / 430200.
Goethe-Nationalmuseummit Goethes
Wohnhaus, Stippvisite - Highlighttour
in 30Minuten, 13 Uhr, Frauenplan 1,
Tel. 03643 / 545400.
SchillersWohnhaus, Stippvisite - High-
lighttour in 30Minuten, 14 Uhr, Schil-
lerstraße 12, Tel. 03643 / 545400.
Tourist-Information, Stadtführung, 11,
14 Uhr, Markt 10, Tel. 03643 / 7450.
Wittumspalais, Stippvisite - Highlight-
tour in 30Minuten, 15 Uhr, Am Palais
3, Tel. 03643 / 545400.
FAMILIE
KINDER & JUGENDLICHE
Erfurt
Theater Waidspeicher, Der Tag, an dem
die Oma das Internet kaputt gemacht
hat, Puppentheater, ab 6 Jahren, 10
Uhr, Domplatz 18, Tel. 0361 /
5982924.
BILDUNG
Erfurt
Gedenk- und Bildungsstätte Andreas-
straße, Lesung undGespräch: Wir wa-
ren wie Brüder, mit Daniel Schulz, 18
Uhr, Andreasstraße 37 a, Tel. 0361 /
21921217.
Kultur: Haus Dacheröden, Stephan
Orth: Absolutely ausgesperrt, Lesung,
19.30 Uhr, Anger 37, Tel. 0361 /
64412375 TICKETS.
Ettersburg
Schloss Ettersburg, Ettersburger Ge-
spräch: zu Zweit, mit Simon Strauß, 19
Uhr, Am Schloß 1, Tel. 03643 /
7428420.
Jena
Zeiss-Planetarium, NilsWesterboer:
Athos 2643, Lesung, 19.30 Uhr, Am
Planetarium 5, Tel. 03641 / 885488.
Weimar
Eckermann-Buchhandlung, Literatur-
Etage, Lesung: Viva la vida ! Frida Kah-
lo, mit Annette Seemann, 19 Uhr,
Marktstraße 2, Tel. 03643 / 41590.
TICKETS Ticketinfo in allen TA I OTZ I
TLZ Pressehäusern, bei Service-Partnern
sowie in angeschlossenen Tourist-Infor-
mationen.
Online unter www.ticketshop-thuerin-
gen.de sowie unter 0361 / 227 5 227.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Lars Eidinger - Sein oder nicht Sein,
20 Uhr.
BÜHNE
THEATER
Jena
Theaterhaus, Premiere: Weigert euch
alle, Schauspiel, 20 Uhr, Schillergäß-
chen 1, Tel. 03641 / 498050.
Weimar
E-Werk, Maschinensaal, Der Besuch
der alten Dame, Tragische Komödie

von Friedrich Dürrenmatt, 19 Uhr, Am
Kirschberg 4, Tel. 03643 / 755334.
Galli Theater, Froschkönig für Erwach-
sene, 20 Uhr, Windischenstraße 4,
Tel. 03643 / 778251.
Theater im Gewölbe, Goethe live - Das
große Interview, 17 Uhr,Wilhelm Tell,
20 Uhr, Markt 11 - 12, Tel. 03643 /
777377.
KONZERTE
Erfurt
Kultur- und Bildungszentrum der Jüdi-
schen Landesgemeinde Thüringen, Fol-
kadu (hebräische und jiddischeMusik),
19.30 Uhr, Juri-Gagarin-Ring 21,
Tel. 0361 / 5624964 TICKETS.
AUSSTELLUNG
Apolda
Kunsthaus Apolda Avantgarde, Roy
Lichtenstein und Robert Rauschenberg:
Pop Art, 10-17 Uhr, Bahnhofstraße 42,
Tel. 03644 / 515364.
Erfurt
Alte Synagoge, In andOut - Between
and Beyond. Jüdisches Alltagsleben im
mittelalterlichen Europa, 10-18 Uhr,
Waagegasse 8, Tel. 0361 / 6551520.
Bundesarchiv - Stasi-Unterlagen-
Archiv, Im Fokus der Staatssicherheit:
Willy Brandt in Erfurt, 8-18 Uhr, Peters-
berg 19, Tel. 0361 / 55190.
Erinnerungsort Topf und Söhne, Die
Opfer der NSU, 10-18 Uhr, 10-18 Uhr,
Sorbenweg 7, Tel. 0361 / 6551682.
Galerie des Verbandes Bildender
Künstler Thüringen (Haus ZumBunten
Löwen), Holzrelief, Email, Malerei, Gra-
fik von Annekatrin Lemke, 12-18 Uhr,
Krämerbrücke 4, Tel. 0361 / 6422571.
Galerie Rothamel, Zeitsprung, 10-14
Uhr, Kleine Arche 1 a, Tel. 0361 /
5623396.
Gedenk- und Bildungsstätte Andreas-
straße, Händedruck und Rote Fahne:
Die Gründung der SED und das Ende

der Arbeiterbewegung, 12-20 Uhr, An-
dreasstraße 37 a.
Kulturhof zumGüldenen Krönbacken,
ValentinaMurabito. Paradise Lost, 11-
18 Uhr, Michaelisstraße 10,
Tel. 0361 / 6551960.
Kunstgalerie Hammerschmidt und Gla-
digau, Fasia von InaWudtke, 8 Uhr,
Trommsdorffstraße 15.
Kunsthalle im Haus zum Roten Ochsen,
Stille Zeugen, Fotografien von Chris-
tian Rothe und Soundinstallation von
Ludwig Berger, 11-22 Uhr, Fisch-

markt 7, Tel. 0361 / 6555660.
Kunsthaus, please letme bemisun-
derstood, 12-18 Uhr, Michaelisstraße
34, Tel. 0361 / 5402437.
Michaeliskirche, Licht-Bilder, Kunstak-
tion von Eberhard Ross, 11-15.30 Uhr,
Michaelisstraße 11, Tel. 0361 /
3467213.
Museum für Thüringer Volkskunde,
Textilinsekten: Metamorphosen einer
Ausstellung, 10-18 Uhr, Juri-Gagarin-
Ring 140 a, Tel. 0361 / 6555607.
Naturkundemuseum, Natur im Licht,
Malerei von Claus Rabba, 10-18 Uhr,
Große Arche 14, Tel. 0361 / 6555680.
Stadtmuseum - Haus Zum Stockfisch,
Modell Innenstadt. Planungen für die
Mitte von Erfurt, 10-18 Uhr, Johannes-
straße 169, Tel. 0361 / 6555651.
Theater,Wooden Characters, 10-18
Uhr, Theaterplatz 1, Tel. 0361 /
2233155.
Zentralheize - Erfurter Heizwerk, Kör-
perwelten und der Zyklus des Lebens,
9-18 Uhr, Maximilian-Welsch-Straße 6.
Zitadelle Petersberg, Der Petersberg -
eine spannende Zeitreise, 10-18 Uhr,
Petersberg.
Jena
Galerie Huber und Treff, In Gesellschaft
(Sylvia Perlet-Pfefferkorn; Bilder), 15-
18 Uhr, Charlottenstraße 19,
Tel. 03641 / 442829.
Galerie im Stadtspeicher - Jenaer
Kunstverein, Linie - Zeichen - Sinn (En-
ne Haehnle und AxelMalik), 12-19
Uhr, Markt 16, Tel. 03641 / 6369938.
Literaturmuseum Romantikerhaus,
Buffo transzendental (FrankHoffmann;
Malerei, Objekte), 10-17 Uhr, Unterm
Markt 12 a, Tel. 03641 / 498249.
Museum 1806 Cospeda, Schlacht und
Krieg von 1806, 10-13, 14-17 Uhr, Je-
naer Straße 12, Tel. 03641 / 820925.
PhyletischesMuseum, KonstrukTier -
Animal Constructions (tierische Bau-
werke ), 9-13, 14-17 Uhr, Vor dem

Neutor 1, Tel. 03641 / 949180.
Schott Villa, Innovationen in Spezial-
glas, 13-17 Uhr, Otto-Schott-Straße
13, Tel. 03641 / 6815754.
StädtischeMuseen, Kunstsammlung,
Wilder Mann (Charles Fréger, Fotos),
10-17 Uhr, Markt 7, Tel. 03641 /
498261.
StädtischeMuseen, Stadtmuseum, Je-
na 1989 - Vor der Wende (Fotogruppe
mARTa) undMut. Wut. Hoffnung. (Gun-
tard Linde; Fotos), 10-17 Uhr, Markt 7,
Tel. 03641 / 498261.

Villa Rosenthal,Werkschau Zoya Go-
letz (Bilder), 12-15 Uhr, Mälzerstraße
11, Tel. 03641 / 498281.
Molsdorf
SchlossMolsdorf, Julia Kneise: Rot-
käppchen spricht, 10-18 Uhr, Schloß-
platz 7, Tel. 036202 / 90505.
Weimar
ACCGalerie,Wald vor lauter Bäumen,
12-18 Uhr, Burgplatz 1 + 2,
Tel. 03643 / 851261.
C. Keller und Galerie, Confluences, Ma-
lerei und Textilien von Jannis Laroussi,
17 Uhr, Markt 21, Tel. 03643 /
502755.
Deutsches Bienenmuseum, Bilderwel-
ten von Heidrun Paetzelt, 10-17 Uhr,
Ilmstraße 3, Tel. 03643 / 4920401.
Galerie Profil, Blauer Planet, Malerei
von Wieland Richter, 12-18 Uhr, Ge-
leitstraße 11, Tel. 03643 / 499801.
Herzogin Anna Amalia Bibliothek, Cra-
nachs Bilderfluten, 9.30-18 Uhr, Platz
der Demokratie 1.
Nietzsche-Archiv, Nietzsche-Weimar-
DDR, 10-18 Uhr, Humboldtstraße 36,
Tel. 03643 / 545400.
Stadtmuseum im Bertuchhaus, Der un-
bekannte Großvater - Ausstellung zu
Friedrich Georg Göthé, 10-17 Uhr, Karl-
Liebknecht-Straße 5 - 9, Tel. 03643 /
82600.
FREIZEIT
PLANETARIUM
Jena
Zeiss-Planetarium, Best of Show, 13
Uhr, Die Olchis, 14.30 Uhr, UnserWelt-
all, 11.30 Uhr, Zeitreise, 10 Uhr, Am
Planetarium 5, Tel. 03641 / 885488.
FÜHRUNGEN
Erfurt
Domplatz, Treffpunkt: Nähe Domplatz,
Kulinarische Stadtführung: Andreas-
viertel-Tour, 14 Uhr.

Hägar

Veranstaltungen für Mittelthüringen

KINO
Erfurt
CineStar
Hirschlachufer 7
Avatar 2: The Way of Water 3D, 15.45,
19.10 Uhr. John Wick: Kapitel 4, 16,
19.30 Uhr. Magic Mike, 16.20 Uhr.
Sonne und Beton, 16.30, 19.20 Uhr.
Ant-Man and the Wasp: Quantumania,
16.40 Uhr. Creed 3: Rocky’s Legacy,
16.50 Uhr. Überflieger - Das Geheim-
nis des großen Juwels, 17 Uhr. Sha-
zam! Fury of the Gods, 17.10, 19.40
Uhr. Scream 6, 19.50 Uhr. John Wick:
Kapitel 4 (OV), 20 Uhr. Die Fabelmans,
20.10 Uhr. 65, 20.20 Uhr.
Kinoklub Hirschlachufer
Hirschlachufer 1
Tagebuch einer Pariser Affäre, 17 Uhr.
Sonne und Beton, 19.10 Uhr. Kalle
Kosmonaut, 21.20 Uhr.

Jena
CineStar
Holzmarkt 1
Der gestiefelte Kater 2: Der letzte
Wunsch, 13.30 Uhr. Sonne und Beton,
13.30, 16.15, 19.30 Uhr. John Wick:
Kapitel 4, 13.45, 16, 19.45 Uhr. Sha-
zam! Fury of the Gods, 13.45, 16.30,
19 Uhr. Die drei ???, 14 Uhr. Mumien -
Ein total verwickeltes Abenteuer, 14
Uhr. Lucy ist jetzt Gangster, 14.15 Uhr.
Überflieger - Das Geheimnis des gro-
ßen Juwels, 14.45, 17 Uhr. Magic
Mike, 16.15 Uhr. Avatar 2: The Way of
Water 3D, 16.30 Uhr. Die Fabelmans,
16.45 Uhr. Ant-Man and the Wasp:
Quantumania, 17.20 Uhr. John Wick:
Kapitel 4 (OV), 19.30 Uhr. Scream 6,
20 Uhr. Creed 3: Rocky’s Legacy,
20.15 Uhr. Der Pfau, 20.15 Uhr. 65,
20.30 Uhr.
Kino amMarkt
Markt 5
Sonne und Beton, 17.30 Uhr. Aftersun
(OV), 18 Uhr. Wann wird es endlich
wieder so, wie es nie war, 20 Uhr. Bro-
ker - Familie gesucht (OV), 20.15 Uhr.
Kino im Schillerhof
Helmboldstraße 1
Die Eiche - Mein Zuhause, 17.30 Uhr.
Das perfekte Schwarz, 18 Uhr. Im
Westen nichts Neues (2022), 19.30
Uhr. Tagebuch einer Pariser Affäre,
20.30 Uhr.

Weimar
CineStar
Schützengasse 14
Der gestiefelte Kater 2: Der letzte
Wunsch, 13.30 Uhr. Die drei ???,
13.30 Uhr. Shazam! Fury of the Gods,
13.30, 16.45, 19.45 Uhr. Ant-Man and
the Wasp: Quantumania, 13.45 Uhr.
Mumien - Ein total verwickeltes Aben-
teuer, 13.45 Uhr. Überflieger - Das Ge-
heimnis des großen Juwels, 14, 16.30
Uhr. Die Fabelmans, 16 Uhr. Avatar 2:
The Way of Water 3D, 16.15 Uhr. John
Wick: Kapitel 4, 16.15, 19.30 Uhr.
Sonne und Beton, 16.45, 19.45 Uhr.
John Wick: Kapitel 4 (OV), 19.30 Uhr.
Scream 6, 20 Uhr. Creed 3: Rocky’s Le-
gacy, 20.15 Uhr.
Kommunales Kino imMon Ami
Goetheplatz 11

Ingwer-Shots
sind kein

Wundertrunk

Im Supermarkt sind mir Ingwer-
Shots aufgefallen. Was ist das? Und
wozu sind sie gut?
Die kleinen, teuren Fläschchen –
sogenannte „Shots“ – enthalten
zwischen 30 und 100 Milliliter Ge-
tränk. Ein Blick in die Zutatenliste
und die Nährwerttabelle verrät die
genaue Zusammensetzung. Sie be-
stehen in der Regel hauptsächlich
aus Apfel- oder Orangensaft. Die
Ingwergehalte sind wiederum recht
unterschiedlich. Oft werden auch
süßende Zutaten wie Agaven-
dicksaft zugesetzt, um den Ge-
schmack zu verbessern. Bezogen
aufdie gleicheGetränkemenge liegt
der Zuckergehalt von Ingwer-Shots
meist im Bereich von Softdrinks.
Laut Werbung soll das Getränk das
Immunsystem stärken. Aber: Ing-
wer-Shots sind Lebensmittel und
keine Medizin. Wissenschaftliche
Studien, die belegen, dass Ingwer
tatsächlich vor Erkältungen
schützt, gibt es nicht. Verschiedene
Studien geben aber Hinweise, dass
die Scharfstoffe und das ätherische
Öl des Ingwers entzündungshem-
mend und antiviral wirken können.
Mit Literpreisen von bis zu 50 Euro
sind Ingwer-Shots um ein Vielfa-
ches teurer als Fruchtsäfte. Die
preiswerte Alternative: Mixen Sie
zerkleinerten Ingwer, Wasser und
einen Schuss Fruchtsaft. So haben
Sienicht nurdieMengedes verwen-
deten Ingwers, sondern auch den
Fruchtsaftanteil und damit den Zu-
ckergehalt selbst in der Hand.

Verbrauchertipp

Tina Hanke, Fachberaterin für
Lebensmittel/Ernährung bei der
Verbraucherzentrale Thüringen

Hannover. Sich im Urlaub mit güns-
tigen Medikamenten eindecken –
davor warnt die Apothekerkammer
Niedersachsen. Zwar sei die Ein-
fuhr von Eigenbedarfsmengen, in
der Regel für bis zu dreiMonate, er-
laubt. Verboten und natürlich ge-
fährlich ist die Einfuhr gefälschter
Medikamente, die für den Laien oft
nicht zu erkennen sind. dpa

BeiArznei ausdem
Auslandaufpassen
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VOX
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RBB ZDF NEOPHOENIXARTE3SAT

DIE AKTUELLSTEN TV-TIPPS

*****mäßig ***** durchschnittlich ***** gut ***** sehrgut ***** herausragend

Das TV-Programmwird Ihnen präsentiert von Ihrer - Redaktion.

Kreuzworträtsel:

Sudoku:

Jede Woche
GEWINNEN

Rufen Sie uns an
und nennen Sie uns die Lösung

des Rätsels oder des Sudokus:

01378 /904439 *
oder eine SMS an: 99699**
mit TA.Lösung.Anschrift
* 0,50 €/Anruf / ** 0,50 €/SMS /

Gewinner werden schriftlich benachrichtigt /
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen /

Ein Gewinnspiel der Funke Medien Thüringen

a b c

1 2 3 4 5 6

Teilnahme-
schluss:

Heute 24 Uhr

50€

5.30 ZDF-MoMa J 9.05 Live nach
NeunJ 9.55Verrückt nach MeerJ
10.45 Meister des Alltags J 11.15
Wer weiß denn sowas? J 12.00 Ta-
gess. J 12.15ARD-Buffet J 13.00
ARD-Mittagsmagazin J 14.00 Ta-
gess. J 14.10Rote RosenJ

21.45 Monitor J Magazin
Corona-Pandemie:
Alles nicht so schlimm? /
Bootsunglücke im Mittel-
meer: Europas tödliches
Kalkül / Clankriminalität:
Unschuldige im Visier /
Kaufhof-Pleite: Einer ge-
winnt immer

22.15 Tagesthemen J
22.50 Nuhr im Ersten J
23.35 extra 3 J Magazin
0.05 Tagesschau J

20.15Der Masuren- ...
...Krimi:FreundoderFeindJ
D2022.EinCyberunternehmer
wurdeerschossen.DiePistole
desDorfpolizistenLeonwirdals
Tatwaffe identifiziert. *****

KRIMIREIHE

5.30 ZDF-Morgenmagazin J 9.05
Volle Kanne J 10.30 Notruf Ha-
fenkante J 11.15 SOKO Wismar J
Krimiserie. Omas Engel 12.00heute
12.10 drehscheibe 13.00 ARD-Mi-
Ma J 14.00 heute – in Deutschland
14.15Die Küchenschlacht. Show

9.40Tierärztin Dr. MertensJ 10.30
Elefant, Tiger & Co. J 11.00 MDR
umelfJ11.45 In aller FreundschaftJ Arztserie. Wo Rauch ist ... 12.30
Der Mann an ihrer Seite J Roman-
ze (D 2008) 14.00MDR um zwei J
14.25 Elefant, Tiger & Co. J Reihe

21.45 heute journal J
22.15 maybrit illner J

Diskussion. Gäste:
Ricarda Lang, Michael
Kretschmer, Veronika
Grimm, Hermann-Josef
Tenhagen, Gerald Traufetter

23.15 Markus Lanz J Talkshow
Prominente Gäste und Ex-
perten diskutieren mit Lanz
aktuelle Themen.

0.30 heute journal update
0.45 Filmgorillas Magazin

21.00 Hauptsache gesund J
Magazin. Gesundes Menü
ausWildkräutern

21.45 MDR aktuell J
22.10 artour J Magazin

U. a.: „Liebe Angst” – Über
das schwierige Verhältnis
zwischen Kriegskindern
und ihren Kindern

22.40 Einsamer Tod J Doku
23.10 Das Erbe der Gret

Palucca J Doku
23.40 Fröhlich lesen J Magazin

20.15Die Bergretter J
AufderJagd.D/A2023.MitLuise
Bähr.BeiderJagdaufeinenWolf
trifftFlorianNeilingerversehent-
licheinenBergsteiger,dermit
Markusunterwegs ist.

ABENTEUERSERIE
20.15Lebensretter J
Schiffsunglück„WilliBänsch”.
ModeratorSvenVoss berichtet
über inNotgerateneMenschen
sowie ihremutigenErsthelferund
professionellenRetter.

MAGAZIN

5.15 CSI: Vegas 6.00 Punkt 6 7.00
Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00 Gute
Zeiten, schlechte Zeiten 9.30 Unter
uns 10.00UlrichWetzel – Das Straf-
gericht. Doku-Soap 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-
Soap 12.00Punkt 12. Magazin

22.15 RTLDirekt
22.35 Inside Bäckereien:

Preis und Qualität –
Wir lüften das Geheim-
nis um unser Brot und
unsere Brötchen

0.00 RTLNachtjournal
0.25 RTLNachtjournal

Spezial Leben im All –
Astronautin Samantha
Cristoforetti

0.45 Auf Beutezug Doku
1.35 CSI: Miami Krimiserie

20.15stern TV Inside
Supermarkt.Osternstehtvor
derTür. InderVerbraucher-Doku
wagtderJournalistStefanUhl
erneuteinenBlickhinterdie
KulissenderSupermärkte.

DOKUREIHE

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen.
Magazin. Gäste: Roger Rankel, Julia
Mattes, Mickie Krause 10.00 Britt –
Der Talk 11.00Die Ruhrpottwache –
Vermisstenfahnder im Einsatz.
Doku-Soap 12.00 Auf Streife 14.00
Klinik am Südring. Doku-Soap

22.20 *****Dein Leben gehört
mir J Thriller (D 2019)
Mit Josefine Preuß, Vladimir
Burlakov. Für die Ärztin Malu
beginnt ein Albtraum, als
der obsessive Ex-Liebhaber
ihr nachstellt –perfide und
nicht nachweisbar.

0.10 *****Die Tänzerin und
der Gangster – Liebe
auf Umwegen J Musi-
calfilm (D 2021) Mit Sarah
Engels, Christopher Patten

20.15Die Tänzerin und ...
...derGangster–LiebeaufUm-
wegenJ D2021.Tonistrebteine
KarrierealsMusicaldarstellerin
an.Dann lerntsiedengeheimnis-
vollenTomkennen. *****

MUSICALFILM

5.00 CSI: NY 7.20 CSI: Den Tätern
auf der Spur 9.10 CSI: Miami 12.00
Shopping Queen 13.00 Zwischen
Tüll und Tränen. Berlin, „Vanity Bri-
dal” / Dortmund, „Lavie Sposa” /
Neumarkt, „Herzliebe” 14.00 Mein
Kind, dein Kind. Doku-Soap

23.05 *****Hellboy 2 – Die
goldene Armee Action-
film (USA/D/H 2008) Mit
Ron Perlman, Doug Jones,
Mike Kelly. Mythologische
Kreaturen ziehen gegen die
Menschheit in den Krieg.
Jetzt kann nur noch Hellboy
dieWelt retten.

1.25 vox nachrichten
1.45 Medical Detectives –

Geheimnisse der
Gerichtsmedizin

20.15Marvel’s The ...
...Avengers. USA2012.MitChris
Evans.DieRegierungsorgani-
sationS.H.I.E.L.D.vereintechte
Superhelden,umdieErdevor
Außerirdischenzuretten. *****

FANTASYFILM

5.55 Scorpion. Actionserie 10.20
ElementaryJ Krimiserie. Probleme
mit der Wahrheit / Der Geist von
Brooklyn / Die Tote im Hinterhof /
Entfreundet / Reichenbach fällt
14.55Castle J Krimiserie. Mord ist
sein Hobby. Mit Nathan Fillion

22.20 K1 Magazin
Bares für Gebrauchtes:
Welche Online-Plattform
bringt ammeisten Geld?
Peter Giesel gibt wichtige
Tipps für den Verkauf.

23.20 Deutschlands größte
Geheimnisse Show
Die erstaunlichsten 13

1.15 Achtung Abzocke –
Betrügern auf der Spur
Moderation: Peter Giesel

2.55 Kabel Eins Late News

20.15Achtung Ab- ...
...zocke–BetrügernaufderSpur.
Weltweitagierende Internetbe-
trüger locken ihreKundenmit
Fake-Shops indieFalle–aberzum
Glückgibtes jaPeterGiesel.

DOKUREIHE

5.05 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. Doku-Soap 9.55
Frauentausch. Doku-Soap 11.55
Frauentausch. Doku-Soap. Jessica
tauscht mit Kaisy 13.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock. Do-
ku-Soap. Noch einmal Nachwuchs?

22.15 Reeperbahn privat!
Das wahre Leben
auf dem Kiez Reihe. Nach
Lockdown und Krankheit
endlich wieder Party. Nach
einem Unfall konnte LKW-
Fahrer Fabian drei Monate
lang nicht arbeiten. Jetzt ist
er zurück auf dem Kiez.

0.20 Der Trödeltrupp –
Das Geld liegt im Keller
Soap. U. a.: Otto bei Danie-
la / Mauro bei Irene und Iris

20.15Hartes Deutsch- ...
... land–DieStory.Hamburg:
DrogentorzurWelt (2)Experten
undExpertinnenerklärendie
AnziehungskraftvonDrogenwie
HeroinoderauchCrystalMeth.

REPORTAGEREIHE

5.10 Watch Me 5.30 Galileo 6.25
Speechless 7.15 Two and a Half
Men J 8.10 The Big Bang Theo-
ry J 9.25 Brooklyn Nine-Nine J
11.40 Last Man Standing J 13.55
Two and a Half MenJ Sitcom 14.50
Young SheldonJ Serie

23.20 red.Mag. Hinter den Kulis-
sen von „Germany’s Next
Topmodel – by Heidi Klum”

0.10 Germany’s next Top-
model – by Heidi KlumJ Show. Jury: Heidi Klum,
Rebecca Mir

2.45 red. Magazin
3.30 Spätnachrichten
3.35 Baskets J Comedyserie

Duell der Fernseher
3.55 Baskets J Comedyserie

Ostern in Bakersfield

20.15Germany’s next ...
...Topmodel–byHeidiKlumJ
DieBewerberinnenmüssen
beweisen,was in ihnensteckt
undunterschiedlicheAufgaben
bewältigen.Mod.:HeidiKlum

SHOW

10.00 Giraffe, Erdmännchen & Co.J 10.50 Die bayerische Toskana J
11.20 Hannah goes Wild J 12.05
nah und fern J 12.35Gefragt – Ge-
jagt J 13.20 Quizduell – Olymp J
14.10 aktiv und gesund J Magazin
14.40Nashorn, Zebra & Co. J

21.00 Kabarettgipfel
Show. Mitwirkende: Lukas
Resetarits, Eva Maria Ma-
rold, Viktor Gernot, Chris-
toph Fritz, Guido Cantz

21.45 BR24 J
22.00 Ringlstetter

Talkshow. Gäste: Lars
Eidinger, Jimmy Hartwig

22.45 Capriccio J Magazin
23.15 Vorstadtweiber J
0.05 PULS Startrampe

Spezial Magazin

20.15quer J
...durchdieWoche.U.a.: „Grünes”
Gewerbegebiet:Zukunftsmo-
delloderAugenwischerei?/
Wirtshaus-Wut:Augsburgwill
Traditionsgaststätteabreißen

MAGAZIN

10.00 Unsere eigene Farm J 10.30
Australiens Channel Country J
11.15 Giraffe, Erdmännchen & Co.J 12.05 Allein gegen alle 12.50
Morden im Norden J 13.40Henker
& RichterJ 14.30Krauses GlückJ
Komödie (D 2016) Mit Horst Krause

9.35 Babar und die Abenteuer von
Badou J 10.15Der kleine Rabe So-
cke J 11.00 logo! J 11.15Wendy
12.30 The Garfield Show 12.55 Po-
wer Players 13.15 Die Piraten von
nebenan 13.40 Die Pfefferkörner J
14.10Schloss EinsteinJ Serie

21.00 Teilzeit Startup – Müt-
ter gehen neueWege J

21.45 Mutwärts – Ihr seid
stärker, als ihr denkt

22.15 hessenschau Magazin
22.30 Hauptsache Kultur J

Magazin. Feminism!
Backlash? Moderation:
Cécile Schortmann

23.00 Die Schatten derWüste
Dokufilm (D/IND 2018)

0.25 *****Krauses Glück J
Komödie (D 2016)

18.40 Tilda Apfelkern
Eine Nacht imWald

18.50 Unser Sandmännchen
19.00 Arthur und die Freunde

der Tafelrunde J Serie
Der Schatten der Gerechtig-
keit / Die Helden-Rallye

19.25 Löwenzahn J Reihe
19.50 logo! J
20.00 KiKA Live J Magazin
20.10 Durch dieWildnis –

Das Abenteuer deines
Lebens J Doku-Soap

20.15Alles Wissen J
U.a.:Schätze/WelcheBoden-
schätzebrauchenwir fürdie
Energiewende?/Kreislaufwirt-
schaft:Schätze imMüll
Moderation:ThomasRanft

MAGAZIN
18.15Pinocchio im ...
...Zauberdorf.U.a.:Diegroße
Party. I/F22.Pinocchioundseine
Freundebeschließenwährend
einerDorfversammlungheimlich
einePartyohneVolpekzufeiern.

ANIMATIONSSERIE

14.15 unterwegs. Reportage-
reihe. U. a.: Laos – Elefan-
ten, Seide und Buddhas /
Thailand – Bergdörfer,
Tempel und Elefanten /
Inselwelt Thailand

18.30 nano. Magazin
DieWelt von morgen

19.00 heuteJ
19.20 Kulturzeit. Magazin
20.00 TagesschauJ
20.15 Bye-bye Beton
21.00 scobel
22.00 ZIB 2J
22.25 auslandsjournal extra
22.55 Die Schüler der Napola –

Hitlers Elite. Dokumentation
23.40 ZappJ Magazin

14.15 Sunshine. Drama (D/A/
CDN/H/F/GB/USA 1999)

17.20 Abenteuer Seidenstraße
17.50 Kontinente in Bewegung
18.30 Dinosaurier der Meere

– Der Nordatlantische
Glattwal. Dokumentation

19.20 Arte Journal
19.40 Generation Glücksspiel –

Wie junge Serben ihre
Zukunft verzocken

20.15 Unterwegs in Schott-
land Dokumentation

20.55 Skandinaviens versteckte
Paradiese. Dokumentation

21.45 Blackport. Dramaserie
0.50 Flee. Dokumentarfilm

(DK/F/N/S 2021)

14.00 phoenix vor ort
14.45 phoenix plus
15.15 phoenix plus
16.00 Häuser nur für Reiche
16.45 Geheimnisvolle OrteJ
17.30 phoenix der tag
18.00 Panorama –

die Reporter
18.30 Der Kurfürstendamm
19.15 Geheimnisvolle OrteJ
20.00 TagesschauJ
20.15 Wir Deutschen und die

Bundeswehr Reportage
21.00 Angriff von oben
21.45 heute-journalJ
22.15 phoenix rundeJ
23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix rundeJ

15.00 Das Alte Land neu ent-
deckenJ Reportage

16.00 NDR InfoJ
16.15 Gefragt – GejagtJ
17.00 NDR InfoJ
17.10 Leopard & Co.J
18.00 Ländermagazine
18.15 Einsatz bei GlätteJ
18.45 DAS!J Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 TagesschauJ
20.15 Abenteuer Jamaika J
21.00 Verwunschene Tempel und

schwimmende DörferJ
21.45 NDR InfoJ
22.00 White SandsJ
23.25 GroßstadtrevierJ
0.15 Hamburg Transit. Auflieger

15.00 Heute im Parlament
16.00 rbb24J
16.15 In aller Freundschaft –

Die jungen ÄrzteJ
17.05 Panda & Co.J
17.53 Unser Sandmännchen
18.00 rbb24
18.15 schön + gut
18.45 STUDIO 3. Talkshow
19.30 rbb24 AbendschauJ
20.00 TagesschauJ
20.15 Green Book J Biografie

(USA/CHN 2018) Mit
Viggo Mortensen

22.15 rbb24J
22.30 Polizeiruf 110: EndspielJ

Krimireihe (D 2009)
Mit Edgar Selge

14.20 MonkJ Krimiserie
15.40 Death in Paradise
16.35 The Rookie. Krimiserie

Fleisch und Blut
17.15 MonkJ Krimiserie

Mr. Monk hilft der Mafia /
Mr. Monk und Sharonas
Besuch aus dem Jenseits

18.35 Duell der Gartenprofis
19.20 Bares für RaresJ
20.15 Monk J Krimiserie
21.35 heute-showJ
22.15 Studio Schmitt
22.45 ZDFMagazin RoyaleJ
23.15 Studio Schmitt
23.45 Game Two
0.20 Maithink X – Die Show

Der Masuren-Krimi: Freund oder Feind
ARD, 20.15 UHR Der Cyberunternehmer Maslowski wird
in seinem Bungalow erschossen. Die Kriminaltechnikerin
Dr. Viktoria Wex kann die Pistole des Dorfpolizisten Leon
Pawlak (Sebastian Hülk) eindeutig als Tatwaffe identifizie-
ren. Leon beteuert jedoch seine Unschuld. * * * * *

KRIMIREIHE

Die Tänzerin und der
Gangster – Liebe …
SAT.1, 20.15 UHR Toni (Sarah
Engels) strebt eine Karriere als
Musicaldarstellerin an, doch ihre
persönliche Geschichte belastet
sie. Als Toni den attraktiven Tom

kennenlernt, schöpft sie neue Hoffnung auf eine bessere
Zukunft. Doch Tom verbirgt etwas vor ihr. * * * * *

MUSICALFILM

Marvel's The Avengers
VOX, 20.15 UHR Die geheime Re-
gierungsorganisation S.H.I.E.L.D.
vereint die Superhelden Captain
America, Iron Man, Black Widow,
Thor (Chris Hemsworth) und Hulk
zu einem Team, das die Erde vor

Loki und einer außerirdischen Armee retten soll. Doch
die Helden müssen sich erst zusammenraufen. * * * * *

FANTASYFILM

15.00 Tagesschau J
15.10 Sturm der Liebe J
16.00 Tagesschau J
16.10 Verrückt nach Meer J
17.00 Tagesschau J
17.15 Brisant J Magazin
18.00 Wer weiß denn

sowas? J Show
18.50 In aller Freundschaft –

Die jungen Ärzte J
Arztserie. Ungeplant

20.00 Tagesschau J

15.05 Bares für Rares J
16.00 heute – in Europa J
16.10 Die Rosenheim-Cops J

Serie. Tödliche Versuchung
17.00 heute J
17.10 hallo deutschland J
17.45 Leute heute J
18.00 SOKO Stuttgart J

Krimiserie. Vater unser
19.00 heute J
19.25 Notruf Hafenkante J

Krimiserie. Im Koma

15.15 Gefragt – Gejagt J
16.00 MDR um vier J Mag.
17.45 MDR aktuell J
18.10 Brisant J Magazin
18.54 Sandmännchen J
19.00 Thüringen-Journal J

U. a.: Rudolstadt: Workshop
gegen Cybermobbing

19.30 MDR aktuell J
19.50 Bergwacht – Einsatz

in der Sächsischen
Schweiz J Prüfung

15.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht

16.00 UlrichWetzel –
Das Strafgericht

17.00 RTLAktuell
17.07 Explosiv Stories
17.30 Unter uns Soap
18.00 Explosiv Magazin
18.30 Exclusiv Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alles was zählt
19.40 GZSZ Soap

15.00 Klinik am Südring
Doku-Soap. Die vitale Elvira

16.00 Volles Haus! Sat.1 Live
Magazin. Experte: Ingo
Lenßen, Charlotte Karlinder
Gast: Raphael Vogt. Mitwir-
kende: Britt Hagedorn Mo-
deration: ChristianWackert,
MadeleineWehle

19.00 Die perfekte Minute J
Mod.: Ulla Kock am Brink

19.55 Sat.1 Nachrichten

15.40 The Big Bang Theory J
17.00 taff Magazin. Ritalin-

Dealer / TikTok-Filter „Bold
Glamour”. Moderation: Neda
Peemüller, Viviane Geppert

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons J Zeichen-

trickserie. Der Tod steht ihm
gut / Bart ist nicht tot

19.05 Galileo Magazin
Mehr Spaß am Sport durch
neue Sportkonzepte

15.00 Mystic – Das Geheim-
nis von Kauri PointJ Die verschwundenen
Wildpferde / Alles fürs Team

15.50 Lenas Ranch J Miro /
Der doppelteWettkampf

16.35 Zoom – Der weiße
Delfin J Serie

17.10 Die Abenteuer des jun-
gen Marco Polo – Reise
nach Madagaskar J

17.55 Shaun das Schaf

15.00 Shopping Queen
16.00 Das Duell – Zwischen

Tüll und Tränen Maritta
Emser vs. Nihal Saridemir

17.00 Zwischen Tüll und
Tränen Soap. Dresden,
„Weißes Gewölbe” / Heidel-
berg, „Mein Brautkleid” /
Schlangen, „Wedding Team”

18.00 First Dates –
Ein Tisch für zwei

19.00 Das perfekte Dinner

15.50 News
16.00 Castle J Krimiserie. Unter

Verdacht. Mit Nathan Fillion
16.55 Abenteuer Leben

täglich Cheap Trip –
NewYorks billigstes Food

17.55 Mein Lokal, Dein Lo-
kal – Der Profi kommt
Reihe. „Zur Zweere”,
Willingen (Upland)

18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum

16.05 Südklinik am Ring
Doku-Soap. Papas kleines
Mädchen. Als sein Sohn
plötzlich vor ihm kollabiert,
merkt ein Vater, dass seine
Kinder was verheimlichen.

17.05 Südklinik am Ring
Doku-Soap. Another One

18.05 Köln 50667 Doku-Soap
Alles für die Liebe

19.05 Berlin – Tag & Nacht-
Soap. GuessWho’s Back!

16.00 hallo hessen
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 Brisant J Magazin
18.45 Die Ratgeber J Magazin

U.a.: Richtig atmen – ein
Gamechanger?

19.15 alle wetter
19.30 hessenschau J
20.00 Tagesschau J

15.30 Schnittgut. Alles aus
dem Garten J Magazin

16.00 BR24 J
16.15 Wir in Bayern J Magazin

Moderation: Michael Sporer
18.00 Abendschau J
18.30 BR24 J
19.00 mehr/wert J Magazin

U. a.: Strompreise: Warum
Verbraucher zu viel zahlen

19.30 Dahoam is Dahoam J
20.00 Tagesschau J

Widder 21.3.-20.4. Stier 21.4.-20.5.

Zwilling 21.5.-21.6. Krebs 22.6.-22.7.

Löwe 23.7.-23.8. Jungfrau 24.8.-23.9.

Waage 24.9.-23.10. Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12. Steinbock 22.12.-20.1.

Wasserm. 21.1.-19.2. Fische 20.2.-20.3.

HOROSKOP AM 23.03.2023

Bleiben Sie auf dem
Boden der Tatsachen, auch
wenn Ihr Geist bereits wie-
der im Reich des Unmögli-
chen umherwandert.

Es besteht die Gefahr,
die sachliche Bodenhaftung
zu verlieren. Überlegen
Sie in Ruhe, bevor Sie den
nächsten Schritt wagen.

Wünsche und Lei-
denschaften können durch
äußere Einflüsse von Ihnen
Besitz ergreifen, sodass Be-
denken überspielt werden.

Sie müssen wichtige
Entscheidungen treffen.
Achten Sie allerdings da-
rauf, dass sie dabei die Situ-
ation objektiv betrachten.

Alles, was viel Freude
bereiten kann, sollte jetzt
ins Auge gefasst werden.
Sie schweben auf einer
Wolke der Leichtigkeit.

Wesentliche Verän-
derungsvorhaben stehen
unter einem guten Stern.
Große Entscheidungen
können getroffen werden.

Sie wirken teils lustlos
und sprühen dann wieder
voll Energie. Dieses Hin
und Her tut Ihrem Geist
und Körper nicht gut.

Probleme gibt es kei-
ne, aber es ist nicht mehr
ganz so locker und leicht
wie bisher. Sie sollten daher
zurückhaltend handeln.

An ihrer Leistung
gibt es nichts auszusetzen,
seien Sie also nicht so un-
zufrieden. Keiner erwartet
Perfektion von Ihnen.

Begegnungen mit
ungewöhnlichen Menschen
können Ihrem Leben eine
ganz neue Richtung geben.
Darauf haben Sie gewartet.

Die Liebessterne
meinen es gut mit Ihnen.
In Ihrer Beziehung können
Sie sich auf eine Menge
Romantik freuen.

Da nichts so recht
vorankommen will, sollten
Sie sich Rat in Ihrem Team
holen. Das schadet auf kei-
nen Fall Ihrem Ansehen.
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Amtstierarzt erneut zumEinschreiten gezwungen
Frau, der erst im Vorjahr 62 verwahrloste Hunde weggenommen wurden, werden wieder fünf Tiere entzogen

Michael Keller

Erfurt. Schon wieder erwischt.
Einer Erfurterin, über 60 Jahre alt,
der erst im September 2022 von
AmtstierarztUlrichKreis 62Hunde
wegen schwerwiegender Verstöße
gegen den Tierschutz weggenom-
men wurden, ist schon wieder er-
tappt worden. Diesmal bei einer
Kontrolle von Zuchtpapieren am 9.
März, für die einDurchsuchungsbe-
schluss vorlag. Da fanden die Kont-
rolleuredesVeterinäramtes eher zu-
fällig fünf junge Hunde, die unter
unmöglichen Haltungsbedingun-
gen dort ihr Dasein fristeten. Das
Quintett war in einem Raum einge-
sperrt, in dem sich außer Katzentoi-

letten nichts befand. Auslauf hatten
die Tiere – junge Pudel undTerrier –
keinen. Da gab es kein Vertun für
das Veterinäramt: Auch diese Hun-
de, die, so Kreis, dort nur von ihren
eigentlichen Haltern vorüberge-
hend zur „Betreuung“ unterge-
bracht worden waren, wurden der
Dame entzogen. Die auch dagegen
Widerspruch eingelegt hat. Zwei
Hunde wurden inzwischen ihren
Besitzern zurückgegeben. Drei Fäl-
le werden noch geprüft. Ihre Halter
wollen von nichts gewusst haben.
EineVerfügunguntersage aber, dass
sie wieder zu der Frau gegeben wer-
den, die inzwischen auch einHalte-
verbot für Hunde ausgesprochen
bekam, so der Amtstierarzt.

Man sei am 9. März wegen des
Zuchtverbotes für so genannte
Nackthunde bei der Frau vorstellig
geworden. Eigentliches Ziel: Kont-
rolle von weiteren Papieren. Die
Frau hatte ein Zuchtverbot für
„Qualzuchten“ mit einer veterinär-
rechtlichenAnordnung, die sie aber
über Jahre hinweg nicht befolgt ha-
be, soKreis.Deswegenwar einBuß-
geldverfahren angestrengt worden.
Um Nachweise über diese irregulä-
reZucht zubekommen,kontrollier-
te man und stieß dabei auf den
nächsten Fall von Tierquälerei.
Gegen die Wegnahme der ver-

wahrlosten und vernachlässigten
62 Hunde im Vorjahr – ein Teil der
Tierewar in derWohnung der Frau,

ein anderer im Keller gehalten wor-
den – hatte die Beschuldigte geklagt
und vom Verwaltungsgericht An-
fangFebruaraus formalenGründen
Recht bekommen.DieVerstöße sei-
en nicht ausreichend gutachterlich
bewertet worden, lautet die Begrün-
dung der Richter. Gegen diesen Be-
schlusswiederumwar derAmtstier-
arzt mit einer Beschwerde beim
Oberverwaltungsgericht (OVG)
vorgegangen. Bis zu dessen Ent-
scheidungsinddieHunde inmehre-
ren Pflegestellen und verschiede-
nen Tierheimen artgerecht unterge-
bracht. Sollte das OVG der Frau
Recht geben, müssten ihr die Tiere
zurückgegeben werden. „Ich hoffe,
dass es das nicht tut“, so Kreis.

Unter den am 9. März vom Veterinäramt bei der Beschuldigten
entzogenen fünf Hunden waren auch zwei junge Pudel, die dort
unter unmöglichen Bedingungen „zur Betreuung“ gehalten wur-
den. PETER MICHAELIS/ARCHIV

der Zooparkfreunde und dem Zoo-
park selbst finanziert – es sindmeh-
rereHunderttausendEuro.Beengte
Platzverhältnisse und horrende
Energiekosten sollen damit ein En-
de haben.
„Auch hier gilt, wir wollen die Vo-

raussetzungen schaffen, um den
Zoo irgendwann CO2-neutral be-
treiben zu können“, sagt Inga Hett-
stedt. Dieses Jahr müsse der Zoo
das Vierfache für Strom zahlen, da
die Verträge ausgerechnet im ver-
gangenenKrisenjahrneuausgehan-
delt worden seien. Ein effizienter
Umgang mit Energie sei geboten.
Dass die Planung energieeffizien-

ter und dennoch besucherfreundli-
cher Gebäude nicht einfach ist, er-
klärt HeikeMaisch am Beispiel der
Sittichanlage. Das neue Gebäude
soll im Winter die Wärme drin hal-
ten und sich im Sommer weniger
aufheizen. Verspiegelte Fenster-
scheiben, die die Sonne dämpfen,
sind die übliche Lösung. Nur sehen
dann die Besucher nichts mehr.
„Jetzt gibt es einenKompromiss, die

Scheiben sind nicht ganz entspie-
gelt“, so Heike Maisch.

Streitlustige Wallabys
bekommen ein eigenes Gehege
Ein eigene Unterkunft bekommen
auch die Sumpfwallabys Josh und
Luke. Weil sie sich wiederholt mit
ihren größeren Artgenossen, den

Bennett-Kängurus, in die Haare be-
kommen haben, leben sie seit eini-
ger Zeit in Quarantäne und sollen
nahe demGeiertal ein neues Gehe-
ge bekommen. Für Mitte April ist
ein Arbeitseinsatz mit Freiwilligen
geplant, um das Projekt abzuschlie-
ßen. Apropos Geieranlage – auch
diese muss in die Kur. Der steile

Hang bröckelt und muss abgefan-
gen werden. Zudem sollen für die
zwei Gänsegeier-Paare ein neuer
FutterbereichundeineweitereNist-
möglichkeit geschaffen werden.
Perspektivisch soll ebenfalls die be-
gehbare Waldrappanlage über-
arbeitet werden. Das Stichwort lau-
tet auch hier: Energetische Sanie-
rung.
Neben sichtbaren Neu- und Um-

bauten laufen im Hintergrund di-
verse Ertüchtigungen. Im Zoo
herrscht Sanierungsstau, einige Ge-
bäude stammen aus den 70er-Jah-
ren. Manche Reparatur geht ins
Geld, während die Besucher davon
kaumNotiznehmen.HeikeMaisch
nennt den Schaubauernhof als Bei-
spiel, der mit einem neuen Dach-
stuhl versehenwerdenmusste. „Das
heißt: Alles was der Besucher nach
der Ausgabe von 100.000 Euro
sieht, ist ein Dach, wo schon vorher
einDachwar“, sagt sie. Umsowich-
tiger sei, dass der Stadtrat sein Be-
kenntnis zum Erhalt des Zoos fi-
nanziell untermauere.

Gepardin Jala wird bald in ihr neues Gehege umziehen können. Das ehemalige Giraffenhaus liegt auf der sonnigen Seite. HOLGER WETZEL

NeueDomizile für Gepard,Wallaby &Co.
Diverse Bauvorhaben im Erfurter Zoo gehen auf die Zielgerade. Park will CO2-neutral werden

Friedemann Mertin

Erfurt. Die Bauprojekte im Erfurter
Zoo gehen voran, langsam aber ste-
tig. Die größte Baustelle ist das ehe-
malige Giraffengehege, neues Do-
mizil der Gepardin Jala. Eigentlich
sollte der Umbau schon im vergan-
genen Jahr abgeschlossen sein,
doches zieht sichhin. Sowurdeerst
vor Kurzem der voriges Jahr bestell-
te Zaun geliefert und aufgestellt.
Nun konnte Maß genommen wer-
den für die großen Glasscheiben,
die den Besuchern ungestörte Bli-
cke auf die Großkatze erlauben sol-
len. „Gerne hätten wir das Gehege
vor Ostern fertig bekommen, aber
das werden wir wohl nicht schaf-
fen“, sagt Inga Hettstedt vom Füh-
rungsteam des Zoos.
Wenn es dann aber soweit ist,

steht Jala auf der Sonnenseite des
Lebens. Hoch gelegene Liegeflä-
chen erlauben ihr Ausblicke. Das
neue Gehege ist nach Süden ausge-
richtet, die alte Gepardenanlage
geht nach Norden. „Geparden sind
empfindlich für nasskaltes Wetter,
es sind nun mal Katzen. Im Haus
gibt es beheizte Liegeflächen, wo es
warm und trocken ist. In der jetzi-
gen Anlage können die Besucher
nicht in das Haus hineinschauen.
Das ändert sich im neuen Gehege“,
sagt Zoo-Direktorin Heike Maisch.

Bis zu drei Geparden haben Platz
im alten Giraffenhaus
In dem gelb getünchten Ex-Giraf-
fenhaus kann Jala auch bei schlech-
temWetter beobachtet werden. Der
Boden wurde neu angelegt, es wird
Beschäftigungsmöglichkeiten ge-
ben. Zwei bis drei Tiere können in
dem Haus gehalten werden, sollte
sich der Zoo später dazu entschlie-
ßen, weitere Geparden anzuschaf-
fen. Mit Jala ist keine Zucht mög-
lich, da sie unter einer Kupferman-
gelkrankheit leidet, diewahrschein-
lich erblich ist, so Heike Maisch.
Ein kurzes Stück vom Giraffen-

haus entfernt wird ebenfalls gebaut.
Dort, wo bisher die Aras zu finden
waren, entsteht die Sittichanlage,
wo unter anderem irisierend blaue
Edwardsfasane, stark gefährdete
Bali-Stare, die Graupapageien Bär-
bel und Bruno und „quietschgelbe
Sonnensittiche“ unterkommen sol-
len. Das neue Gebäude wird von
der Zooparkstiftung, dem Verein

Phantomhunde
imZoo

Meine Knirpse und ich sind regel-
mäßigeBesucher desErfurterZoos.
Mehrmals pro Monat streifen wir
über den Roten Berg. Wir trompe-
ten mit den Flamingos; fragen uns,
ob Zebras nun schwarze Streifen
auf weißem Grund oder weiße
Streifen auf schwarzem Grund ha-
ben; striegeln die Ziegen am Spiel-
platz und beömmeln uns über die
Erdmännchen. Manchmal laufen
wir sogar rebellisch entgegen der
empfohlenen Route.
In all den Jahren haben wir eine

Tierart nie zu Gesicht bekommen:
die Löffelhunde. Die ulkigen Tiere
mit den Riesenlauschern wohnen
angeblich beim Löwengehege. Al-
lein: Außer Steinen, Holz undWas-
serwarnixzusehen.Familienintern
mutmaßten wir schon, dass es die
Tiere nicht gibt.
Bei einemPressegespräch imZoo

konfrontierte ich die leitenden Da-
men zu den Phantom-Hunden. So-
fort setzten sie alle Hebel in Bewe-
gung. Eine Tierpflegerin lockte die
Vierbeiner mit Mehlwürmern aus
ihrem Versteck. Die hatten wir
nicht imVerpflegungsrucksack. Tat-
sache, es gibt sie wirklich! Ich habe
ein Beweisfoto für die Kids ge-
macht.

Guten Morgen

Friedemann Mertin entdeckt
eine vermisste Tierart

Erfurt.Die kommunalenKindergär-
ten in Erfurt sind am Freitag, 24.
März, von einemWarnstreik betrof-
fen. Das hat die Gewerkschaft Er-
ziehung und Wissenschaft (GEW)
Thüringenmitgeteilt.DieGEWrufe
alle tarifbeschäftigten Mitarbeiter
der kommunalen Kitas in Erfurt
auf, am Freitag zu streiken und ab
7.30 Uhr auf dem Erfurter Bahn-
hofsvorplatz für ihre Forderungen
zu demonstrieren, heißt es in einer
Mitteilung. red

Erfurter Kitas
werden bestreikt

Die streitlustigen Sumpfwallabys Josh und Luke bekommen ein
eigenes Gehege. ANNE PROTZEL/ZOOPARK ERFURT
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Helios Klinikum 0361 / 7814833
Kath. Krankenhaus 0361 / 6541570
Tierärztl. Notdienst

0361 / 64478808
APOTHEKEN
Erfurt
Mohren-Apotheke, Mi 9 - Do 9 Uhr,
Schlösserstraße 9, Tel. 0361 /
6421500.
Rosen-Apotheke Gispersleben,
Mi 9 - Do 9 Uhr, Ringstraße 28,
Tel. 0361 / 7916096.
Schmira
Ega-Apotheke Nord, Do 9 - Fr 9 Uhr,
Gothaer Straße 22, Tel. 0361 /
7893490.
BERATUNG
Erfurt
Donum Vitae - Schwangerschafts- und
-konfliktberatungsstelle, Schlösser-
straße 11, Do 12-18 Uhr, Tel. 0361 /
6029482.

Schlaganfallzentrum - Polyklinik am
Südpark, Melchendorfer Straße 1,
Do 8-12.30, 13-17.30 Uhr, Tel. 0361 /
21698249.
Pro Familia - Beratungsstelle für Kin-
der, Jugendliche und Eltern, Melanch-
thonstraße 6, Tel. 0361 / 5621747.
Pro Familia - Schwangerschafts- und
-konfliktberatungsstelle, Bahnhofstra-
ße 27 - 28, Do 7.30-18.30 Uhr,
Tel. 0361 / 3731687.
Aids-Beratung und HIV-Schnelltest,
Aids-Hilfe, Liebknechtstraße 8, Do 17-
19 Uhr, Tel. 0361 / 7312233.
Sprechzeit für Betroffenemit psychi-
schen Erkrankungen, Trägerwerk So-
ziale Dienste, Tungerstraße 9, Do 9-12
Uhr, Tel. 0361 / 65390120.
BLUTSPENDE
Erfurt
Vilnius Passage, Mainzer Straße 36 -
37, Blut- und Plasmaspendestation,
Do 7-19 Uhr.

Berufsmesse
Vocatium

Erfurt. Welche Ausbildung ist die
richtige fürmich?WelchesStudium
passt zumir? Bei Fragenwie diesen
will die Fachmesse für Ausbil-
dung+Studium vocatium Erfurt
weiterhelfen, die am 28. und 29.
März jeweils von 8.30 Uhr bis 15
Uhr im Steigerwaldstadion wieder
ihre Türen öffnet.
74 Aussteller, darunter Ausbil-

dungsbetriebe, Hochschulen, Fach-
schulen und Institutionen, haben
sich angemeldet, ummehr als 2000
Jugendliche aus der Region zu bera-
ten und als potenzielleNachwuchs-
kräfte oder Studierende kennenzu-
lernen.
Auch spontane Besucher sind

herzlich willkommen. Der Eintritt
ist frei.

Weitere Informationen wie die Ausstel-
lerliste oder das Messehandbuch gibt
es unter www.erfolg-im-beruf.de.

Beete in der Blumenstadt
erhalten Frühjahrsschmuck

Mehr als 21.000 Pflanzen werden nun in die Erde gebracht. Erfurt-Schriftzug aus Hornveilchen

Anja Derowski

Erfurt.Bellis Perennis,Myosotis Syl-
vatica – die lateinischen Begriffe
kommenMaximilianSteiner locker
über die Lippen. Der junge Gärtner
erzählt von den Pflanzen, wie ande-
re über ihren Einkaufszettel, näm-
lich ziemlich selbstverständlich.
Nun, die Abschlussprüfung ist erst
ein paar Monate her, die Begeiste-
rung fürsGrün begann schon in der
Kindheit. Der 25-Jährige hockt im
Beet neben dem alten Angerbrun-
nen, seine Kollegen Florian Timme
und Vanessa Sell ebenso. Sie brin-
gen die Frühjahrsbepflanzung ins
Beet, alleinhier amBrunnen sind es
fast 2500 Blumen.
Nachdem imHerbst 2022 bereits

194.845 Blumenzwiebeln gesteckt
wordenwaren–diedeutlicheMehr-
zahldavon indauerhaftbepflanzten
Flächen – werden diese während
der nächsten Tage in den Wechsel-
florbeeten um 21.645 Frühjahrsblu-
men ergänzt: Tulpen und Persische
Kaiserkronen blühen baldmit Stief-

mütterchen, Hornveilchen, Vergiss-
meinnicht und Tausendschönchen
um die Wette. Besondere Akzente
setzen Island-Mohn, Goldlack,
Kronen-Anemone und Akeleien.
Die saisonal bepflanzten Beete

sind auch am Herrmannsplatz, am
Karl-Marx-Platz im Stadtzentrum
sowie am Benaryplatz, am Talkno-
ten und amSorgebrunnen imStadt-

park. Auch im Willkommensbe-
reich auf dem Petersberg wird es
weiterhin eineWechselbepflanzung
geben, erneut mit der gestalteri-
schen Handschrift von Hanne
Roth, Landschaftsarchitektin und
Pflanzenkennerin aus Ingolstadt.
Ergänzt werden die Beet-Pflanzun-
gen durch den Erfurt-Schriftzug,
der mit Hornveilchen in Rot und

Weiß, den Farben der Landeshaupt-
stadt, erblüht.
„Hier“, sagt Pflanzplaner Daniel

Zugwurst vom Garten- und Fried-
hofsamt und zeigt auf das Beet am
alten Angerbrunnen, „haben wir
uns für Rosa, Violett und Weiß ent-
schieden. In der Mitte setzen wir
Akzente mit Kronen-Anemonen
und hohen Ranunkeln“. Umgeben
sind diese von Bodendeckern wie
Hornveilchen und Stiefmütter-
chen. Soergibt sicheineHöhenwir-
kung, die das Beet voluminöser wir-
ken lässt. Die drei Gärtner gehen
immer wieder an den Beetrand, um
sich eine neue Palette mit Pflanzen
zu holen.
„Ich versuche, eine Schlängelli-

nie hineinzubringen“, verrät Vanes-
saSell.DasTrio gehört zumBereich
Mitte, also Innenstadt, im Garten-
und Friedhofsamt. Sie sind alle
Gärtner mit der Fachrichtung Gar-
ten- und Landschaftsbau. „Haupt-
sächlich sind wir in der Pflege, aber
wirmachennichtnurBlumen“, sagt
Maximilian Steiner lachend.

Am alten Angerbrunnen brachten die Gärtner Vanessa Sell, Flo-
rian Timme und Maximilian Steiner (rechts) mehr als 2500
Pflanzen in die Erde. ANJA DEROWSKI

Notdienste und Beratungen am Donnerstag, den 23. März 2023

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr und Notarzt 112
Frauenhaus 0163 / 8880672

0361 / 7462145
Giftnotruf 0361 / 730730
Kinderhospizdienst 0800 / 1222230
Kinder- und Jugendsorgentelefon

0800 / 0080080
Seelsorge 0800 / 1110111
HAVARIEDIENSTE
Erdgas 0800 / 6861177

0361 / 5643333
Strom 0800 / 6861166
Wasser 0361 / 5641818
ÄRZTE
(Zahn-)ärztl. Bereitschafts-
dienst 116117
Sprechzeiten der Bereitschaftsdienst-
praxen Mo, Di, Do 18 - 24 Uhr

Mi und Fr 13 - 24 Uhr
Sa, So und Feiertage 7 - 24 Uhr

Haema Blutspendezentrum, Lachsgas-
se 3, Do 7.30-19.30 Uhr, Tel. 0361 /
6441120.

SELBSTHILFE
Erfurt
Caritas-SHG Dolores (für Betroffene und
Angehörige), Caritas Suchthilfe-Zent-
rum S13 (Ambulant Betreutes Woh-
nen), Schulzenweg 13, Do 18-20 Uhr,
Tel. 0361 / 4211925.

SOZIALE DIENSTE
Erfurt
Sozialen Dienst für Hörgeschädigte in
Thüringen, Kowo Vereinshaus, Johan-
nesstraße 2, Do 9-11 Uhr, Tel. 0361 /
30283028.
CORONA-TESTZENTREN
Alle aktuellen Testzentren finden Sie
unter www.erfurt.de

Glückwünsche
Unsere Zeitung gratuliert
am Donnerstag in:

Andisleben
Brigitte Rauchmaul zum 87.
Geburtstag recht herzlich.

Polizeibericht
Großeinsatz in Daberstedt
nach falschem Notruf
Wegen Notruf-Missbrauchs ermit-
telt die Erfurter Polizei nun gegen
Unbekannt. In derNacht zumMitt-
woch waren die Beamten über eine
Handy-App um Hilfe gerufen wor-
den. In einer Wohnung sollte ein
Mann mit einem Messer angegrif-
fen und verletzt worden sein. Meh-
rere Streifenwagen kamen in Da-
berstedt zum Einsatz. Die Feuer-
wehr öffnete die betroffene Woh-
nung. Allerdings fanden die Ein-
satzkräfte vor Ort weder ein Opfer,
noch einen Täter. red

Designer-Schuhe aus Modehaus
in Erfurter Altstadt gestohlen
Designer-Schuhe imWert vonmehr
als 700 Euro hat ein Unbekannter
amDienstag in derErfurterAltstadt
aus einemModehaus erbeutet. Der
Mann sah sich die Waren an, als
eineVerkäuferin ihn beratenwollte.
Der Unbekannte bedrohte die 60-
Jährige und flüchtete. Dabei schlug
er eine weitere Verkäuferin. Der Tä-
ter ließ einen E-Scooter am Tatort
zurück. Momentan ist noch unklar,
wem der Roller gehört. red

Einbrecher in Erfurt
auf frischer Tat ertappt
Auf frischer Tat ertappt haben Poli-
zisten in der Nacht zum Mittwoch
einen Einbrecher in der Erfurter In-
nenstadt. Der 20-Jährige versuchte,
mit einemunbekanntenKomplizen
auf dem Anger in ein Mobilfunkge-
schäft einzubrechen. Dabei lösten
sie den Alarm aus und flüchteten.
Die Polizisten stellten den 20-Jähri-
gen im Bereich der Bahnhofstraße
und nahmen ihn vorläufig fest.Weil
er verletztwar,wurde er zunächst in
ein Krankenhaus gebracht. Nach
Abschluss der polizeilichen Maß-
nahmen ist er wieder auf freiem
Fuß. red

Audi nimmt Radfahrerin
in Erfurt die Vorfahrt
Eine Radfahrerin (40) ist amDiens-
tagabend in Erfurt bei einem Ver-
kehrsunfall verletztworden.Siewar
mit ihrem Rad auf der Liebknecht-
straße stadteinwärts unterwegs, als
ihr an der Kreuzung zur Rosa-Lu-
xemburg-Straße ein Mann mit sei-
nem Audi die Vorfahrt nahm. Ein
Rettungswagen brachte die Frau in
ein Krankenhaus. Gegen den 47-
jährigen Autofahrer wird nun we-
gen fahrlässiger Körperverletzung
ermittelt. red

Service & Kontakt
Leser-Service: 0361 / 5 55 05 50
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
leserservice@thueringer-allgemeine.de
thueringer-allgemeine.de/leserservice

Pressehaus Erfurt:
Meyfartstraße 19, 99084 Erfurt
Servicecenter:
Mo bis Fr 10 – 18 Uhr
Lokalredaktion: 0361 / 555 05 11
erfurt@funkemedien.de
thueringer-allgemeine.de/erfurt
Chefredaktion: 0361 / 227 51 01
chefredaktion@thueringer-allgemei-
ne.de
www.thueringer-allgemeine.de

Anzeigen: 0361 / 555 05 55
Mo bis Fr, 7 – 18 Uhr
thueringer-allgemeine.de/anzeigen
Tickets: 0361 / 227 52 27
Mo bis Sa, 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de

Erfurt. Für ein paar Stunden herrschte in Erfurt
kein Handwerkermangel. Denn 37 Zimmer-
mannsgesellen aus ganz Deutschland machten
einen Abstecher in die Altstadt. Sie sind alle Ab-
solventen der Online-Meisterschule und berei-

ten sich für die Meisterprüfung am Freitag
in Gotha vor. Vor der Krämerbrücke sorg-
ten sie für großesStaunenbeiTouristenund
Einheimischen. Mit dem altehrwürdigen
Ritual des Zimmererklatsches bedankten

sie sich für die gelungene Stadtführung und üb-
ten schon mal für die Meisterfreisprechung. Ein
VideodesZimmererklatsches finden Interessier-
te auf der Website unter: thueringer-allgemei-
ne.de/Erfurt

Zünftige Schlägerei an der Erfurter Krämerbrücke
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Mario Grund | Bogenstraße 4 & 7 | 99089 Erfurt
☎

WIR KAUFEN
IHR AUTO!
 inkl. Abmeldung
 Barzahlung
 Kreditablösung

0172-3630303 | www.autohausgrund.de

sicher · schnell · individuell
und seit Jahrzehnten bewährt

Besuchen Sie unser
Musterhaus in
Ilmenau

HSE Massivhaus GmbH
Partner im starken VarioSelf®-Verbund

Tel.: 03677 / 20 51 -51
E-Mail: info@hse-massivhaus.de
Homepage: www.hse-musterhaus.de

- Garten- und Landschaftspflege
- Baumpflege und Fällungen
- Gebäudereinigung & Service
rund ums Haus

- Winterdienst
- Reparaturdienst
- Transporte
Unsere Fachkräfte lösen Ihr Problem!

Freundlich, flexibel,
kompetent und schnell

Hausmeisterdienst Richter
Inh. Pascal Richter

Erfurter Straße 86 - 99427 Weimar
hgbrichterdienstleistung@gmail.com

0175 – 942 8543

24 hNotdienst!

KleinesFormat–
großeWirkung!
Erreichen Sie täglich
Ihre und auch neue Kunden
mit unserer Serviceleiste in den
Tageszeitungstiteln TA/OTZ/TLZ.

Wir beraten Sie gerne!
sonderthemen.th@funkemedien.de

Thüringen

Service
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Großes Interesse anKörperwelten
Die Anatomie-Ausstellung lockt bisher gut 50.000 Besucher in die Zentralheize. Veranstalter setzen Zielmarke höher

Erfurt. Die Körperwelten-Schau in
derZentralheize erweist sich alsBe-
suchermagnet. AmDienstag wurde
der 50.000. Besucher begrüßt. Die
Veranstalter setzen ob des Erfolgs
die Zielmarke nach oben.
Aufgrund des großen Zulaufs

werde die anfängliche Besucher-
prognose von 70.000 inzwischen
auf 90.000 erhöht, teilt Sprecherin

Lisa Stettin mit und blickt zurück.
Seit der Eröffnung sei die Ausstel-
lung „Körperwelten & Der Zyklus
des Lebens“ in Erfurt an den Wo-
chenenden immer restlos ausver-
kauft. Laut den Beobachtungen
spreche die Schau mit Plastinaten
alle Altersgruppen an – von Fami-
lien mit Kindern bis zu Senioren.
Bisher hätten zudem bereits mehr

als 3.500 Schülerinnen und Schüler
die Anatomieausstellung besucht,
7000 weitere Schülertickets für die
nächsten Wochen wurden nach
Aussage des Veranstalters schon
verkauft.
„Dieses riesige Interesse und das

positive Feedback zur Ausstellung
übersteigt unsere kühnsten Erwar-
tungen. Wir freuen uns sehr über

den Erfolg der Körperwelten und
darüber, dass wir für viele Besucher
ausderRegioneinenrelevantenAn-
lass begründeten, in die Landes-
hauptstadtErfurt zu reisen“, berich-
tete Andreas Tröger von der Zen-
tralheize. Man wolle künftig auf
weitere attraktive Ausstellungsfor-
mate setzen. Die Ausstellung, the-
matisiert den menschlichen Körper

imKreislauf vonEntstehenundVer-
gehen. Der kontinuierliche Verän-
derungsprozess des Körpers wird
anhand zahlreicher eindrucksvol-
ler Ganzkörper-Plastinate span-
nend und anschaulich dargestellt.
Die einzelnenStationen–vonder

Zeugung bis ins hohe Alter – laden
dazu ein, sich intensiv mit seinem
eigenen Körper und Lebensstil zu

beschäftigen. Körperwelten ist eine
Ausstellung, die den Blick auf unse-
reLebensweiseunduns selbst nach-
haltig verändert.Mehr als 53Millio-
nenMenschenrundumdenGlobus
haben sich bereits auf diese Selbst-
entdeckungsreise durch den
menschlichen Körper begeben.
Die Ausstellung ist noch bis zum

1Mai in Erfurt zu sehen. red

Thaddäus Kunz

Erfurt. Wer Lust auf einen
interaktivenTagderoffenen
Tür hat, sollte am Samstag
dieHumboldt-Grundschule
in Erfurt besuchen. Wäh-
rend sich die Schule vor-
stellt, können die Kinder
viel selbst erkunden und
entdecken. „Kulturelle Viel-
falt bereichert den Schulall-
tag“ ist das Motto, was die
Grundschule im Zentrum
der Stadt transportieren
will.

Grundschule mit
Herausforderungen
Die Humboldt-Grundschu-
le stand und steht vor gro-
ßen Herausforderungen.
„Es ist je nach Einzugsge-
biet bedingt, dasswirmit an-
deren Problemen zu kämp-
fen haben, als andere
Grundschulen und auch so-
ziale Schieflagen aufeinan-
der treffen“, erklärt Mi-
chelle Köpke, stellvertreten-
de Schulleiterin. „Wir sehen
die Vielfalt, die wir mit ca.
28 Kulturen und Nationali-
täten haben als Stärke an“,
so Michelle Köpke. Dem-
nach lassen die Lehrkräfte
die kulturelle und religiöse
Vielfalt in den Unterrichts-
alltag miteinfließen.

Besonderes Schulkonzept
trotzt Sprachbarrieren
An der Humboldt-Grund-
schule gibt es ein so genann-
tes Lernhauskonzept – der
Unterricht findet in ge-
mischten Klassenstufen
statt. „Wir erleben, dass sich
unsere Schüler, egal wie alt
sie sind oder welchen kultu-
rellen Hintergrund, sie ha-
ben gegenseitig unterstüt-
zen“, berichtet Michelle
Köpke. Vor allem bei den
Sprachbarrieren und sozia-
len Kompetenzen ist dies
von Vorteil, da die Kleine-
ren von den Größeren ler-
nen können und umge-
kehrt.
„Es ist toll zu sehen, wie

unsere Erstklässler, mit

Kulturelle Vielfalt
anHumboldtschule

denen an den ersten Schul-
tagen nur eine Verständi-
gung mit Händen und Fü-
ßen möglich ist, am Ende
unsere Schule verlassen
und Alltagsvokabular besit-
zen, mit denen sie auf wei-
terführende Schulen gehen
können“, so Michelle Köp-
ke. Zudem zeige sich, dass
Erstklässler schnell lernen,
sich an Mitschülern orien-
tieren und sich so besser im
Alltag zurechtfinden.

Mitschüler kennenlernen
und kreativ sein
AmSamstag sindElternein-
geladen, sich selbst ein Bild
vom Schulkonzept zu ma-
chen. Währenddessen, kön-
nen die künftigen Erstkläss-
lerinnen und Erstklässler
die Lernhäuser erkunden,
Mitschüler kennenlernen,
auf der Bastelstraße kreativ
werden und sich im Par-
koursaufdemSchulhofaus-
toben. Auf zwei Basaren
kann zudem von Schülern
Gebasteltes, sowie Kaffee
und Kuchen erworben wer-
den, deren Erlöse dem För-
derverein zugutekommen.
Auch die Schulsozial-

arbeiter, welche als Binde-
glied zwischen Schule und
Eltern fungieren, werden
sich vorstellen und externe
Kooperationspartner, wie
die offene Kinder- und Ju-
gendeinrichtung „Freizeit-
treffLindenweg“ ihreArbeit
erläutern.
„Feuer, Waser, Erde, Luft

brauchen wir zum Leben“,
heißt es in der Hymne der
Grundschule. Und so sind
nicht nur die Lernhäuser
nach diesen Elementen be-
nannt, vielmehr zieht sich
dieses Motto durch Schul-
hausundUnterricht. „Unse-
re Hymne ist das, was jeder
hier singen kann und sich
mit dieser auch ein Stück
weit identifiziert“, fasst Mi-
chelle Köpke zusammen.

Der Tag der offnen Tür findet
am Samstag, 25. März, 10 bis
12 Uhr statt.

Staunen, Ausprobieren und Entdecken
beim Tag der offenen Tür

Michelle
Köpke läu-
tet mit
Linh (von
links), Wa-
el und An-
neli den
Tag der of-
fenen Tür
ein. THADDÄUS

KUNZ

Anzeige
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mehrgeschossige Häuser leisten
können.“
Für die Restaurierung der vier

Bände spendete der Förderverein
6800 Euro aus Vereinsmitteln und
privaten Zugaben. Die vier Bücher
in einem Jahr bedeuteten „für unse-
re Verhältnisse einenGroßauftrag“,
meintMichaelLudscheidt.DerAuf-
trag wurde so groß, weil die seit 20
Jahren engagierte Gothaer Restau-
ratorin Elke Wilcke ihrem Ruhe-
stand entgegen ging – für künftige
Aufträge wird nun eine neue Fach-
kraft gesucht.

Buchdeckel am besten mit
Schaumstoffkeilen abstützen
Die vier Bücher kehren jetzt in den
Bibliotheksbestand zurück und
können benutzt werden. Vorausset-
zungen sind Lateinkenntnisse und
Erfahrung imUmgangmit den jahr-
hundertealten Schätzen.
„Beim Lesen darf ein bestimmter

Öffnungswinkel nicht überschrit-
tenwerden“, erläutertMichael Lud-
scheidt und empfiehlt Schaumstoff-
keile zum Abstützen der Buchde-
ckel. „Es ist kein ganz entspanntes
Lesen.“
Den Sammelband zum Ratsgym-

nasium hat Vereinschef Lindner
schon für eine Abhandlung der
Schulgeschichte zum450. Jubiläum
im Jahr 2011 genutzt. Er kennt da-
her auch die Vertretungsregeln im
späten 16. Jahrhundert. „Wenn ein
Lehrer verhindert ist, übernimmt
der älteste Schüler die Verantwor-
tung über die Klasse“, sagt er.

scheidt. „Obwohl die alten Drucke
sehr gutesPapier undEinbände von
hoher Qualität haben, entstehen
über die Jahrhunderte Schadensbil-
der.“
Bei einem anderen restaurierten

Band handelt es sich um ein Lehr-

buch der Beredsamkeit, das im spä-
ten 16. Jahrhundert ein Bestseller
mit mehreren Auflagen wurde. Ver-
fasst vonMatthäusDresser, der zeit-
weise ebenfalls am Ratsgymnasium
unterrichtet hatte, enthält es alsBei-
spiel für guteRhetorik einStädtelob

auf Erfurt. „Erfurt wird dort als be-
deutende, unabhängige Stadt mit
gesunder Luft geschildert, die
prachtvoll gebaut ist und eine Viel-
zahl an Kirchen hat“, erzählt Mi-
chael Ludscheidt. „Die Stadt ist so
reich, dass sich die Bürger große,

Bibliotheksleiter Michael Ludscheidt (links) und der Fördervereinschef Andreas Lindner stellen im Au-
gustinerkloster die restaurierten Bände vor. MARCO SCHMIDT

Bibliothek lässt Lob auf Erfurt restaurieren
Förderverein ermöglicht den Erhalt von vier jahrhundertealten Drucken, darunter die Schulregeln vom Ratsgymnasium

Holger Wetzel

Erfurt. Für die Schüler des Erfurter
Ratsgymnasiums gelten klare Re-
geln: KeinEislaufen auf der gefrore-
nen Gera! Keine Weintrauben aus
den Nachbargärten klauen! Bei
Auftritten des Schulchores zu
Hochzeiten keine unzüchtigen Lie-
der singen – und auf gar keinen Fall
das beimSingen verdiente Taschen-
geld in der Kneipe vertrinken!
Diese Regeln hat der Gymnasial-

lehrer und Rektor AntonMoker im
späten 16. Jahrhundert niederge-
schrieben, als das Gymnasium sei-
nen Sitz im heutigen Augustiner-
kloster hatte. Die Regeln sind in La-
tein und zum Teil sogar in Versform
verfasst.
„Aus den Verboten lässt sich ab-

lesen, was ganz offensichtlich an
der Tagesordnung war“, sagt And-
reas Lindner. Er ist der Chef des
Fördervereins der Bibliothek im
Evangelischen Augustinerkloster.
Dem Verein ist es zu verdanken,
dass das Regelwerk für die Nach-
welt erhalten bleibt.
Die Schrift gehört zu einem Sam-

melband aus dem Umfeld des Rats-
gymnasiums von 1679. Der Band
und drei Drucke aus dem 16. Jahr-
hundert liegen amMittwochvormit-
tag auf dem Lesetisch der Biblio-
thek. Alle sind sie frisch restauriert
und inschützendenPapphüllenver-
borgen. „Die Bestandserhaltung ist
in einer Bibliothekmit historischen
BeständeeinDauerthema“, sagtder
Bibliotheksleiter Michael Lud-

Wegen Streiks
bleiben

Mülltonnen voll
Betroffen sind Hausmüll,

Papier, Wertstoffe
und Bioabfälle

Erfurt. Ein Streik bei der Stadtwirt-
schaft sorgt erneut für Unregelmä-
ßigkeiten bei der Müllentsorgung
und der Straßenreinigung. Wie die
Stadtwerke mitteilen betrifft es die
Zeit vom Donnerstag bis ein-
schließlich dasWochenende, da die
Gewerkschaft Verdi für diesen Zeit-
raum einen Ausstand angekündigt
hat.
Betroffen sind die Leerungen von

Abfallgefäßen, die Annahme von
Wertstoffen auf den Wertstoffhöfen
sowie die Straßenreinigung und
Papierkorbentleerung und die Ent-
sorgung sonstiger Abfälle, be-
schreibt ein Stadtwerkesprecher
die Dimension der Auswirkungen.
Die Hausmüllgefäße, die Papier-

tonnen, die Biotonnen und die Gel-
ben Tonnen werden Donnerstag
und Freitag von der SWEStadtwirt-
schaftGmbHnicht geleert.DieEnt-
sorgung erfolgt zum nächsten regu-
lären Termin. Ausnahmsweise wer-
dendabei nebenstehendeAbfälle in
der Größenordnung des Behälter-
volumens mitentsorgt. Der Contai-
nerdienst, die Papierkorbentleerun-
gen und die Sperrmüllabholung fin-
den während des Streiks ebenfalls
nicht statt. Sperrmülltermine und
Containerabholungen bzw. –stel-
lungen werden in der kommenden
Woche nachgeholt. Die Wertstoff-
höfe und der Umweltladen bleiben
an den Streiktagen geschlossen. red
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Thaddäus Kunz

Erfurt. Wer auf Erfurts Fußwegen
schon mal gestolpert ist, weil eine
Gehwegplatte zu weit in die Luft
ragte oder von unvorsichtigen Fahr-
radfahrern fast umgefahrenworden
ist, wird vielleicht über die Gehwe-
ge imStadtgebiet geschimpfthaben.
Das taten auchMitglieder der Orts-
gruppe des FUSS e.V. Erfurt. Im
Rahmen des Projekts „Gut gehen
lassen“ führte der Verein ausführli-
che, gehweganalysierende Spazier-
gänge durch und informierte die
Stadt darüber in einem Projektbe-
richt. ImFebruarwurde der Bericht
veröffentlicht und war kürzlich
Thema im Bauausschuss.

Verein setzt sich
für Belange der Fußgänger ein
Der FUSS e.V. ist sowohl ein Fach-
verband, der Bürger und Politik ver-
netzt, sowie eine Bürgerinitiative,
die Bedingungen für das Gehen de-
zentral verbessert, erklärt mir Ste-
fan Schubert, einer von zehn Ver-
einsmitgliedern des Erfurter Orts-
verbands. Der Fachverband des
Fußverkehrs ist bundesweit aktiv
und konnte das Gehen bereits in ei-
nigen Städten attraktiver machen.
Im Januar verlieh der Verein den
Ersten Fußverkehrspreis an Kiel
und Pleidelsheim.
Auch die Erfurter Stadtverwal-

tung ist um eine ausgewogene Be-
rücksichtigung aller Verkehrsteil-
nehmer bemüht, weshalb sich die

Stadt 2021 als Modellstadt bewor-
ben hatte. Über Werbung im Amts-
blatt wurden ca. 30 Teilnehmende
akquiriert, die an Workshops und
Seminaren teilnahmen, um sich
über Qualitätskriterien von guten
Fußwegenabzustimmen.Diskutiert

wurde über Komfort, Sicherheit,
Barrierefreiheit, durchgängige Fuß-
verkehrsnetze, attraktive Fußweg-
sachsen, sichere Querungen, freie
Sichtfelder, Schulwege und ein Ab-
bau von Konflikten mit dem Rad-
verkehr.

„Gehen ist die älteste und zu-
gleich nachhaltigste Form der Mo-
bilität“, erklärt Stefan Schubert.
Deshalb sei die Relevanz hoch, sich
mit Gehweg-Problemen einer Stadt
auseinanderzusetzen. „Für fort-
schrittliche Stadtquartiere sind bar-

Stefan Schubert beim „Begehen“ des Johannesplatzes. THADDÄUS KUNZ

Verein will Gehwege verbessern
Erfurts Fußwege in schlechtem Zustand. Dank des Projekts „Gut gehen lassen“ wird die Stadt jetzt darauf aufmerksam

rierefreie, unbeschädigte und siche-
re Fußwege unerlässlich“, sagt Ste-
fan Schubert.
ImAnschluss andieSeminare be-

gaben sich die Teilnehmenden auf
so genannte Fußverkehrs-Checks.
Die Route wurde vorher festgelegt
und Problemstellen mithilfe der
GehCheck App dokumentiert. Die
Teilnehmenden erhielten verschie-
dene Rollen, wie beispielsweise
Kinder, Jugendliche, Senioren, Per-
sonenmitGepäck, imRollstuhl, bei
Dunkelheit und mit Kinderwagen,
auf deren Bedürfnisse beim Bege-
hen der Route besonders geachtet
werden sollte.
Die Strecke wurde auch auf Blin-

den- undGehörlosenfreundlichkeit
geprüft. An Problemstellen, wie bei-
spielsweise fehlenden Querungshil-
fen, Mittelinseln, beschädigten
Gehbelägen oder zu hohen Bord-
steinen, hielten die Teilnehmenden
an und diskutierten Verbesserungs-
vorschläge.
„Wir konnten verschiedene Ak-

teure für das Thema erreichen und
auch der Stadtverwaltung hilft das
Projekt bei einer behutsamen Neu-
justierung‘, so Stefan Schubert.
Wenn im Haushalt künftig eine ge-
sonderte Stelle für Gehwegbau und
Länderförderprogramme einge-
räumt werden, sowie die Priorisie-
rung nicht nur beim Straßenbau
liegt, könnten unschöne Situatio-
nen wie ein Stolpern über unebene
Gehwegplatten in Erfurt der Ver-
gangenheit angehören.

Volles Programm
auf der Erfurter

Messe
Reiten-Jagen-Fischen
und Forst-Messe
am Wochenende

Erfurt. Mit einem vollen Programm
lockt die Messe Erfurt von Freitag
bis Sonntag, 24. bis 26. März. Dann
finden gleichzeitig die Messen Rei-
ten-Jagen-Fischen und Forst hoch
drei (Forst³) statt. Während sich die
eine Schau der Freizeit in derNatur
widmet, dreht sich bei der anderen
alles umWald, Forst und Holz. Die
Veranstalter kündigenmehr als 200
Aussteller aus zwölf Ländern, ein
Rahmenprogramm mit über 1700
Akteuren und verschiedene Fachta-
gungen an.
Geboten werden soll ein Mix aus

Freizeit-, Sport- und Fachangebo-
ten. Es soll Informationen, Ver-
kaufsstände und Mitmach-Aktio-
nen rund um den Angel-, Pferde-
und Jagdsport geben.VonKleidung,
Werkzeugen und Waffen bis hin zu
Futtermitteln und Holzhandwerk
und -technik reicht das Portfolio.
Das Programm erstreckt sich

über drei Messehallen. In Halle 1
dreht sich alles ums Angeln und Fi-
schen. In Halle 2 geht’s um die Jagd
– unter anderem mit der Thüringer
Meisterschaft der Hirschrufer am
Sonntag. In Halle 3 steht der Reit-
sport imMittelpunkt. red

Reiten-Jagen-Fischen und Forst³, Freitag
bis Sonntag, 9 bis 18 Uhr, Messe Erfurt.
Tickets in den Funke-Pressehäusern, im
Ticketshop-Thüringen und vor Ort.

Anzeige
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günstig!
Wochenende

wieder

Wir machen das

ANGEBOTE NUR
GÜLTIG: DO. 23.03.

BIS SA. 25.03.

1. PAYBACK App starten und
auf Karte + PAY tippen.

2. Über „°Punkte einlösen“ die
gewünschte °Punktzahl auswählen.

3. QR-Code an der Kasse
scannen und sparen.

Jetzt wieder bei mein real:

°Punkte an der
Kasse einlösen!

Mehr Infos auf
meinreal.de/PAYBACK

mein real
Erfurt
Gothaer Straße 22
99094 Erfurt-Schmira

mein real
Süßenborn
Landhausallee 7
99425 Weimar-Süßenborn

-41%

1,29
2,19

LINDT GOLDHASE
versch. Sorten,
je 50-g-Stck.
(1 kg = 25,80)

HOHES C
SAFT
versch. Sorten,
je 1-l-Fl.
zzgl. 0,25 Pfand

COCA-COLA*, COCA-COLA ZERO*,
FANTA oder SPRITE MISCHKASTEN
versch. Sorten,*koffeinhaltig,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten zzgl. 3,30 Pfand
(1 l = 0,75)

LÜBZER PILS
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
zzgl. 3,10 Pfand
(1 l = 0,90)

FREIXENET
SEKT
versch. Sorten,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 4,92)

MAGGI
5 MINUTEN TERRINE
SPAGHETTI BOLOGNESE
und weitere Sorten,
je 60-g-Becher
(1 kg = 11,50)

HARIBO
GOLDBÄREN
und weitere Sorten,
je 175-g-Btl.
(1 kg = 3,94)

MELITTA
AUSLESE
versch. Sorten,
gemahlener
Bohnenkaffee,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 7,76)

SCHWEINE-HACKFLEISCH
oder THÜRINGER METT
je 1 kg

-49%

4,99
9,99

-42%

3,88
6,69

-50%

0,69
1,39-36%

0,69
1,09

-50%

0,99
1,99

FUNNY-FRISCH
CHIPSFRISCH
versch. Sorten,
je 150-g-Btl.
(1 kg = 6,60)

-39%

3,69
6,29

-34%

8,99
13,69 -49%

1,-
1,99

SPANIEN/RIOJA
MARQUÉS DE
RISCAL RESERVA DOC
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13,32)

-42%

9,99
17,49

LILLET
BLANC
oder
ROSÉ APERITIF
17 % Vol.,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 12,65)

-38%

9,49
15,49

-26%

8,99
14,99



ERFURT UND UMGEBUNG

Das Edelgemüse ziert sich noch
Erdbeerhof Gebesee GmbH baut seit 2019 auch Spargel an und rechnet ab Mitte April mit der ersten Ernte der weißen Stangen

Räume der benachbarten Grundschule
sowieeigeneFachkabinetteunddieBib-
liothek als Ausweichquartiere nutzen.

Das Thema Schulhof
wird gesondert betrachtet
„Durch die Dringlichkeit an Mehrbe-
darf vonUnterrichtsräumen ist das Pro-
jekt Container auf dem Schulhof des
Gymnasiums 10 entstanden“, bestätigt
Rathaus-Sprecherin Anja Schultz. „Das
Thema Schulhof muss gesondert be-
trachtet werden.“
Eine Ersatzpflanzung von zwei Bäu-

menmüsse spätestens in zwei Jahren er-
folgen. Der Standort sei aber nicht vor-
geschrieben. „Wir versuchenwie immer,
diese auf dem Grundstück zu realisie-
ren“, meint Anja Schultz immerhin.

Schülerunmut über
„undurchdachte Planung“
Die Freiflächenplanung für den Schul-
hof stehe hingegen noch aus. Es habe
zwar schoneinePlanung gegeben, doch
habe sie sich auf einen Doppelstandort
vonGymnasiumundGrundschule3be-
zogen. Da das Gymnasium sich nun
perspektivisch auf den gesamten Stand-
ort ausbreiten soll und die Container
dann nichtmehr benötigt würden,müs-
se die Planung überarbeitet werden.
Die Schülerinnen und Schüler auf

ihrem Beton-Schulhof wird das kaum
trösten. Das Wohl der jetzigen Schüler
werde nicht berücksichtigt, sagt Zainab
Sino – und berichtet, dass am Gymna-
sium ein „Unmut über die undurch-
dachte Planung und Organisation“
herrsche.

meint die stellvertretende Schülerspre-
cherin. Die Blüten hätten ein positives
Lernklima verbreitet, während die Bäu-
me den einzigen Schatten auf dem be-
tonlastigen Schulhof verbreitet hätten.
Nach Angaben der Stadtverwaltung

wurde die Schulleitung telefonischüber
die anstehende Fällung in Kenntnis ge-
setzt. Konkreter Ersatz für die Bäume
und das Hochbeet sind bislang aber
nicht geplant. Offenkundig genießt die
Lösung des Platzproblems durch die
Container Priorität.
Die Containerschule soll acht Klas-

senräumeumfassen.Aktuellmüssendie
482 Schüler und knapp 40 Lehrer drei

Ein großer Baum auf dem Hochbeet
wurde schon Ende Februar gefällt.
Auch die Ökoinsel selbst soll ver-
schwinden. ZAINAB SINO

Annett Kletzke

Gebesee. Spargelfreunde müssen
sich noch in Geduld üben. Carolin
Leefers, die Geschäftsführerin der
Erdbeerhof Gebesee GmbH, rech-
net für Mitte April mit der ersten
Ernte des Edelgemüses. „Vielleicht
können die ersten Stangen auch
schon zuOstern gestochenwerden.
Genau lässt sich das zumgegenwär-
tigen Zeitpunkt noch nicht sagen“,
erklärt sie. Das Unternehmen, das
weit über die Thüringer Landes-
grenzen hinaus für den Erdbeeran-
bau bekannt ist, setzt seit 2019 auch
auf Spargel. Die Kunden gaben da-
für den Anstoß. „Immer wieder er-
hielten wir Anfragen. Da wir ehmit
Verkäufständen unterwegs sind, lag
es nahe, das Angebot der Produkte
aus eigener Herstellung zu erwei-
tern“, erklärt Carolin Leefers.

Mit der frühen Sorte Gijnlim
wird die Ernte starten
Zu Beginn wurde auf grünen Spar-
gel gesetzt. Eine acht Hektar große
Fläche wurde mit dem Gemüse be-
pflanzt. Der Start jedoch fiel mitten
in die Coronazeit. „Unser Hauptge-
schäft sind Erdbeeren. Um die Ern-
te sicherzustellen, floss damals viel

Kraft in dasOrdern vonFlugzeugen
für die rumänischen Erntehelfer so-
wie den Aufbau des Containerdor-
fes“, blickte sie zurück. Zum An-
häufen der Dämme für den Spargel
sei man damals nicht gekommen.
Geerntet wurde daher grüner Spar-
gel.
2021 sah das dann schon anders

aus. Gestochen wird seitdem aus-
schließlich weißer Spargel. Ange-
baut werden in Gebesee die beiden
Sorten Gijnlim und Backlim. Um
die Ernte zu verfrühen, wirdmit Fo-
lie gearbeitet. Die Bedingungen sei-
enbislanggut.DervieleRegenscha-
de nicht. ImGegenteil: „Der Boden
braucht den Niederschlag“, so die
Geschäftsführerin. Sie spricht von
einem „dankbarenGemüse“. In Be-
zugaufPflegeundBetreuungseider
Spargel nicht mit der Erdbeere zu
vergleichen.Hinzukommedieviele
Handarbeit, die Erdbeeren erfor-
dern. Beim Spargel dagegen kön-
nen viele Arbeitsschritte mechani-
siert erfolgen.
ZumBeispiel wurde im vergange-

nen Jahr eine Spargelspinne ange-
schafft, die bei der Ernte neben den
Arbeitern herfährt und die Folien
anhebt, die über die Dämme ge-
spannt sind. Den Anfang der Spar-

gelernte wird die frühe Sorte Gij-
nlimmachen. Mit der späteren Sor-
te Backlim hofft Carolin Leefers,
Spargelfreunde bis zum Johannis-
tag am 24. Juni erfreuen zu können.
DieFläche vonachtHektar soll vor-
erst beibehalten werden. „Wir müs-
sen sehen, wie sich der Markt und
die Nachfrage entwickeln. Im ver-
gangenen Jahr haben wir eine deut-
liche Kaufzurückhaltung gespürt.
Schließlichhandelt es sichbei Spar-
gel um ein Genussprodukt“, so Ca-
rolin Leefers.

Ein Schälautomat wird in der
Vermarktungshalle aufgestellt
Klar war im Unternehmen jedoch
von Anfang an, mit dem Edelgemü-
se nicht den Einzelhandel zu belie-
fern, sondern in die Direktvermark-
tung zu gehen. Im Landkreis Söm-
merdawird Spargel ausGebesee im
Kaufland sowie direkt an der Ver-
marktungshalle in Gebesee erhält-
lich sein. Dort gibt es in diesem Jahr
noch eine Neuerung. „Unsere Kun-
den fragten immer wieder nach ge-
schältem Spargel“, so die Ge-
schäftsführerin. Deshalb habe sich
das Unternehmen entschieden,
erstmals an der Vermarktungshalle
eine Schalmaschine aufzustellen.Ab Mitte April soll auf den Feldern um Gebesee der erste Spargel geerntet werden. PETER MICHAELIS/ARCHIV

ungewöhnlichen Start in den Tag kann
man erleben, wenn man sich mit Nils
Morgner um 11Uhr auf eine Exkursion
in die Unterwelt begibt. Treffpunkt ist
die Bushaltestelle am Haarberg. Von
dort geht es für zwei Stunden zum Bo-
denlehrpfad.Um13Uhr berichtet Rein-

hard Krause im historischen Jagdsaal
über „Frösche, Kröten, Unken - heimi-
sche Amphibien“. EinHighlight für alle
Gäste gibt es 14 Uhr, wenn Expertin
Diana Leischner zur Amphibien-Safari
aufbricht und hoffentlich auf viele der
faszinierenden Kriechtiere trifft. red

Ökoinsel weicht Containern
Gymnasiasten beklagen betonlastigen Schulhof

Holger Wetzel

Erfurt. Das Hannah-Arendt-Gymna-
sium am Erfurter Herrenberg wartet
sehnsüchtig auf die zum Sommer ver-
sprochenen Schulcontainer. Wie die
Schülerinnen und Schüler nun feststel-
len, ist die Aufstellung aber auch mit
Opfern verbunden. Ein großer Baum
wurde bereits gefällt, und auch das
Hochbeet auf dem Schulhof soll wei-
chen, wie die Stadtverwaltung auf
Nachfrage bestätigt.
Das ist für die Schüler eine bittere Pil-

le. „Wir Schüler sind betroffen von dem
Verlust unseres Hochbeetes, da es eines
der ersten Merkmale war, welches wir
gesehen haben, alswir den Schulhof be-
traten“, sagt die stellvertretende Schü-
lersprecherin Zainab Sino. „Es ist quasi
so etwas wie ein Erkennungsmerkmal
unseres Schulhofes gewesen, weil es
schon seit Anbeginn der Schule vorhan-
den war.“
Die Schüler wurden auf die Verände-

rung aufmerksam, als die Stadt am 28.
Februar einen rund 50 Jahre alten
Baum, mehrere kleine Bäume sowie
Sträucher fällen ließ. „DieFällungenka-
men kurzfristig und ohne Ankündigun-
gen an uns Schüler“, bedauert Zainab
Sino.

Einer der wenigen grünen Plätze
auf dem Schulhof
Jetzt werde befürchtet, dass der Verlust
des Hochbeetes und der schattenspen-
denden Bäume von Dauer ist. „Diese
kleine Ökoinsel war einer der wenigen
grünen Plätze auf unserem Schulhof“,

Gang in die Unterwelt amRande von Erfurt

Egstedt. Wer noch nicht weiß, was sich
hinter einer Krötenhochzeit verbirgt,
kann es am Sonntag, 26. März, erfah-
ren. Dann laden das Forstamt Erfurt-
Willrode und der Förderverein von 10
bis 17 Uhr zum Thema „Krötenhoch-
zeit“ zum Forsthaussonntag ein. Einen

Forsthaussonntag in Willroda mit einem lehrreichem Programm

Anzeige

18 Thüringer Allgemeine | Nr. 70 | TAER6 Donnerstag, 23. März 2023

JETZT
NEU

Ein Magazin der FUNKE Mediengruppe

BEQUEM IM ABO BESTELLEN:
0211 – 53 80 53 80

oder auf bildderfrau.de/aboschlank

Finde uns auf:
bildderfrau.de
facebook.com/bildderfrau
pinterest.de/bildderfrau
instagram.com/bildderfrau



HINTERGRUND

Platz 1 geht für die „Surreale Spiegelwelt“ an Christel Trica aus Apolda. Das Foto entstand in der Spiegelarche Roldisleben bei Rastenberg.

Platz 2 gewinnt Wolfgang Sieler aus Sömmerda für die „Materiali-
sierte Fata Morgana“, die „Spiegelarche“ in Roldisleben.

Platz 3 geht an Manfred Gösel aus Nordhausen für sein originelles
Motiv „Der Herbst spiegelt sich im Autodach“.

Platz 7 gewinnt
Birgit Bessert
aus Gotha für
das Foto „Re-
flektieren“, auf-
genommen aus
der Frosch-Pers-
pektive.

Platz 5: „Eierkiste“
von Bernd Sprenger
aus Erfurt – das Thü-
ringer Landtagshoch-
haus in bunten Far-
ben angestrahlt.

Ringo Rüger aus
Nordhausen beein-
druckte die Jury mit
dem Foto „Nah dem
Himmel“, aufgenom-
men im Zillertal in
Österreich und be-
lohnt mit Platz 6.

Platz 8 geht für
„Schneeglöck-
chen in der Pfüt-
ze“ an Jeannette
Bolle aus Gotha.
Entdeckt hat sie
das Motiv am
Bahndamm.

Mit dem „Mondaufgang über dem Möwensee“ belegt Kerstin Göthel
aus Nordhausen Platz 10: „Dieses Bild entstand an einem magi-
schen Abend“.

Platz 4: „Klosterruine
Paulinzella im
Herbst“ von Michae-
la Schrickel aus Er-
furt, entdeckt beim
Spaziergang im Re-
gen.

Platz 9 dieser Kategorie gewinnt Maxi Knieb aus
Artern mit seinem abstrakt-grafischen Foto „The
Mirror‘s Truth“.

Verblüffende
Spiegelungen im
Alltag entdeckt
Die Gewinner der Blende-Kategorie

Ingo Glase

Erfurt.Bei „Kreative Spiegelung“ als
Thema für den Blende-Fotowettbe-
werb denkt man vermutlich sofort
an gespiegelte Berge oder auf dem
Kopf stehende Bäume in einem See
oder in einer Pfütze, an riesige
Schaufensterscheiben, in denen
sich architektonische Gegensätze
spiegeln. Vielleicht erwartet man
noch Motive, die sich in echten
Spiegeln schier endlos wiederho-
len. Und ja, mit all diesen Motiven
begeisterten und verblüfften die Le-
serfotografen die Blende-Jury unse-
rer Zeitung. Denn zum einen setz-
ten die Teilnehmer die erwarteten
Szenen mit ansprechenden Bild-

kompositionen um, zum anderen
überzeugten sie mit einer brillanten
technischen Umsetzung ihrer Idee.
Selbst auf einem Autodach lassen
sich kreative Spiegelungen einfan-
gen, wurde dabei bewiesen.
Mit derWahl in die Top 10 haben

diese Blende-Fotografen auch den
Sprung in die bundesweite Endrun-
de geschafft, die derzeit ausgewertet
wird. Preise im Gesamtwert von
über 40.000 Euro, etwa Kameras
und Objektive sowie wertvolles
Foto-Zubehör, gibt es dort zu ge-
winnen. Zudem gab es in diesem
Jahr erstmals die Möglichkeit, die
eingereichten Bilder von einer KI,
einer künstlichen Intelligenz, be-
urteilen zu lassen.
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TINTE JUNIOR

Regie beim Special führte Mar-
kus Dietrich aus Weimar MDR SAXONIA

schonmehr als 100Drehtage inden
Knochen“, erinnert sich Dietrich.
Neben den bekannten „Schloss
Einstein“-Orten dienen im Cross-
over auch das Museum für Thürin-
gerVolkskundeundderErfurter Pe-
tersberg als Filmkulisse. In den lan-
gen Katakomben des Petersbergs

drehte das Filmteam sogar nur mit
Taschenlampen. „Wir hatten dort
auch keine Funkverbindung“, er-
zählt Regisseur Dietrich. „Wenn die
Batterien alle waren, mussten wir
schon mal warten, bis uns jemand
vom Team mit neuen Lampen ver-
sorgt oder wieder hinausgeleitet

hat.“ Ein Wiedersehen gibt es im
Special mit Anna Steinhardt. Die
Erfurter Sängerin und Schauspiele-
rin hat schon als Kind vor 15 Jahren
bei „Schloss Einstein“ mitgespielt.
Nun kehrt sie als Mutter von Sirius
(Niels Krommes) zurück. Auch den
eigens fürs Crossover komponier-
ten Song wird sie singen. Geboren
in Brandenburg, lebt Filmemacher
MarkusDietrich inzwischen seit 20
Jahren inWeimar – seit seinem Stu-
dium der Mediengestaltung.
Neben TV-Produktionen drehte

er auchmehrfach fürs Kino. Im ver-
gangenen Jahr war beispielsweise
sein Familienfilm „Die Mucklas ...
und wie sie zu Pettersson und Fin-
dus kamen“ auf großer Leinwand
zu sehen. Diesen August soll seine
Pferdebuch-Verfilmung „Ponyherz“
anlaufen. Sie entstand unter ande-
rem im Thüringer Schiefergebirge.
Ein Requisit aus Dietrichs „Mu-

cklas“-Film spiele auch imEinstein-
Pfefferkörner-Special eine Rolle,
verrät der Regisseur. „Eine Pfanne,
die damals Uwe Ochsenknecht be-
nutzt hat, kommt im Kampf gegen
die Bösewichte zum Einsatz.“

Ach so!

DerKopf zeigt
nachNorden

Mitten im Urwald bauten sie ein-
drucksvolle Tempel und Pyrami-
den. Die Völker der Maya errichte-
ten vor mehr als 1000 Jahren ganze
Metropolen.Dazu gehörte auchPa-
lenque imheutigenLandMexiko in
Nordamerika. Dort haben For-
schende eine neue Grabkammer
entdeckt, mit einem Skelett darin.
Es lag mit dem Kopf nach Norden
ausgerichtet. Ein Forscher erklärt:
Das sei typisch für diese Gegend.
Das Team fand zudemTeller undFi-
guren aus grünem Stein. Nun wer-
den die Forschenden alles genau
untersuchen. Anhand der Knochen
können sie herausfinden,wie alt die
Person war. Die Forschenden ha-
ben viel zu tun. Sie müssen die Aus-
grabungen bald abschließen, damit
eine Zugverbindung durch Palen-
que gebautwerdenkann.Damit sol-
len Besucher und Besucherinnen
besser zu Maya-Orten gelangen
können. Umweltschutz-Organisa-
tionen versuchen, den Bau zu ver-
hindern. Sie sagen: Die Bahn zer-
stört den Regenwald und vertreibt
Menschen aus ihren Dörfern. dpa

Diesen Schädel entdeckten For-
schende bei Ausgrabungen im
Land Mexiko. INAH / DPA

Verlosung

Menschen, die zu
Sternenwerden

Nachdem ihre Mutter verschwun-
den ist, müssenAniyah und ihr Bru-
der zu einer Pflegemutter ziehen.
Doch Aniyah weiß genau, dass ihre
Mutter sienicht für immerverlassen
hat. Denn Menschen mit strahlen-
denHerzenverschwindennie ganz.
Sie werden zu Sternen. Als ein neu-
er Stern amHimmel entdeckt wird,
ist Aniyah sich sicher, dass es sich
dabeiumihreMutterhandelt.Doch
dann erfährt sie, dass nach einem
Namen fürdenneuenSterngesucht
wird. Das muss Aniyah unbedingt
verhindern! Sie begibt sich auf das
Abenteuer ihres Lebens, bei dem
die Erinnerungen an denGrund für
das Verschwinden ihrer Mutter zu-
rückkehren.

Wir verlosen drei Bücher „Der Stern vor
meinem Fenster“. Wer gewinnen möch-
te, lässt bitte das entsprechende Teil-
nahmeformular von einem Erwachse-
nen unter thueringer-allgemei-
ne.de/gewinnspiele ausfüllen. Ein-
sendeschluss ist Mittwoch, der 29.
März.

Der Stern vor meinem Fenster
von Onjali Q. Raúf, Atrium, 18
Euro, 304 Seiten. ATRIUM

Lachen

Kein
Morgenmensch

„Du kommst immer zu spät!“, sagt
der Trainer zum Torwart. „Hast du
keinenWecker?“„Doch,aberwenn
der klingelt, schlafe ich noch.“

Schon gewusst?

Nicht so gut
geplant

Der Mangel an Lehrkräften: Er hat
vieleGründe.Vor allemhängt er da-
mit zusammen, dass es nun mehr
Kinder inDeutschlandgibt alsnoch
vor ein paar Jahren. Das heißt:Man
braucht mehr Klassen und mehr
Lehrkräfte. Zum einen kamen viele
Familien aus anderen Ländern zu
uns.Daswaren etwaMenschen, die
vor dem Krieg in Syrien oder dem
Krieg in der Ukraine geflohen sind.
Auch diese Kinder gehen jetzt hier
zur Schule. Hinzu kommt, dass in
den vergangenen Jahren in
Deutschland mehr Kinder geboren
wurden als noch vor zehn Jahren.
Diese kommen ein paar Jahre nach
ihrerGeburt in die Schule. Die Poli-
tikerinnen und Politiker hätten also
ein paar Jahre Zeit gehabt, das zu
planen. Aber gemacht worden sei
dafür zu wenig, kritisieren Fachleu-
te. Stattdessen wurden an Hoch-
schulen die Studienplätze für Lehr-
kräfte sogar verringert.Man könnte
also sagen: Da wurde von der Poli-
tik schlecht geplant. dpa

Wenn Schulstunden ausfallen,
kann der Grund Lehrermangel
sein. CAROLINE SEIDEL-DIßMANNEL / DPA

Antworten:1a)Grundsätzlichzir-
pennurdieGrillenmännchen.Das
Geräuschentsteht,wennsieihre
Flügelschnellaneinanderreiben.
SiemachendasGeräusch,um
Weibchenanzulocken.2c)AlsZei-
tungsentewirdumgangssprachlich
eineFalschmeldunginZeitungen
bezeichnet.3a)DerImpressionis-
musisteinebestimmteKunstrich-
tung.Impressionismusleitetsich
vomlateinischen„impressio“ab,
wasEindruckoderSinneswahrneh-
mungbedeutet.Mankönnteden
BegriffalsowörtlichmitEindrucks-
kunstübersetzen.

Quiz

Wer kennt die
Antwort?

1 Wie zirpen Grillen?

a) sie reiben ihreFlügel schnell anei-
nander
b) sie machen die Geräusche mit
ihremMund
c) sie machen die Geräusche mit
ihren Füßen

2 Was ist eine
Zeitungs-

ente?
a) ein anderes
Wort für Repor-
ter
b) eine Entenart
c) eine Falsch-
meldung

3 Was ist Im-
pressionismus?

a) eine Kunstrichtung
b) eine Automarke
c) eine Textform

Szene aus dem Serien-Crossover „Schloss Einstein und die Pfefferkörner – Auf Gangsterjagd“: Einsteinerin Joyce (Matilda Willigalla, links)
und Pfefferkorn Milan (Cihan Cicek) in Aktion. MDR/SAXONIA MEDIA/JENS-ULRICH KOCH

Großes Serien-Special aus Thüringen
„Schloss Einstein“ und „Die Pfefferkörner“ treffen am Freitag erstmals in TV-Krimi aufeinander

Ulrike Merkel

In Erfurt soll ein berühmter Schatz
öffentlich präsentiert werden: der
Goldschatz eines alten Schiffes.
Doch in der Nacht vor Ausstel-
lungsbeginn wird er geraubt. Zum
Glück sind gerade die jungen De-
tektive der „Pfefferkörner“ in Thü-
ringens Hauptstadt. Die Hambur-
ger Nachwuchsermittler gehen ge-
meinsam mit den Erfurter Inter-
natsschülern von „Schloss Ein-
stein“ auf Ganovenjagd…
Am Freitag, dem 24. März, zeigt

der Kinderkanal Kika das Serien-
Crossover „Schloss Einstein und
die Pfefferkörner – Auf Gangster-
jagd“. „Zum ersten Mal überhaupt
treffendie beidenKlassiker desKin-
derfernsehens aufeinander“, sagt
der Weimarer Regisseur Markus
Dietrich. Er hat bereits an die 30
„Schloss Einstein“-Folgen gedreht
und führte auch bei diesem Krimi-
Special Regie. Gerade mal acht
Drehtage standen dem 43-jährigen
Filmemacher im vergangenen
Herbst in Erfurt zur Verfügung.
„Das ‚Einstein‘-Team hatte damals

Heißes und trockenes
Jahr 2022

Heißwar das Jahr 2022 inDeutsch-
land. Fachleute desDeutschenWet-
terdienstes teilten amDienstag mit:
Es war eins der wärmsten und tro-
ckensten Jahre seit Beginn derMes-

sungen. Das gilt nicht nur für
Deutschland, sondern auch für
Europa. Ein Experte sagt: Die Fol-
gen des Klimawandels sind schon
jetzt in Deutschland spürbar. Er er-
klärt: Mehr Menschen als sonst
starben durch Hitzewellen. Schiffe
konnten nicht fahren, weil in den
Flüssen zu wenigWasser war. Mais-
und Kartoffelernten fielen schlecht
aus. In Zukunft würden die Folgen
des Klimawandels zunehmen,
warnt der Fachmann. Um diese
aber so gering wie möglich zu hal-
ten, müssten wir die Erhitzung be-
kämpfen. Der Experte sagt: „Jedes
Zehntel Grad zählt!“

Heiß war das Jahr 2022 in
Deutschland. JENS BÜTTNER / DPA

Große Träume in der
Zirkus-Manege

Den ganzen Tag mit Tieren zusam-
men sein, Kunststücke einstudieren
und diese auf einer Bühne vor gro-
ßem Publikum präsentieren: So
sieht der Alltag von vielen Men-
schen aus, die in einem Zirkus

arbeiten. Auch der Gewinner der
letzten „Let’s Dance“-Staffel, René
Casselly, arbeitet in einem Zirkus.
Derzeit hat er eine Show im be-
rühmten Circus Krone. Dabei reitet
er auf Pferden und führt sie durch
die Manege. Doch René Casselly
möchte nicht nur in einem Zirkus
arbeiten. In einem Interview sprach
er von seinem Traum: Eines Tages
einen eigenenZirkus leiten. „Selber
Direktor spielen. Sehen, was die
Künstler auf dieBühne zaubern. Al-
les aus einer anderen Perspektive
anschauen“, sagte er. Zuvor hoffe er
aber, noch viele Jahre als Zirkus-Ar-
tist aktiv sein zu können. dpa

René Casselly, Merrylu (r) und
Daria bei einer Probe. SVEN HOPPE / DPA

Genau hingeschaut

Der Kika strahlt die mehrtei-
lige Miniserie „Schloss Ein-
stein und die Pfefferkörner –
Auf Gangsterjagd“ am Frei-
tag, dem 24. März, um 19.30
Uhr am Stück aus. Danach
treten um 20.25 Uhr Ein-
steiner und Pfefferkörner zum
Serienbattle bei „Kika Live“
an. Ab 20.35 Uhr gibt’s in
„Reunion in Hamburg“ ein
großes Wiedersehen der bei-
den Serien-Teams im Haupt-
quartier der Pfefferkörner.
Am Montag, 27. März, star-
tet dann die neue, 26. Staffel
„Schloss Einstein“ im Kika.

Rund ums Special
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„Was noch
entstehenmuss,
ist Begeisterung“
Turnierdirektor Philipp Lahm fordert, bei der
Heim-EM 2024 die eigenen Werte zu feiern.

Vom deutschen Team erhofft er sich Leidenschaft

Sport aktuell
Mehr Sport in der E-Paper-Ausgabe
Ihrer Tageszeitung oder unter:
thueringer-allgemeine.de/sport

Der DFB will die Liebe seiner An-
hänger zurückerobern. Doch so
schnell vergessen die Fans nicht.
Trotzdem,mit der EM2024 im eige-
nen Land hat die Nationalmann-
schaft eine einmalige Chance. Der
Weg dorthin ist ein Neubeginn für
eine nachhaltig gestörte Beziehung.
Für den Anfang war das öffentli-

cheTraining inFrankfurtmit Selfies
und Autogrammen nicht schlecht.
Immerhin 3500 kamen bei kosten-
losem Eintritt – davor musste man
bezahlen. Das alles hat Rudi Völler
in seinen ersten Tagen als DFB-Di-
rektor ins Rollen gebracht. Mit der
Fan-Ikone hat der DFB zweifellos
den richtigen Mann gefunden.
Einer aus dem Volk, der offenbar
immer noch weiß, wie Fans ticken.
Im Rausch der WM 2006 und

dem Titelgewinn 2014 machte der
Verband mit Lenker Bierhoff zahl-
reiche Fehler. Vor allem wurde die
Kommerzialisierung zu weit getrie-
ben.DasKunstprodukt „DieMann-
schaft“ ist schon abgeschafft. Der
„Coca-Cola Fan Club National-
mannschaft“ oder der Auftritt der
Sängerin Helene Fischer beim
Pokalfinale 2017 – alles neumodi-
scher Unsinn. Als dann der sportli-
che Erfolg beim Weltmeister aus-
blieb, kehrten sich viele Anhänger
von den kickenden Millionären ab.
Geld ist eben nicht alles imFußball.
Die EM nächstes Jahr wird ein

Sommermärchen werden. Denn
Fußball ist König in Deutschland.
Die Menschen hierzulande hun-
gern wieder nach einemGroßereig-
nis. Die Distanz zum Teamwird bis
2024 abgelegt sein. Doch am Ende
entscheidet vor allem die sportliche
Leistung, ob sich die Fans in ihre
Mannschaft neu verlieben können.

Neuanfang
für die Liebe

Kommentar

Dirk Pille glaubt 2024 trotzdem
an ein neues Sommermärchen

Marian Laske

Düsseldorf. Philipp Lahm hat ins
Düsseldorfer Stadion eingeladen,
hier hat er an diesem Tag mit den
Gastgeberstädten über die Europa-
meisterschaft 2024 in Deutschland
gesprochen. Der 39-Jährige hat sich
kaum verändert, immer noch wirkt
er jünger, einen Bauchansatz sucht
man vergeblich. Als Außenverteidi-
ger hat Lahm mit dem FC Bayern
fast jeden Titel gewonnen, die Na-
tionalmannschaft führte er alsKapi-
tänzumWM-Titel 2014.Kurzverrät
er, dass er sich über den Titelkampf
inderBundesliga freue, aberaneine
weitere Meisterschaft des FC Bay-
ern glaube. Das Gespräch soll sich
aber um das kommende große Tur-
nier drehen, das er als Turnierdirek-
tor organisiert.

Herr Lahm, keine anderthalb Jahre
mehr, dann beginnt die Heim-EM.
Wie weit ist Deutschland?
Ichwürde sagen:Wir sindgut gerüs-
tet. Man merkt, dass die Europa-
meisterschaft immer näherkommt.
Was noch entstehen muss, ist die
Begeisterung in Deutschland. Das
Gefühl, dass da ein großes Turnier
auf uns zukommt.

Also täuscht das Gefühl nicht, dass
die große Euphorie in Deutschland
bislang fehlt?
Es kommt drauf an, wen man fragt.
Bei den Verantwortlichen der teil-
nehmenden Städte spürt man die
Begeisterung. Sie wollen die Chan-
cennutzen,die eineEuropameister-
schaft bietet. Man muss allerdings
grundsätzlich sagen, dass wir aktu-
ell andere Probleme haben auf der
Welt. Aber ich bin mir sicher: Je nä-
her die EM rückt, desto größerwird
die Euphorie.

Jetzt trifft sich die deutsche National-
mannschaft zum ersten Mal nach
demWM-Aus. Belastet die sportliche
Misere die Organisation?
Für dieOrganisation ist das erstmal
nicht relevant. Das Turnier findet
auch statt, wenn die deutsche
Mannschaft ausscheidet.

Aber es ist dann ein anderes Turnier.
Natürlich.FürdieAtmosphäre ist es
enorm wichtig, dass die Heimna-
tion lange dabei ist. Für die Stim-
mung spielt das eine große Rolle.

Was erhoffen Sie sich von der deut-
schen Mannschaft?
Dassmanwiederdas sieht,wasman
bei den vergangenen Turnieren
nicht wirklich gesehen hat. Dass
wieder eine Mannschaft auf dem

Feld steht, dass der eine für den an-
derenkämpft.Dasmuss sichwieder
finden, dann kommt auch der Er-
folg zurück. Bei der WM in Katar
hat in Argentinien auch eine Aus-
wahl gewonnen, die alles für ihre
Bevölkerung herausgeholt hat. Sie
wollten die Menschen begeistern.
Das ist wichtig für die Fans.

Wie erleben Sie Bundestrainer Hansi
Flick? Gibt es einen Austausch?
Nein, nicht wirklich, weil wir unter-
schiedliche Rollen haben. Ich bin
Turnierdirektor und nicht für die
sportlichenAbläufe verantwortlich.
Aber ich habeHansi Flick schon als
Co-Trainer in der Nationalmann-
schaft erlebt. Damals hat er die er-
folgreichen Jahre begleitet bis zum
WM-Erfolg 2014. Ichhabe gesehen,
wie ermit demFCBayern sofort Er-
folg hatte. Jetzt werden wir sehen,
wie er mit der aktuellen Situation
umgeht. Ich habe großesVertrauen,
und in Rudi Völler hat er nun einen
erfahrenenMann an seiner Seite.

Wie haben Sie die Weltmeisterschaft
in Katar verfolgt?
ZuHause, relativ gemütlich auf der
Couch. Und nach ein paar Tagen
hat man schon gemerkt, was für ein
toller Fußball dort geboten wurde.

Mit tollen Mannschaften, die viel-
leicht nicht ganz so talentiert wa-
ren, die aber durch einMiteinander
überzeugt haben. Mein Sohn, er ist
jetzt zehn Jahrealt, hatmitgeschaut.
Die Enttäuschung in der Familie
war natürlich sehr groß, als
Deutschland ausgeschieden ist.

Hätten Sie als Kapitän dieOne-Love-
Binde getragen?
Das ist schwer zu beurteilen, wenn
man nicht dabei war. DerGedanke,
für Gleichberechtigung und Solida-
rität mit Minderheiten einzutreten,
ist wichtig und gut. Im Nachhinein
ist man immer schlauer, aber das
hätte man natürlich schlauer lösen
können.

Vor der Heim-WM 2006 gab es auch
viele sportliche Probleme. Das Tur-
nier wurde aber ein Erfolg. Warum?
Es begannen zwei Dinge zu greifen,
die zuvor eingeleitet waren. Zum
Ersten hatte der deutsche Fußball
ab den Neunzigern seine Nach-
wuchsarbeit reformiert und massiv
in dessen Infrastruktur investiert.
Zum Zweiten modernisierte Jürgen
Klinsmann beim DFB die Art, wie
man als Fußballmannschaft trai-
niert und reist. Das trug dazu bei,
dass die Nationalmannschaft unter

den Spielern beliebter wurde. Und
dann hat man natürlich gemerkt,
wie ein Heimturnier eine Mann-
schaft tragen, wie die Begeisterung
sie beflügeln kann. Wir zählten
nicht zu den Favoriten, aber als
Mannschaft haben wir uns so ver-
halten, dass sich der Fan mit uns
identifizieren konnte.

Kann die Europameisterschaft in
Deutschland jetzt ein Kontrapunkt
zur WM in Katar werden?
Katar hat den Fußball für seine poli-
tischen Ziele genutzt. Das sollten
wir auch tun.Bei derEMwollenwir
unsere freie Art zu leben feiern. Da-
rauf können wir stolz sein. Das soll
2024 im Vordergrund stehen.

Das wäre aber ein Kontrapunkt.
Ja, stimmt.Wirmüssen den Fußball
und ein solches Turnier auf jeden
Fall nutzen, um zu zeigen, wer wir
sind. Bei uns kann zum Beispiel je-
der ins Stadion, egal welcher Reli-
gion er angehört, egal wen er liebt.

Ein zweites Sommermärchen?
Insgesamt würde ich mir schon
wünschen, dass es in unserer Ge-
sellschaft wieder mehr ein „wir“
gibt und nicht ein „ich“. Ich weiß
noch 2006, wie Millionen auf den

Straßen gefeiert haben. Wir sollten
unsere Errungenschaften wieder-
entdecken und den Mut haben, sie
zu feiern.

Es wird oft von einer Fußballmüdig-
keit gesprochen. Wie können Profis
und Fans näher zusammenrücken?
Es gibt Nachholbedarf. Im Vereins-
fußball geht es um sehr viel Geld,
das lässt sich nicht zurückdrehen.
Aber in der Nationalmannschaft
spielt man nicht für das Geld, man
repräsentiert sein Land. Wenn die
Spieler begreifen, dass man für jede
Bürgerin und jeden Bürger spielt,
wenn sie begreifen, dass das etwas
sehr Schönes ist, dannkanndieEM
eineWende schaffen.

Kitzelt es nicht mal, wenn Sie in
einem Stadion stehen?
Das eher weniger, mir fehlt mehr
dasGemeinschaftsgefühl innerhalb
der Mannschaft. Das muss ich mir
nun anders holen. Ich genieße es
sehr, meinem Sohn beim Fußball-
spielen zuzusehen. Er geht in seiner
Mannschaft auf.

Pöbeln Sie dann auchmal an der Sei-
tenlinie?
Sie können sich vorstellen, dass ich
das nun wirklich nicht mache.

Dirk Pille

Eisenach.DerThSVEisenach istmit
einiger Mühe in die Erfolgsspur zu-
rückgekehrt.DieThüringerZweitli-
ga-Handballer bezwangen amMitt-
wochabend vor 1590 Fans Bayer
Dormagen mit 27:22 (11:11).
Fünf Tage zuvor war die Unge-

schlagen-Serie des ThSV in Essen
mit 26:29 in Essen gerissen. Auch
gegen den Tabellen-14. aus dem
Westen gab’s einen Fehlstart
(3:6/10.). Vorn das alte Leid der ver-
worfenen Bälle, aber auch hinten
keine Parade von Keeper Jepsen.
Und Eisenachs Schwäche hielt an.
7:10 nach gut 20 Minuten, Trainer
Kaufmann war bedient. Oldie Go-

robtschuk im Tor machte es nun et-
was besser. Doch im Angriff setzte
sichdasElend fort. Tokic avancierte
auf Rechtsaußen zum „Chancen-
tod“. Schließlich wuchs auch der
Rückstand an (7:11/25.). Einzig der
junge Grigic sorgte mit zwei Toren
für bessere Laune. Kaum zu glau-
ben war schließlich der Halbzeit-
stand von 11:11, alsWalzmit der Si-
rene denBall in denWinkel knallte.
Schneibel sorgte dann für die ers-

te Eisenacher Führung (12:11) mit
dem ersten Angriff nach der Pause.
Doch die Partie blieb eng. Als dann
Eisenach mit Saul und Reichmuth
endlich die Wurfquote verbesserte,
ging es mit 18:15 (43.) voran. Dor-
magen ließ nun stark nach und der

Jannis Schneibel sorgte nach zahlreichen Fehlversuchen für die
erste Eisenacher Führung direkt nach der Pause. SASCHA FROMM

Gastgeber brachte den Heimsieg
schließlich mit 27:22 nach Hause.
Am Mittwochmorgen schon hat-

te Eisenachs Oberbürgermeisterin
Katja Wolf „Grünes Licht“ für die
Wartburg-Arena verkündet. Der
Stadtrat entschied das Großprojekt
wieder in die eigenen Hände zu
nehmen. Damit können die erfor-
derlichen europaweiten Ausschrei-
bungen schnell erfolgen. Ziel ist es,
noch imHerbst2023Aufträgezuer-
teilen.Die neueHalle imQ1, einem
alten Gebäude des Automobilwer-
kes, wird 42,5 Millionen Euro kos-
ten. Davon muss die Stadt 6,6 Mil-
lionenEuro als Eigenmittel aufbrin-
gen.DieArena soll dannEnde2026
für die Spiele zur Verfügung stehen.

Angriffsschwäche kostet Eisenach fast den Sieg
ThSV-Handballer quälen sich gegen Dormagen zum 27:22. Erste Ausschreibungen für 42,2-Millionen-Halle noch im Herbst

Özil beendet
Karriere

Istanbul. Der 2014er-Weltmeister
Mesut Özil beendet seine Fußball-
Karriere mit sofortiger Wirkung.
„Ichhattedas großePrivileg, 17 Jah-
re lang Profi zu sein, und ich bin für
diese Gelegenheit unendlich dank-
bar“, schrieb der 34-Jährige bei
Twitter und Instagram. Zuletzt
spielteÖzil beiBasaksehir Istanbul.
Vorher spielte der gebürtigeGelsen-
kirchener in der Bundesliga für
Schalke 04 undWerder Bremen.
Seine größten Erfolge imVereins-

fußball feierte der 92-malige deut-
sche Nationalspieler (23 Tore) bei
Real Madrid (Pokalsieger 2011,
Meister 2012) und beimFCArsenal
(Pokalsieger 2014, 2015 und 2017).
Nach der WM-Enttäuschung

2018 in Russland war Özil aus der
DFB-Auswahl zurückgetreten. sid
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Jochen Meyer
und Sebastian Fernschild

Heiligenstadt. Trotz der großen Ge-
legenheit, als Sechstligist in Thürin-
gens Pokalfinale einzuziehen, sieht
Heiligenstadt der Vorschlussrunde
gegenOberligist Nordhausen gelas-
sen entgegen. „Wir haben den Geg-
ner beobachtet und uns Gedanken
gemacht, wie wir ihn schlagen kön-
nen“, sagt Trainer MarcoWehr.
Er standmit den Eichsfeldern be-

reits dreimal imHalbfinale. 2011er-
reichte sein Team gar das Endspiel
undmusste sich erst nach Elfmeter-
schießen Meuselwitz beugen. Jetzt
träumt der SC von der zweiten Fi-
nalteilnahme in der Clubhistorie.

Es wird wie immer dreimal in der
Woche trainiert. „Allerdings begin-
nen wir früher, da wir auf dem Na-
turrasen imStadion üben, in demes
kein Flutlicht gibt und wo gespielt
wird“, erklärtWehr, der trotz der er-
warteten Kulisse vonmehr als 1000
Zuschauern Ruhe ausstrahlt.
„Für die meisten meiner Spieler

ist die Partie ein sportlicher Höhe-
punkt. Sie sind entschlossen, das Fi-
nale zu erreichen“, betont der 50-
Jährige, der als Trainer der heim-
stärksten Mannschaft der Thürin-
genliga auf den Heimnimbus setzt.
Einziger Wermutstropfen ist das
Fehlen des Kapitäns Sebastian
Möhlhenrich, der aneinerSchulter-
verletzung laboriert und zudem ge-

sperrt ist. „Wir werden in der Um-
kleidekabine aber sein Trikot zur
Motivation aufhängen“, verrät der
Trainer. Für Möhlhenrich wird Ma-
ximilian Henkel als Kapitän seine
Elf mit Jugendspielern an der Hand
auf denRasen führen.Erstmalswer-
den die Spieler die Aufstellungen
auf einer Videowand lesen, auf der
auch die Spielstände angezeigt wer-
den. Auf dem Feld setzt Heiligen-
stadt auf Offensive: „Wir werden
keinesfalls mauern“, betont Wehr.
Und der Gegner? Wacker Nord-

hausen sorgte ausgerechnet in die-
ser Woche mit dem Trainerwechsel
für Schlagzeilen.MaximilianDentz
hat am Dienstag das Amt von Mat-
thias Peßolat übernommen, soll

beim abstiegsbedrohten Oberligis-
ten für die Trendwende sorgen.
„Ich brenne auf dieses Spiel und

werde alles geben. Wir konzentrie-
ren uns in dieser Woche einzig und
allein auf Heiligenstadt. Unser Ziel
ist der Einzug ins Finale, was in
unserer schwierigen Situation ein
Extraschubseinkann“, soDentz.Er
trainiert in dieser Woche ebenfalls
dreimal und hat einen psychologi-
schenVorteil: Erweiß,wiemanden
Landespokal gewinnt. Imvergange-
nen Jahrholteder33-Jährigemitder
TSG Neustrelitz die Trophäe in
Mecklenburg-Vorpommern.

SC Heiligenstadt – Wacker Nordhausen
Sa., 14 Uhr, Gesundbrunnenstadion

Heiligenstadt träumt vom zweiten Finaleinzug
Der heimstarke Fußball-Thüringenligist fordert in der Vorschlussrunde des Landespokal-Wettbewerbes am Samstag Oberligist Nordhausen heraus

Marco Wehr, erfahrener Trainer
des SC Heiligenstadt. HENNING MOST

Maximilian Dentz, Neu-Trainer
von Wacker Nordhausen. IMAGO

Gewohnter Torjubel: Die Rot-Weißen (mit Artur Mergel/vorn und
Paul Kämpfer) erzielten in 24 Spielen 50 Treffer. SASCHA FROMM

Torfabriken auf Kurs
Mit Erfurt, Cottbus und Altglienicke stehen die treffsichersten Teams an der Regionalliga-Spitze

Marco Alles

Erfurt. Allzu überrascht war Fabian
Gerber vom Ende der Altglienicker
Serie nicht: „Sie hatten in den letz-
ten Spielen oft das Matchglück auf
ihrer Seite. Irgendwann bist du in
der engen Liga dran“, sagt Erfurts
Trainer zur 1:2-Niederlage der VSG
gegen Babelsberg. Ausgerechnet zu
HausewurdeAltglienickes Rekord-
lauf amDienstag nach zuvor sieben
Siegen in Folge ohne Gegentreffer
gestoppt. Der Vorsprung des Spit-
zenreiters auf den Dritten beträgt
damit weiterhin sechs Punkte.
Eines fällt beim Blick auf die nun

bereinigte Tabelle auf: Mit dem FC
Rot-Weiß (50),Cottbus (51) undAlt-
glienicke (50) stehendie dreiMann-
schaften an der Spitze der Fußball-
Regionalliga Nordost, die in den
bisherigen 24 Partien mit Abstand
diemeisten Tore geschossen haben.
Ein Indiz fürdenanstehendenDrei-
kampfumdenStaffelsieg?Ziehtam
Saisonende das treffsicherste Team
in die Relegation gegen denMeister
der Regionalliga Bayern ein?
Gerberhegt so seineZweifel: „Ich

glaube nicht, dass die Anzahl an To-
ren entscheidend sein wird. Es
kommt auf die Mischung zwischen
variabler Offensive und kompakter
Defensive an“, sagt er. Die jüngsten
Ergebnisse zeugen von einer neuen
Qualität seiner Mannschaft. Über-
rannten die Erfurter in der Hinrun-
denoch ihreGegner und feierten ei-
nige Schützenfeste (5:0 gegen Lich-
tenberg, 4:1 in Meuselwitz, 4:1 ge-
gen den BFC Dynamo, 6:2 gegen
Babelsberg), bestachen sie in den
vergangenen Wochen mit Abwehr-
stabilität und Effektivität.
Dreimal setzte sichderAufsteiger

zuletzt mit 1:0 durch (gegen Chem-
nitz,LokLeipzigundbeiHertha II).
Hinzu kam die Aufholjagd in Jena

zum 2:2. „Wir haben uns als Mann-
schaft weiterentwickelt, sind in die-
sem Jahr noch einmal gereift“, sagt
der Trainer und freut sich, dass der
verletzungsbedingteAusfall vonRo-
mario Hajrulla kompensiert wer-
den konnte. Der 24-Jährige glänzte
bis zu dem folgenschweren Foul
vonAltglienickes PhilippZeiger am
21. Februar nicht nur mit Toren (8)
und Vorlagen (5). Er stellte als zent-
rale Anspielstation auch den Fix-
punkt in der Offensive dar.
„Ohne Romario mussten wir un-

sere Spielweise umstellen“, be-
schreibtGerber.DieVerantwortung
für den erfolgreichen Torabschluss
lastet nun auf mehreren Schultern.
Als besonders wertvoll erweisen
sich schon jetzt die Winter-Ver-
pflichtungen vonCaniggiaElvaund
Osayamen Osawe. Obwohl beide
Stürmernochkonditionelle Schwä-
chen aufweisen, waren sie nach
ihren Einwechslungen stets ein be-
lebendes Element. Elva holte unter
anderem imDerby denElfmeter he-
raus, der zum 2:2-Endstand führte.
Osawe glückte bei den Hertha-Bu-
bis das Goldene Tor.
„Wirwussten, dass beide in engen

Spielen den Unterschied ausma-
chenkönnen“, sieht sichderTrainer
in den Transfers bestätigt und nahm
dafür auch die physischen Defizite
derAkteure inKauf: „Die sindvöllig
normal, wennman so lange verletzt
war bzw. nicht mehr auf einem sol-
chen Niveau gespielt hat. Jetzt wol-
lenwir sie so fitwiemöglichkriegen
und sind überzeugt, dass sie uns
noch sehr helfen werden.“
Zehn Spiele stehen bis Ende Mai

noch auf dem Regionalliga-Pro-
gramm. In denen können die Rot-
Weißen entweder die „Torfabrik“
wieder zum Laufen bringen oder
weiterhin alsMinimalisten glänzen.
Gerber wäre sicher beides recht.

Erfurt. Morgens eine Krafteinheit,
abends „gute 90 Minuten“ in der
Halle. Das tägliche Training ist re-
duziert. Der scheidende Erfurter
Volleyball-TrainerKonstantinBitter
versucht, die Spannung bei seinen
Schwarz-Weißen aufrecht zu erhal-
ten, obwohl die vorm letzten Spiel
der Bundesliga-Runde verflogen ist.
Nach oben geht für den Zehnten

nichtsmehr, nach unten ebensowe-
nig. Für den nach Stuttgart wech-

selnden Trainer wird das Duell in
Wiesbaden die letzte Aufgabe bei
Schwarz-Weiß sein, für einen Teil
seiner Mannschaft wohl auch. Es
gehe für die Spielerinnen aber da-
rum, sich noch einmal gut zu prä-
sentieren, erklärt Bitter. So hofft er
am Freitag auf einen versöhnlichen
Abschluss, ehe er die neue Tätigkeit
beim Meister der Vorsaison antritt.
Eine offene Rechnung wäre nach
dem 0:3 imHinspiel zu begleichen.

Wie es bei Schwarz-Weiß weiter-
geht, ist offen. Der Verein hält sich
bedeckt. Manches dürfte klar sein.
Die Zusammenstellung der Mann-
schaft beginnt üblicherweise zeitig
im Jahr.UnddassderCoachdie gro-
ße Herausforderung annimmt, bei
dem Stuttgarter Spitzenclub ins
Trainerteam aufzusteigen, ist kein
Schnellschuss gewesen. Konstantin
Bitter verlässt Erfurt nach zwei Se-
rienmit einemgutenGefühl, sagt er.

Der Aufbau besserer Strukturen ist
ein Grund. Die sportliche Weiter-
entwicklung bildet einen anderen.
„WirhabenunseinenRuferarbeitet,
dass wir ernst genommen werden.“
Derweil peilt Suhlweiter die Play-

offs an. InAachenmuss derNeunte
gewinnen – und zum Abschluss ge-
nauso in Vilsbiburg punkten. seß

Wiesbaden – Schwarz-Weiß Erfurt, Fr.,
19 Uhr; VfB Suhl – Aachen, Sa., 19 Uhr.

SWE-Trainer Bitter: Gehemit gutemGefühl
Erfurts Volleyball-Team steht vor einem Neuaufbau. In Wiesbaden aber gilt es noch eine Aufgabe zu lösen

Esbjerg. DHB-Auswahltorhüterin
Dinah Eckerle genießt an der däni-
schen Nordseeküste ihr Babyglück
und arbeitet an der Rückkehr aufs
Handballfeld. „Mein Plan ist, dass
ich recht zügig wieder spielen
kann“, sagte die 27-Jährige, „ichwill
keine lange Babypause machen“.
Vor zweiWochen brachte die von

2011bis 2018 fürdenThüringerHC
spielende Torhüterin Töchterchen
Ida zurWelt. Allen gehe es gut. „Wir
leben uns gerade ein“, erzählt die in
Esbjerg lebende Nationalkeeperin.
Sie ist mit dem früheren Rot-Weiß-
Fußballer Florian Neuhold verhei-
ratet und steht beimdänischen Top-
Club seit 2021 unter Vertrag. seß

Babyglück und
Comeback-Pläne

Namen & Zahlen
FUßBALL
Regionalliga Nordost
BFC Dynamo – Viktoria Berlin 0:3 (0:2)
VSG Altglienicke – SV Babelsberg 1:2 (1:1)

1. RW Erfurt 24 15 6 3 50:21 51
2. Cottbus 24 15 4 5 51:20 49
3. Altglienicke 24 13 6 5 50:25 45
4. Carl Zeiss Jena 24 12 8 4 38:15 44
5. Lok Leipzig 24 12 4 8 41:33 40
6. BFC Dynamo 25 11 7 7 37:31 40
7. Chemnitz 25 11 6 8 36:26 39
8. Chemie Leipzig 24 11 6 7 37:32 39
9. Viktoria Berlin 25 10 7 8 36:32 37

10. Greifswald 25 9 6 10 38:32 33
11. Berliner AK 23 10 3 10 31:27 33
12. Babelsberg 24 9 6 9 34:33 33
13. Hertha BSC II 24 8 4 12 35:45 28
14. Luckenwalde 24 6 9 9 26:37 27
15. ZFC Meuselwitz 25 8 1 16 33:49 25
16. Lichtenberg 24 4 8 12 23:48 20
17. Halberstadt 24 2 6 16 21:54 12
18. TeBe Berlin 24 2 3 19 15:72 9

Nachrichten
Schwartz neuer Hansa-Trainer
Zwei Tage nach dem Rauswurf von
TrainerPatrickGlöcknerhatder ab-
stiegsbedrohte Fußball-Zweitligist
Hansa Rostock Alois Schwartz als
Nachfolger präsentiert. Der 55-jäh-
rige frühere Erfurt-Coach war vor
vier Wochen beim Ligakonkurren-
ten Sandhausen gefeuert worden.

Hoffmann im Weltcup-Team
Felix Hoffmann vom SWV Gold-
lauter steht im Weltcup-Team der
deutschen Skispringer. Der 25-Jäh-
rige und Martin Hamann (Aue) er-
setzen Philipp Raimund und Ste-
phan Leyhe für dieWettkämpfe am
Wochenende im finnischen Lahti.

Kein Kampf von Fury gegen Usyk
DerKampf des britischenBox-Welt-
meisters Tyson Fury und seines
ukrainischen Rivalen Alexander
Usyk um alle vier großenWM-Gür-
tel im Schwergewicht ist geplatzt.

BAK entlässt Coach Duda
Fußball-Regionalligist Berliner AK
hat sich von Cheftrainer Benjamin
Duda getrennt. Der Tabellenelfte
holte aus den vergangenen sieben
Spielen nur einen Punkt.

Radprofis verpassen Top 10
Die Radprofis Jonas Koch (Schwä-
bischHall) als16.undPascalAcker-
mann (Kandel) als 17. haben beim
Eintagesrennen Brügge-De Panne
eine Top-10-Platzierung verpasst.
Den Sieg sicherte sich Lokalmata-
dor Jasper Philipsen.

Tagessieg für Evenepoel
Der belgische Radprofi Remco Eve-
nepoel hat die dritte Etappe der Ka-
talonien-Rundfahrt knapp vor dem
Gesamtführenden Primoz Roglic
aus Slowenien gewonnen.

Gera siegt in Jena
Im Nachholspiel der Fußball-Thü-
ringenligagewinntdieBSGWismut
Gera beim SV Schott Jena 4:0 (2:0).
Kießling (2), Schubert und Förster
trafen für den Tabellenzweiten.

Gotha.Die Blue VolleysGothamüs-
sen sich zur neuen Saison einen
neuenCoachsuchen. JonasKronse-
der hat den Verein informiert, sein
Traineramt nach der laufenden
Spielzeit beimVolleyball-Zweitligis-
ten niederzulegen. „Es ist haupt-
sächlich die familiäre Situation“,
begründet Kronseder: „Ich möchte
einfach mehr Zeit für unsere drei
Kinder haben. Das ist mit meinem
Halbtagsjob in einer Anwaltskanz-
lei und anschließendem viermali-
gen Training pro Woche und den
Punktspielen nicht möglich.“
Der 35-Jährige, der sein ausge-

setztes Sportmanagement-Studium
fortsetzten und abschließen will,
schließt eine Rückkehr nicht aus.
Kronseder war seit 2019 Trainer

bei denBlueVolleysGotha. Er etab-
lierte den Verein im oberen Mittel-
feld der 2. Bundesliga Süd.wm

Kronseder legt
Pause ein

München.Da stand Lea Schüller al-
so tatsächlich im Tor, dabei war der
Ernstfall gar nicht eingetreten. „Wir
haben imBus noch darüber gespro-
chen, welche Spielerin ins Tor ge-
hen würde, wenn die Torhüterin
ausfällt und wir nicht mehr wech-
seln können. Und ich wäre ins Tor
gegangen“, berichtete die Match-
winnerin schmunzelnd bei Dazn:
„Ganz witziger Zufall.“
Mit ihrem Kopfballtreffer in der

39.Minute, aber vor allemzwei star-
kenRettungsaktionenaufderLinie,
sicherte die Stürmerin dem FCBay-
ern im Viertelfinal-Hinspiel der
Champions League ein 1:0 (1:0) ge-
gen den FC Arsenal – und damit ei-
ne gute Ausgangslage für das Rück-
spiel am nächstenMittwoch. sid

Schüller überzeugt
auf beidenSeiten
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Jakob Maschke

Elxleben. „Das nächste Spiel ist im-
mer das wichtigste.“ Auf dem er-
hofften Weg zum nächsten großen
Wurf ist diese Phrase für Michael
Engel ein Mantra. Der Trainer der
RSB Thuringia Bulls war im letzten
Jahr mit seinen Rollstuhlbasketbal-
lern zum erstenMal seit 2017 ohne
Titel geblieben, obwohl der fünfte
deutsche Meistertitel in Folge für
die Experten ausgemachte Sache
schien undman das Finalturnier im
ChampionsCup inErfurt selbst aus-
richten durfte. „So einfach ist es
aber nicht. Die Top-Vier in Europa
und Deutschland sind enger bei-
sammen als je zuvor“, sagt Engel.

Damit warnt er zugleich vor dem
Halbfinalgegner im Kampf um die
deutsche Meisterschaft, den Rhine
River Rhinos Wiesbaden. Auf dem
Papier ist Elxleben klarer Favorit,
hat die Bundesliga-Hauptrunde als
Erster beendet unddie viertplatzier-
tenRhinos zweimaldeutlichbesiegt
– 92:55 zuhause, 96:72 auswärts.
Doch erst nach diesen Duellen ver-
stärkte sichWiesbadenmit zwei tür-
kischen Spielern. Einer von ihnen,
Ugur Toprak, sorgte im Februar mit
34 Punkten für den 86:72-Coup bei
Titelverteidiger RSV Lahn-Dill, der
die Bulls imVorjahr in einer drama-
tischen Finalserie besiegt hat.
„Er und Arinn Young sind sehr

wurfstark.WennWiesbaden zu viel

Platz hat, sind sie gefährlich“, sieht
Engel die Rhinos vor allem wegen
Toprak und der Kanadierin Young,
die in der Liga imSchnitt 18 Punkte
erzielt, als schwierige Aufgabe.
Gleichzeitig weiß der Bulls-

Coach: Ist seineMannschaft, die bis
auf die nach einem Schleudertrau-
ma im Aufbautraining befindliche
Jitske Visser vollzählig ins erste
Halbfinalspiel amSamstag (17Uhr)
inWiesbaden starten wird, im Kopf
klar und bringt ihre Spielstärke
selbstbewusst aufs Feld, ist sie kaum
zu schlagen. Der 78:58-Auswärts-
sieg zuletzt beim großen nationalen
Rivalen Lahn-Dill und das gewon-
nene Viertelfinalturnier im Cham-
pions Cup gegen die Topteams Bil-

bao und Madrid haben das gezeigt
und sein Teammental gestärkt.
Nun beginnen für die Thuringia

Bulls dieWochenderWahrheit.Ge-
wännen sie das Halbfinale im Mo-
dusBest-of-3, ginge es auch imFina-
le nach derOsterpause gegenLahn-
Dill oder Hannover darum, zwei
Spiele zu gewinnen. Es wäre nach
2016 und 2018-2021 der sechste
deutsche Meistertitel. Nach einem
weiteren spielfreien Wochenende
wollen die Bulls dann Anfang Mai
zum dritten Mal nach 2018 und
2019 die europäische Krone holen.
Doch eines nach dem anderen.

Samstag, 17 Uhr: Wiesbaden – Thurin-
gia Bulls (live bei hvo.events/rhinos)

Wie hier nach dem gewonnenen Viertelfinalturnier im Champions
Cup wollen die Bulls bald wieder mit den Fans feiern. SASCHA FROMM

Selbstbewusst undmit einemMantra durch dieWochen derWahrheit
Beginnend mit dem Bundesliga-Halbfinale gegen Wiesbaden wollen die Rollstuhlbasketballer der RSB Thuringia Bulls deutscher und europäischer Champion werden

Viele Tore und dazu Punkte für Fairness
Die Thüringer Soccer-Wettkämpfe laufen. Bundesfinale im Juli an der Ostsee. Projekte vereinen Sport und Bildung

Ute Rang

Erfurt. Sie heißen Victoria, Roman,
Miguel, Nadja, Luca, Amar oder
Chris. Ihre Mannschaften nennen
sie zum Beispiel Little Einsteins
oder Bailando Senioritas oder
Klumpuffgar. Das sind drei, vier
Freundinnen, Freunde, die sich,
lange geplant oder kurz entschlos-
sen, bis eine Viertelstunde vor Be-
ginn für das Fußballspiel in ihrer
Nähe anmelden. Die „Deutsche
Soccer Liga“ mit Sitz in Erfurt, hat
das Turnier für dieses Jahr begon-
nen. Start war Dienstag im Eichs-
feld, bundesweites Finale ist Mitte
Juli in Prora an der Ostsee.
In Brandenburg sind die Wett-

kämpfe für 2023 schonGeschichte.
Markus Frey von der Soccer Liga
schwärmt: „Wir hatten in sechs ver-
schiedenen Städten im Schnitt 300
Teilnehmer in 85 Teams pro Ort.
Wenn das so weitergeht, sieht es in
diesem Jahr nach einem ordentli-
chen Teilnehmerrekord aus.“
Es gibt die Tour seit gut 20 Jahren.

Das englische Wort Soccer steht
hier, weil das Projekt vom Straßen-
fußball kommt. AmAnfang war bei
denInitiatorenumSoccer-Liga-Prä-
sidentin Christiane Bernuth die
Idee, durch Breitensport möglichst
viele Menschen anzusprechen und
zusammenzubringen.
Mit Basketball klappte das ganz

gut, mit Fußball für jedermann in
Soccer-Feldern ging es deutlich bes-
ser. Soblieb es bei Soccer, zumal der
frühere Bundesliga-Spieler René

Tretschok dazukam. Es entstand
die „Fairplay Soccer Tour“, und es
gründete sich die Liga als Verein,
der weit über Thüringen hinaus-
wollte und auch kam.
„Das Wort Soccer erwies sich als

wirkungsvoller Zugang zu vielen
jungenMenschen“, schildert Chris-
tiane Bernuth die Erfahrungen seit
dem Jahr 2000.

Die „Deutsche Soccer Liga“ hat
sich einigeSiegel,mit denenwirksa-
me soziale Arbeit anerkannt wird,
verdient.HinzukommenEhrungen
wie der Integrationspreis des Deut-
schen Fußballbundes. Mit den re-
gionalen Sparkassen und Master-
card wurden Sponsoren gefunden,
die an den Banden der Profis wer-
ben könnten, aber hier nachhaltig
Unterstützung geben auch für
Workshops über das Miteinander
ohne Vorurteile, den richtigen Um-
gang mit Geld, Stammzellenspen-
den als Themen beim Projekttag,
den es in jedem Jahr an anderen
Schulen ergänzend zum Turnier
gibt.Geld fließt auch fürdieAnreise
zum Bundesfinale in Bussen, wenn
Familien das nicht leisten können.

Burkhard Venth unterrichtet an
der Konrad-Hentrich-Schule in Lei-
nefelde Sport und Geografie. Er ist
mit Schülern seitmehr als zehn Jah-
ren bei der „Soccer Tour“, scheute
nicht die Anfahrt nach Mühlhau-
sen, Nordhausen, Apolda und war
natürlich amDienstagmit Schülern
dabei. Er sagt: „Das Turnier ist ein
Miteinander, das seinesgleichen
sucht. Kinder lernen an einem
Nachmittag beim Fußballspielen
und der Auswertung so viel für den
Umgang miteinander wie sonst in
einem halben Jahr.“
Natürlich will jede Mannschaft

gewinnen. Bei der „Soccer Tour“
aber gibt es zwei Bewertungen – die
nach Toren und die nach Fairplay-
Punkten. Es gibt Schiedsrichter so-
wie geschulte Fairplay-Botschafter
und Botschafterinnen, die ab dem
Abpfiff mit beiden Mannschaften
über den Umgang sprechen. Dazu
gehört das Lob für eine Entschuldi-
gung nach einem Foul, aber auch
Punktabzug für ein Wutwort oder
Papas Brüller vom Spielfeldrand.
Und das alles im Gespräch mitein-
ander, in ruhigem Ton, im Erklären
und Begründen. Burkhard Venth
weiß: „Kein Kind geht mit gesenk-
tem Kopf nach Hause. Alle erleben
das tolle Gefühl, dabei zu sein, an-
erkannt zu sein. “ Dass die Spiele-
rinnen und Spieler im Verein sein
können, aber nicht müssen und ei-
nander vor wie nach dem Spiel die
Handgeben,versteht sichvonselbst
– auch für Brotatos und Die Brat-
würste in Leinefelde.

Das Konzept ist
einfach klasse.

Burkhard Venth, Lehrer für Sport und
Geografie an der Konrad-Hentrich-Schule

in Leinefelde

In diesem Jahr finden bundes-
weit 41 Turniere statt, fünf da-
von in Thüringen: 21.3. Leinefel-
de, 22.3. Bad Liebenstein, 31.3.
Neuhaus am Rennweg.
Das Erfurter Turnier am 23.3.
wird verschoben, da die Thürin-
genhalle gesperrt ist und ein
neuer Austragungsort gefunden
werden muss. Der Girls Soccer
Day am 24.3. findet statt, aller-
dings in der Domsporthalle.
Mit bundesweit rund 22.000
Teilnehmenden war 2019 das
bisherige Rekordjahr der Tour.
Im Jahr 2015 fand parallel zum
deutschen Finale ein Europa-
Turnier mit Mannschaften aus
19 Ländern, darunter ein Peace-

Teammit Spielern aus Israel und
Palästina statt.
Aus Thüringen reisen traditionell
viele Mannschaften zum Bun-
desfinale nach Prora. Im Juli
2023 ist dort zusätzlich ein
World Fairplay Turnier mit 16
Teams aus 10 Nationen geplant.
Partnerschulen mit Workshops
sind 2023 in Thüringen das
Leibniz-Gymnasium Leinefelde,
die Regelschule „Altensteiner
Oberland“ Bad Liebenstein, das
Erfurter Ratsgymnasium, die Ge-
meinschaftsschule „Am Renn-
steig“ in Neuhaus am Rennweg.

Weiter Informationen:
www.deutschesoccerliga.de

Zahlen und Termine

Mädchen jubeln über ein Tor beim Bundesfinale der „Sparkassen
Fair Play Soccer Tour“ in Prora, VOLKER HIELSCHER / ARCHIV

Schott startet
starkbei

Eiskunstlauf-WM
Paar Hocke/Kunkel in
Japan ohne Chance

Saitama. Für die EM-Dritten Anni-
kaHockeundRobertKunkel ist die
Hoffnung auf einen Spitzenplatz
bei den Eiskunstlauf-Weltmeister-
schaften im japanischen Saitama
nach dem Kurzprogramm beendet.
„Ich hatte in derVorbereitung ziem-
liche Rückenprobleme. Wir sind
froh, überhaupt hier zu sein“, sagte
Hocke am Mittwoch nach dem Er-
reichen des 15. Platzes mit 60,89
Punkten. „Wir hätten gerne an die
Leistungen bei der EM angeknüpft.
Vielleicht machen wir ja noch ein
paar Plätze gut.“ Hocke konnte nur
mit Schmerzmitteln antreten.
Dagegen hatte Nicole Schott im

Kurzprogramm einen glänzenden
Start. Die siebenmalige deutsche
Meisterin aus Essen kämpfte sich
mit 67,29 Punkten auf den siebten
Rang. Dank einer gelungenen
Sprungkombination von Dreifach-
Flipund -Toeloop steuert die 26-Jäh-
rige nun erneut einen Top-Zehn-
Platz an. „Ich habe es so lange nur
imTraining geschafft, endlich hat es
im Wettkampf geklappt“, sagte
Schott, die 2022 bei derWMZehn-
te geworden war. Bis zur Kür am
Freitag will sie sich nicht verrückt
machen und „locker bleiben“.
Sehr ordentlich lief es für die

WM-Debütanten Alissa Jefimowa
aus Oberstdorf und Ruben Blom-
maert aus Berlin, die mit 65,23
Punkten auf den siebten Rang ka-
men. dpa

In Leinefelde/Worbis jubeln am Dienstag die Gewinnermannschaften in der Lunaparkhalle. Es sind auf unserem Bild bei den sechs- bis zehnjährigen Jungen die Brotatos
(1. Platz), Die Gurken (2. Platz), Die Champions (3. Platz). Nach Fairplay-Punkten gewinnen The Lions, Die großen Melonen und Die Bratwürste. SEBASTIAN WELKER

Daum:Fortschritte
beiKrebs-Therapie
Köln. Der an Krebs erkrankte Fuß-
ball-TrainerChristophDaummacht
bei seiner Therapie weitere Fort-
schritte. „Ich fühle mich gut. In der
ersten Phase meiner Therapie habe
ich bis Dezember eine sehr intensi-
ve Chemotherapie durchlaufen, die
sehr gut angeschlagen und alle Me-
tastasen beseitigt hat“, sagte der 69-
Jährige der Sport-Bild. Beim lang-
jährigen Bundesliga-Coach war im
vergangenen Sommer ein Lungen-
karzinom entdeckt worden, Daum
machte seine Erkrankung imOkto-
ber öffentlich. Aktuell ist er im Köl-
ner Krebszentrum in Behandlung.
„Dort befinde ich mich derzeit in
Phase zwei, der Immun-Therapie.
Die soll dazu führen, dass aus dem
bedrohlichen Krebs-Zustand ein
chronischer Zustand wird“, so
Daum. Von einer vollständigen Ge-
nesung sei er aber noch entfernt. sid

23Thüringer Allgemeine| Nr. 70 |TCSP3Donnerstag, 23. März 2023



AUS ALLER WELT

Mitte März dieses Jahres wurden
die Spekulationen erneut ange-
heizt, als sich Albert an seinem
65. Geburtstag mit den beiden ge-
meinsamen Kindern des Paares, al-
lerdings ohne Charlène zeigte. Das
veranlasste die französische Zeit-
schrift „Royauté“ zu berichten, dass
sich das Paar im Prozess der Tren-
nung befinde.
Diese Meldung wiederum hat

nun der monegassische Palast de-
mentiert. Die Pressestelle des Fürs-
tenhauses erklärte laut dem briti-
schen Portal „Royal Central“, man
weise „dieböswilligenGerüchteder
französischen Zeitschrift ,Royauté‘
in aller Form zurück“. Die Gerüch-
te seien „völlig unbegründet“. zrb

chischer Erschöpfung in eine
Schweizer Klinik einweisen. Erst
Anfang vergangenen Jahres kehrte
die inzwischen 45-jährige Monar-
chin schließlich nach Monaco zu-
rück.

DochauchdamitnahmendieGe-
rüchte über eine Trennung oder zu-
mindest eine Ehekrise des Paares
kein Ende – und dass, obwohl beide
entsprechende Medienberichte zu-
rückwiesen.

2011 heiratete
Fürst Albert
die Profi-
schwimmerin
Charlene Witt-
stock. Schon
lange halten
sich Tren-
nungsgerüchte.
OLIVIER ANRIGO / DPA

Peter Urban hört als
ESC-Kommentator auf

Hamburg.Schluss fürESC-
Urgestein Peter Urban:
Der diesjährige Eurovi-
sionSongContestwird für
den Hamburger Journalis-
tender letzte sein.Das teil-
te der Norddeutsche
Rundfunk (NDR) am
Mittwoch mit. „Ich werde
75, es ist der 25. ESC und
das ist ein perfekter Zeit-
punkt, um aufzuhören. Und irgend-
wann hätte es ja sowieso sein müs-
sen“, sagte Urban.
Der NDR-Journalist hatte die

Aufgabe 1997 übernommen und
musste inderZeitnureinmalwegen
Krankheit aussetzen. Seitdemkom-
mentiert der 74-Jährige die Beiträge

des europäischen Ge-
sangswettbewerbes mit
einerMischung aus Ruhe,
Wertschätzung, Expertise
und feiner Ironie.DieEnt-
scheidung für einen
Schlussstrich sei von ihm
selbst gekommen, so der
gebürtige Niedersachse
weiter. „Das sollen jetzt
mal andere machen.“

Der diesjährige ESC wird am
13. Mai im Liverpool ausgetragen –
undnicht imGewinnerlanddes ver-
gangenen Jahres, der Ukraine. We-
gen des andauernden Krieges dort
wird die Veranstaltung in Großbri-
tannien ausgetragen, das 2022 den
zweiten Platz belegt hatte. dpa

Charlène und Albert: Palast dementiert Liebes-Aus
Seit Jahren halten sich hartnäckig Trennungsgerüchte. Nun hat sich das Fürstenhaus klar zu Wort gemeldet

Monaco.Die Ehe des Fürstenpaares
von Monaco hat in den vergange-
nen zwei Jahren immer wieder für
Spekulationen gesorgt – nun aller-
dings hat der Palast die Gerüchte
um eine mögliche Trennung von
Fürst Albert II. von Monaco und
Fürstin Charlène erneut mit deutli-
chenWorten dementiert.
Ausgelöst hatte die Spekulatio-

nen imJahr2021eine längere räum-
liche Trennung. Zunächst hatte die
Fürstin einige Monate in ihrer Hei-
mat Südafrika verbracht – nachAn-
gabendesPalasteswegeneinerhart-
näckigen Infektion.
ImNovember 2021 verließ Char-

lène Südafrika zwar, ließ sich dann
aber wegen körperlicher und psy-

Kommentator
Peter Urban. DPA

Popsänger Ed
Sheeran (32) hat
verraten, dass ein
Album nach sei-
nem eigenen Tod
erscheinen soll.
Seinen Plan äußer-
te er in einem

InterviewdesMusikmagazins „Rol-
ling Stone“. Demnach möchte er
noch fünf weitere Platten produzie-
ren, wobei die letzte ein langes Pro-
jekt sein soll: „Ichmöchte diesesAl-
bum langsammachen und hier und
da Songs hinzufügen, damit es für
den Rest meines Lebens perfekt ist.
Und ich habe einfach in meinem
Testament festgelegt, dass es nach
meinemTodveröffentlichtwird“, so
Sheeran. dpa

Sheeran plant
bis über den Tod
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Nach dem Strafbe-
fehl gegen Stefan
Mross (47) wegen
einer körperlichen
Auseinanderset-
zungmit eineman-
deren Mann in
einem Leipziger

Hotel prüft der SWR, ob der Sänger
und Moderator die ARD-Schlager-
sendung „Immer wieder sonntags“
weiter moderieren darf. „Wir sind
mit Stefan Mross im Gespräch mit
dem Ziel, den Sachverhalt und die
Hintergründe gemeinsam aufzuklä-
ren“, teilte der Sender mit. Geplant
war bisher, dass Mross am 7. Mai
wieder auf der Bühne stehen und
bis Ende August zwölf Folgen der
Sendung präsentiert. dpa

Mross bangt
umModeration
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Kabarettistin und
Schauspielerin
Maren Kroymann
(73) würde im
Fernsehen gern
mehr ernste Rol-
len spielen. „Ich
werde momentan

sehr stark als Person im komischen
Bereich begriffen – das freut mich
wirklich sehr.Aberdas soll nichtda-
zu führen, dass die Leute sa-
gen: ,Ach, das ist die Lustige, die
mannur nehmenkann,wenn es um
Pointen geht‘“, sagte sie der dpa.
Kroymann hat in vielen erfolgrei-
chenFilmenundSerienmitgespielt,
darunter „Oh Gott, Herr Pfarrer“.
Später bekam sie mit „Nacht-
schwester Kroymann“ (ARD) eine
eigene Satiresendung. dpa

Kroymannmag
ernste Rollen
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Haftstrafe für tödliche Attacke bei CSD
20-Jähriger schlug Transmann zu Boden – das Opfer verstarb. Es hatte anderen helfen wollen

Jessica Hock

Münster. Die Innenstadt Münsters
ist eineinzigerRegenbogen:Konfet-
ti, bunte Flaggen, lachende Gesich-
ter. 10.000 Menschen, so viele wie
noch nie, demonstrieren beim
Christopher Street Day (CSD) im
August 2022 für „Toleranz undViel-
falt“, für „Menschsein, das keine
Normen hat“. Die Demonstranten
sind lesbisch, schwul, bisexuell,
transgender, etwas dazwischen
oder gar nichts davon. Doch ausge-
rechnet der Tag, an dem sie die Lie-
be feiern, endet in einer Tragödie.
Der Angriff auf Malte C. passiert

am Abend, abseits des Umzugs. Ein
jungerMannbeschimpft eineGrup-
pe Frauen, beleidigt eine als „lesbi-
scheHure“, sie alle sollten „sichver-
pissen“. Malte C. geht dazwischen.
Der erste Schlag gehtmitten insGe-
sicht. Der 25-Jährige stürzt, schlägt
mit dem Hinterkopf auf dem As-
phalt auf. Sein Angreifer flüchtet.
Aus dem künstlichen Koma, in das
die Ärzte Malte C. versetzen, wacht
der Transmann nicht wieder auf.
Transpersonen sind Menschen,

die sichdemGeschlecht nicht zuge-
hörig fühlen, das ihnenbei ihrerGe-
burt zugesprochen wird. An der
Trauerkundgebung für Malte neh-

men Tausende teil. Wieder Regen-
bögen vorm Rathaus, aber noch
mehr Kerzen und Blumen. Schilder
fordern: „Gerechtigkeit für Malte“.
Am Tag seines Todes nehmen die

Ermittler am Hauptbahnhof einen
Tatverdächtigen fest. Die Staatsan-
waltschaft erhebt Anklage gegen
Nuradi A., einen 20-Jährigen aus
der russischen Teilrepublik Tschet-
schenien. Das Verfahren wird teil-
weise unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit geführt. Auch weil A. sich
laut Verteidigung womöglich zu sei-
ner eigenen sexuellen Orientierung
äußern wolle. Das Onlineportal
queer.de zitiert ein Gutachten, dem
zufolge der Angeklagte selbst
schwul sei, abermit seinerHomose-
xualität hadere. Das Landgericht
macht dazukeineAngaben, derAn-
geklagte selbst betont gegenüber

einer Psychologin, sein Angriff auf
Malte C. sei „nicht einmal ansatz-
weise Ausdruck einer feindseligen
Haltung gegenüber Homosexuel-
len“. Die Tat jedoch gesteht er. Be-
trunken soll er gewesen sein. An die
lesbenfeindlichen Beleidigungen
könne er sich nicht erinnern, aber
wenn die Zeuginnen das so angege-
benhätten,würde eswohl stimmen.

Angeklagter legte
Geständnis ab
DasGericht hat Nuradi A. amMitt-
woch wegen Körperverletzung mit
Todesfolge schuldig gesprochen. Es
ordnete die Unterbringung in einer
Erziehungsanstalt für suchtkranke
Straftäter an. So hatte es die Staats-
anwaltschaft in ihrem Plädoyer ge-
fordert. Nuradi A. ist zugutegekom-
men, dass er ein vollumfängliches
Geständnis ablegt, die Tat glaubhaft
bereut. Der 20-Jährige zeige keine
homophobe oder transfeindliche
Grundhaltung, so die Staatsanwalt-
schaft. Auch von vorsätzlicher Tö-
tung sei nicht auszugehen. Doch
der Täter ist vorbestraft. Es sei nicht
auszuschließen, dass er wieder ge-
walttätig wird.Mit seinen 20 Jahren
gilt A. als Heranwachsender, der
nach Erwachsenen- oder Jugend-
strafrecht belangt werden könnte.

Felix Adrian Schäper, Berater im
Verein „Trans*-Inter*-Münster“,
warbei jedemProzesstagdabei.Das
Urteil, fünf Jahre Jugendstrafe, hält
er für angemessen. „Es gibt keine
Strafe, die den Tod einesMenschen
aufwiegen könnte – aber das Ge-
richt betonte die Schwere der
Schuld, das war für uns wichtig.“
Die Tat hatte die Community er-

schüttert; Verbände drückten ihre
Bestürzung aus. Der Queer-Beauf-
tragte der Bundesregierung, Sven
Lehmann, sprach von einem
„furchtbaren Hassverbrechen“.
Auch wenn der Verdacht der Trans-
feindlichkeit nicht bewiesen wer-
den konnte, so Schäper, habe der
Fall Malte über die Grenzen der
Community hinaus viele bewegt.
„Unsere Hoffnung ist, dass Beleidi-
gungen und Anfeindungen künftig
konsequenter angezeigt und be-
straft werden.“ Schäper kannte
MalteC., hat denTransmannbei sei-
nerGeschlechtsangleichung beglei-
tet. „Malte ist in dieser Zeit viel
selbstbewusster geworden“, erzählt
er. Ausgerechnet der Tag des Über-
griffs, an dem er sich mit freiem
Oberkörper zeigte, sei für den 25-
Jährigen ein glücklicher Tag gewe-
sen. „Malte durfte alsMann gehen –
das ist für mich ein Trost.“

Der Täter (l.), ein 20-Jähriger aus
Tschetschenien. D. INDERLIED / DPA

Mutmaßlicher
Messerstecher
stellt sich Polizei

Münster. Tagelang suchte die Poli-
zei nach einem Verdächtigen, der
auf einer Kirmes in Münster einen
jungen Familienvater getötet haben
soll. Jetzt ist der Fahndungsdruck
offenbar zu groß geworden. Der 21-
Jährige habe sich am Mittwoch in
Begleitung seines Anwalts der Poli-
zei gestellt, teilten Polizei und
Staatsanwaltschaft mit. Der junge
Mannwerde nun vernommen, hieß
es. Gegen den Kasachen liegt ein
Haftbefehl wegen Mordverdachts
vor. Er soll am Samstag auf der Kir-
mes nach einem Streit mit einem
Messer auf einen 31-Jährigen einge-
stochen haben, das Opfer starb
noch am Tatort. Beide sollen sich
zufällig auf dem Fest begegnet sein.
Der tatverdächtige 21-Jährige war
bereits inderVergangenheit straffäl-
lig geworden und unter anderem
wegen vorsätzlicher Körperverlet-
zung zu einer Jugendstrafe ver-
urteilt worden, deren Rest zur Be-
währung ausgesetzt wurde. 2020
sollte er abgeschoben werden, da-
gegen klagte der 21-Jährige jedoch
lautWDR erfolgreich. dpa/afp/heg

Land der
aufgehenden
Kirschblüte

Tokio. Traditionen haben in Ja-
pan großen Stellenwert. Wenn
die Kirschbäume erblühen, be-
ginnen für viele Japaner die
schönsten Tage des Jahres. Ge-
meinsam mit Verwandten und
Freunden trifftman sich in Parks
zu den berühmten Kirschblüten-
festen.Der rosa-weißeZauber ist
jedoch vergänglich. Nach nur
wenigen Tagen ist alles vorbei.

PH
ILI
P
FO

NG
/A
FP

Flatiron Building
für 190Millionen
Dollar versteigert
New York. Das berühmte „Bügel-
eisen-Gebäude“ in New York ist für
190MillionenDollar (etwa175Mil-
lionen Euro) versteigert worden.
Nach einem rund einstündigen Bie-
terwettstreit auf den Stufen vor
einemGerichtsgebäude inManhat-
tan fiel der Hammer des Auktiona-
tors am Mittwoch bei der Summe
von 190 Millionen Dollar. Das
Startgebot hatte bei 40 Millionen
Dollar gelegen. Der Gewinner gab
sich als JacobGarlick aus,Mitarbei-
ter eines Investmentfonds. Das der-
zeit leerstehende dreieckige Flati-
ron Building gehört zu den belieb-
testen Sehenswürdigkeiten von
NewYork. Eröffnet wurde das etwa
90 Meter hohe Gebäude, das auch
in zahlreichen Filmen und Fernseh-
serien zu sehen ist, 1902. dpa

Das teilweise eingerüstete Flat-
iron Building in Manhattan. DPA
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Mit ausgewählten Terminen
vom 23. März bis 29. März

C RZA ist kein unbekannter in der Thüringer Rap-
Szene. 1999 startete ChristanWeirich seine Mu-
siklaufbahn, damals noch unter dem Namen
Doppel-U. Er entwickelte das Projekt „Rap
macht Schule“, tourte durch 38 Länder, gründe-

te eine Familie, machte eine Ausbildung als Radiomoderator,
ist Jury-Mitglied beim Thüringen Grammy und legte die Rap-
Karriere erst einmal auf Eis. Aber wie das so ist, mit den Lei-
denschaften: Sie gehen nie ganz weg, glühen unter der Eis-
schicht und wollen irgendwann wieder raus. Oder wie er
selbst sagt: „Wenn du dich aktiv entscheidest, Musik an den
Nagel zu hängen, bleibt immer eine Restflamme in dir. Immer
ein ‘Was wäre wenn?’“

Schon 2018 kam der erste Impuls – aus Doppel-U wurde
CRZA (ausgesprochen Krissa). Der Künstlername, nun deut-
lich näher am eigenen Vornamen, sollte auch die Kunst näher
an die Persönlichkeit rücken. Bars (Anm. d. Red.: eine Zeile/
Takt im Rap-Text) und Sound klangen nun anders. Ein Reife-
prozess steckte in ihnen, als seien sie gewachsen, zusammen
mit dem jungen Rapper, der zu einem erwachsenen Mann
wurde. Der zweite Impuls: Beats von seinem Freund und Pro-
ducer „Zersch“. Die ersten kitzelten nur seine Neugier. Bis der
eine Beat kam, der ihm die Füße wegzog. Da war er gerade
dabei, die Abendroutinemit seinem Kind anzugehen. Der ers-
te Rap-Part entstand noch während des Zähneputzens. Der
Zweite nach der letzten Gute-Nacht-Geschichte. Am nächs-

ten Tag folgte eine Tonaufnahme an Zersch. Der Track „Wa-
rum nich?!“ war geboren.
Ab diesem Zeitpunkt waren beide nicht mehr zu bremsen.

Es ging nicht mehr um Aufmerksamkeit oder darum, Tracks
zu produzieren, die besonders gut trenden. Es ging nun da-
rum, etwas von sich persönlich heraus zu geben. Keine Kom-
promisse einzugehen. „Das, was ich in denWorkshops immer
den Kindern gesagt habe, habe ich über die Jahre selbst ver-
gessen: Du hast die Chance, etwas zu tun. Dannmach es. Und:
Rap ist Selbsterfahrung. Du lernst etwas über dich.“
Es folgten die Tracks „Woher“, „Blut, Schweiß und Tränen“

als Feature mit einem kalifornischen Produzenten und „Wor-
te“. Letztgenannter fasst ziemlich gut zusammen, um was es

CRZA aka Christan Weirich
startete 1999 seine Musiklauf-
bahn. Foto: Florian Semineth

„Rap ist Selbsterfahrung,
du lernst etwas über dich“

CRZA beim Rappen geht. Dass Worte etwas verändern kön-
nen. Dass Zeilen, die man in einem Song verwendet, nie ohne
persönlichenBezug stehenundmangerade auch jungeGene-
rationen damit beeinflussen kann. „Man gibt mit dem, was
man schreibt, etwas von sich weg. Aber die Menschen hören
halt einfach nichtmehr zu.“ Viele seien nur nochNutzer, keine
Macher mehr. Lieder rauschen einfach nur noch durch, wer-
den nicht mehr wirklich wahrgenommen. Die Szene reagiert,
liefert tanzbare Songs ohne Inhalte. Ein Teufelskreis, den
CRZA brechen will: „Meine Musik ist lyrisch und hat Tiefgang,
auch wenn es mal ein bisschen härter zur Sache geht. Es sind
immer Zeilen drin, die Bestand haben undWerte vermitteln.“
Wie reden wir miteinander im Alltag? In der Arbeit mit den

Kindern merke er, wie sehr sie die kreative Arbeit aufsaugen.
Nach Jahren des Lehrermangels und Lockdowns, die vorran-
gig vorm Bildschirm stattfanden, sind Konzentrationsschwä-
che und Sprachbarrieren an der Tagesordnung – und damit
auch die Hemmschwelle, sich expressiv auszudrücken.
DemNachwuchs rät er deshalb: „Lass dich nicht unterkrie-

gen, wenn jemand etwas Blödes sagt. AuchmeineAnfangszeit
war tricky. Ichwurde auchdummgemacht:Wie kannst du nur
Gedichte vertonen? Das ist doch nicht Hip Hop. Aber ich
wusste genau, was es bedeutet. Hip Hop hat schon immer auf
Missstände aufmerksamgemacht und zuwenig Bildung ist ein
Missstand. Und außerdem: Es ist gut, etwas zu haben, was
man liebt und an demman festhält, damit die Seele, das Herz
und der Geist nicht verstumpfen.“
Am 17. März veröffentlichte Christan seinen neuen Song

„Astronaut“. Wer CRZA und Zersch live erleben will, hat am
24. Juni beim Sommerpalooza Festival in Erfurt die Möglich-
keit. Wer solange nicht warten will, findet sie auf allen gängi-
gen Streaming-Plattformen.

Text: Franziska Waldner

CRZA live: 24. Juni | Sommerpalooza | Messe
Erfurt Instagram: __crza__ | www.linktr.ee/
crzarector | www.sommerpalooza.de

B ohlen is back. Spätestens am 14. Januar 2023 konnte sich jeder davon überzeu-
gen, dassDieter Bohlen als Juror bei der finalen Staffel DSDS zurückgekehrt ist
und er verspricht seinen Fans 2023 eine unvergessliche Show im Rahmen sei-

ner Tour. Unter demMotto: „Das größte Comeback aller Zeiten“ kehrt Dieter Bohlen
in der Erfurter Messehalle ein. Wir spielten vorab mit Dieter eine Schnellfragerunde.

Hey Dieter, beschreib dich bitte mal mit drei Begriffen. Ehrgeizig, kreativ,
ausdauernd.

Welche Superkraft hättest du gerne? Fliegen können.

Was hast du immer im Kühlschrank? Obst.

Wenn du ein Tier wärst, welches wäre das? Ein Elefant.

Warum? Elefanten haben ein super Gedächtnis und einen riesigen Rüssel.

Dein Lieblingspizzabelag? Diabolo, halt super scharf mit Salami.

Was machen sie nach dem Aufstehen als erstes? Sportübungen.

Welchen Rat würdest du deinem zehnjährigen Ich geben?Niemals aufgeben!

Mit wem würdest du gerne für einen Tag das Leben tauschen?Mit meinem
Hund, der wird immer gestreichelt.

Das schönste Kompliment, dass du je bekommen hast? Carina sagt immer,
sie liebt mich.

Süß oder salzig? Süß, definitiv. Megasüß!

Dein Lieblingssüßigkeit? Milka Noisette.

Welchen Song würdest du in einer Karaokebar singen? Midnight Lady.

Was ist dein Lieblingsort? Die Malediven.

Was ist das Letzte, was du vor dem Weltuntergang machen würdest?
Meine Familie in den Arm nehmen.

Dabei hörst du welches Lied?We have a dream.

Von welcher Band wünschst du dir ein Comeback?Westlife.

Warum sollte man sich dein Comeback auf keinen Fall entgehen lassen?
Wer kann schon 23Nummer Einsen singen, die er selbst komponiert hat?Wirmachen
Party ohne Ende! Interview: Florian Dobenecker

Dieter Bohlen geht auf
Megatour, Foto: Stephan Pick

WirmachenParty
ohneEnde!

Gegen Vorlage dieses Gutscheins an der Tageskasse zahlen
Sie einen ermäßigten Preis von 8,00 € (statt 12,00 €).

GUTSCHEIN
Eintritt nur 12,00€

8,00 €
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I ch mache diese Arbeit nicht, um Geld zu verdienen, son-
dern weil es meine Berufung ist.“ Mit diesen Worten be-
schreibt Steffen Knabe, Inhaber der KnabeVerlagsgruppe
Weimar, sein Lebenswerk. Bei einer so leidenschaftlichen
Aussage würde man nie auf die Idee kommen, dass der

studierteMedientechniker früher nie großes Interesse an Bü-
chern zeigte. Doch genau so war es: „Ich binmit Büchern auf-
gewachsen, kannte auch viele der Knabe-Bücher, aber mein
Interesse galt immer der Technik und der medialen Innova-
tion“, erklärt Steffen. Um herauszufinden, wie es dazu kam,
dass der eher technisch veranlagte Verleger seine Leiden-
schaft ausgerechnet in Büchern fand, begeben wir uns auf
eine kleine Zeitreise.
Wir schreiben das Jahr 1932 - Karl Friedrich Knabe, Urgroß-

vater von Steffen Knabe, gründete die Weimarer Druck und
Verlagsanstalt Gebrüder Knabe mit seinen Brüdern Gerhard
und Wolfgang. „In der Anfangszeit wurde alles Mögliche he-
rausgebracht. Es gab jede Menge Auftragsarbeiten. Noch kei-
ne feste Richtung“, erzählt Steffen. Nach Ende des Zweiten
Weltkrieges versuchten die Gebrüder Knabe den Verlag neu
aufzustellen. Moderne Konzepte und Ideen sollten das Druck-
haus in eine neue Richtung lenken. Da eine Einzellizenz – wel-
che es einer Firma ermöglicht, eigenständig zu publizieren –
zu dieser Zeit nicht genehmigt wurde, schloss sich der Verlag
mit mehreren Partnerverlagen zusammen. Gemeinsam bilde-
ten sie die „Arbeitsgemeinschaft Thüringer Verlage“. 1953 ge-
lang dem Knabe Verlag der nächste große Wurf. Anfang der
50er erhielt der Verlag eine Einzellizenz für Kinder- und Ju-
gendbücher. So entstand Knabes Jugendbücherei.

Der neu entstandene Verlag veröffentlichte in fünf Katego-
rien: biografische Erzählungen, Märchen und Sagen, Aben-
teuerromane und zeitgeschichtliche Romane. Vor allem die
Abenteuerromane kamen bei den Menschen gut an. Sie ga-
ben Hoffnung und Raum zum gedanklichen Reisen – etwas,
was man sich in der DDR stets wünschte. Zwischen 1953 und
1983 veröffentlichte der Verlag 300 Werke. Nachdem 1984
der letzte der beiden Brüder verstarb, blieb dasMedienunter-
nehmen herrenlos zurück.
„Der Verlag sollte nun verstaatlicht werden, doch ein Mit-

arbeiter hatte eine schlaue Idee“, berichtet Steffen. „Bevor
die Firma endgültig verstaatlicht werden sollte, wurden sämt-
liche Autorenrechte, die diese besaß, an die Schriftsteller zu-
rückgegeben. Somit blieb der Staat ohne verwertbare Rechte
zurück und das Knabe Unternehmen schlief ein.“

Hörbücher machen keinen Sinn

Nach mehr als 20 Jahren Verlagspause trat Steffen Knabe
auf den Plan, um den Verlag wiederzubeleben – jedoch nicht
auf herkömmlicheWeise. Aufgrund seines großen Interesses
an Technik sollten die alten Knabe-Bücher in Form von Hör-
spielen wiederbelebt werden. Der Name Knabe sollte also zu
einemHörbuch-Medienunternehmenwerden. 2006meldete
Steffen voller Tatendrang das Gewerbe an und begab sich auf
einjährige Recherche in Bibliotheken, Kindergärten, Schulen,
Buchläden. Er ging auf Flohmärkte und suchte im Internet, um
die alten Knabe-Bücher zu sammeln. „In diesem Jahr erlangte
ich zwei Erkenntnisse. Zumeinen: inWeimar gab es nach über

20 Jahren keinen einzigen Buchhändler, der den Knabe Verlag
nicht kannte. Und zum anderen: Sowohl Lehrer, Kindergärt-
ner als auch Buchhändler sagten mir, dass Hörbücher keinen
Sinn machten.“
Was nach dem Ende eines Planes klingt, bildet für Steffen

jedoch nur den Anfang. Da viele Menschen eher zu den Bü-
chern greifen würden, die sie aus ihren Kindheitstagen ken-
nen, anstatt zu einem Hörspiel, kam ihm eine neue Idee. Er
behielt das Markenzeichen der Bücher bei und gönnte ihnen
lediglich eine Frischzellenkur, um die emotionale und ge-
schichtliche Bindung aufrechtzuhalten. Und natürlich kamen
die Knabe-Bücher mit modernem Design super an.
Dochdas sollte nicht alles sein. UmdenReprint-Kreislauf zu

durchbrechen und dennoch dem guten Ruf des alten DDR-
Verlags nicht zu schaden, streckte Steffen seine Fühler in eine
ganz neue Richtung aus – Nachwuchsautoren. „Ich bin eine
Person, die sich gerne in neueProjekte stürzt. Eine Person, die
Fehler machen und daraus lernen und wachsen möchte“, er-
klärt Steffen und unterstreicht damit seine Idee.
Nachwuchsautoren ist ein Wort, das viele Verlage ab-

schreckt. Es stehe für Fehler, viel Arbeit und Unerfahrenheit –
doch genau das möchte Steffen Knabe erlauben. Er will sich
selbst und vielen Nachwuchsautoren die Chance geben, Feh-
ler zu machen und zu wachsen, sagt er. Seitdem ist das Auto-
ren-Portfolio des Verlages enorm gewachsen. Sogar drei ehe-
malige Schülerinnen ausWeimar habe 2022 ihr erstes Kinder-
buch „Axolotl – das kleine Wassermonster“ im Knabe Verlag
veröffentlicht. Auf dieses Phänomen stößt man in der Ver-
lagswelt nicht gerade oft, da die Autorinnen sowohl jung als

auch unerfahren waren. Steffen sah jedoch Potenzial in ihnen
und ihrer Geschichte.
In den vergangenen Jahren bekam der Verlag Zuwachs

durch den Tourist Verlag und den Greifer Verlag. Es entstand
die Knabe Verlagsgruppe. In Knabes Verlagsbuchhandlung
„Die Eule“ inWeimarwaren vonda anPostkarten, Reiseführer
und vieles mehr zu finden. Besonders stolz ist Steffen dabei
auf den „Stadtverführer“. Dieser ist kein herkömmlicher
Stadtführer, welcher gefüllt ist mit Daten und Fakten. Der
„Stadtverführer“ ist ein spannendes Abenteuer durch die
Stadt Weimar, denn dieser ist gefüllt mit aufregenden Anek-
doten, Klatsch und Tratsch und wunderschönen Illustratio-
nen.
Ebenfalls großen Erfolg verspricht das „Hörmalbuch“. Ein

Malbuch, das Kindern eineBeschäftigungbieten soll, während
sie eine Geschichte hören. „Knabes Sachbücherei ist die bis-
her erfolgreichste Reihe“, erklärt Steffen. Bislang sind 18 „Bio-
nik“ Bände mit spannenden Fakten, Experimenten und vielen
interessanten Illustrationen veröffentlichtwurden. Sogar eine
Lizenz nach China ist 2022 verkauft worden, sodass die Bü-
cher auch bald auf Chinesisch erhältlich sind.
Der neugierige Verleger stellte sich immer wieder die Fra-

ge: „Wie können wir gerade Kinder- und Jugendbücher span-
nender machen? Oder die Jugend zu den Büchern verfüh-
ren?“ Einen riesigen Schritt in Richtung mediale Innovation
gelang Steffen Knabe dann in Zusammenarbeit mit der
„Room AG“ aus Jena. Zusammen entwickelten sie eine App
speziell für Bücher, die es schafft, digitale Elemente in Bücher
einzubauen. Steffen selbst beschreibt dieses Phänomen ger-
ne als „digitaleMagie“. Illustrationen in aktuelle Fotos verwan-
deln, Texte durch Erklärvideos ergänzen und das vermutlich
Spannendste: Figuren aus Kinderbüchern in scheinbar leben-
de 3D-Objekte verwandeln. „Lesen ist ein tollesMedium, aber
Menschen dazu zu zwingen, damit erreicht man meiner Mei-
nung nach überhaupt nichts. Wenn wir schon so viele digitale
Möglichkeiten haben, warum dann nicht diese auch nutzen?“
Mit seiner vorwärtsgewandten Einstellung scheint Steffen

auf viel Zuspruch zu treffen. Viele weitere Projekte stehen be-
reits in den Startlöchern. „Social-Media-Kanäle und YouTube
– das sind die Orte, wo wir die Jugend antreffen, wo wir Bü-
cher und neue Inhalte schmackhafter machen können“, so
Steffen. Ein eigener YouTube-Kanal ist in Zukunft nicht un-
wahrscheinlich, denn vor Kurzem hat sich der studierte Me-
dientechniker weitergebildet und ist nun dabei, sein eigenes
Filmstudio auf die Beine zu stellen. Autoreninterviews, freie
Gespräche, kurze Teaser-Videos und Ähnliches sollen in Zu-
kunft im eigenen Studio gedreht werden. „Ich bin fest davon
überzeugt, dass das Buch niemals aussterben wird, dass es
etwas ganz Besonderes bleibt“, sagt der Verlagsinhaber und
malt damit eine bunte Zukunft für alle Leseratten.

Text: Celine-Kerstin Schubart

Eine Thüringer Erfolgsgeschichte: Der Knabe Verlag
aus Weimar denkt Bücher neu. Wir sprachen mit Chef
Steffen Knabe (links im Bild). Foto: Knabe Verlag

„Das Buchwird niemals aussterben“

Die Eule: Frauentorstraße 9 bis 11 | Weimar
Mehr zum Verlag: www.knabe-verlag.de
Instagram: @knabeverlag

M usik ist wie ein Gefühl. Man kann zwar beschreiben
wie sie klingt, doch hundertprozentig klappt das ja
nie.Wir versuchen es trotzdem. Deshalb gibt es im

t.akt-Magazin die Rubrik „Die Lokalen MusikHelden“, in der
wir nicht nur versuchen, Klänge inWorte zu packen, sondern
gleichzeitig Thüringer Musikern die Möglichkeit geben, sich
vorzustellen. DiesesMal sprachenwirmit der CusumausWei-
mar und Erfurt.

Steckbrief

Bandmitglieder: Schorsch (Clean Vocals, Shouting und
Growling), Marcel (Gitarre und Backing Vocals), Matze (Gitar-
re), Jakob (Bass), Sven (Schlagzeug)

Genre: Alternative Metal

Inspiration: Unter anderem Guano Apes, Dark Tranquility,
Judas Priest, System of a Down, Bad Religion und Karnivool

Interview:

Wie würdet ihr eure Musik beschreiben?
Die genaue Benennung eines Genres fällt uns schwer. Durch
das gemeinschaftliche Songwriting entsteht eine Mixtur, in
der sich die Einflüsse jedes einzelnen Bandmitglieds wider-
spiegeln. Jeder steuert Ideen bei und dabei entstehen einzig-
artige Songs, die ihre eigene Identität mit sich bringen und

sich voneinander abheben. Unkonventionelle Rhythmik und
Songstrukturen, gepaart mit harten Riffs und dynamischen
Melodien erzeugen unseren eigenen vielfältigen Stil imMetal-
Gewand. Schorsch´s kontrastreicher Gesang aus sanftenMe-
lodien, bis hin zu harten Growls und Screams fügt sich pas-
send in dieses Konzept. Kurz gesagt, jeder wirft seine Zutaten
in einen Topf und wir kochen und würzen gemeinsam bis es
allen schmeckt.

Seit wann macht ihr Musik und wie kamst du dazu?
Es war das Jahr 2019. Der ursprüngliche Drummer schrieb
einen Facebook-Post, dass er ein Bandprojekt gründen wolle.
Dazu kamen Marcel, Matze und Nicolai, um die damals unter
dem Arbeitstitel „Sehr gute Band” bekannte Gruppe zu kom-
plettieren. Nachdem der ursprüngliche Schlagzeuger 2021
nicht mehr auffindbar war, schien es an er Zeit für neuen
Wind. Sven kam dazu und nahm einen enormen Einfluss auf
die neue Ausrichtung der Band. Anfang 2022 kam Schorsch
zur „Sehr guten Band” und bereicherte mit ihren Vocals das
zuvor rein instrumentale Musikprojekt. Da Nicolai aus berufli-
chen Gründen die Band verlassen musste – Karlsruhe er in
Frieden – nahmen wir seinen größeren Bruder Jakob auf und
gaben uns den Namen „Cusum”.

Wieso dieser Bandname?
Cusum – kurz für „Cumulative Sum” – ist ursprünglich ein
Konzept aus der Statistik.Mag vielleicht langweilig klingen, be-
deutet jedoch für die Band die kumulative, also eine sich stei-

gernde Summe aus denQualitäten jedesMitglieds. Manmun-
kelt, dass Cusum auch im Altgriechischen für „Sehr gute
Band” steht.

Warum diese Art von Musik?
Das ist der Sound, der entsteht, wenn man uns fünf in einen
Raum wirft. Und das ist auch gut so.

Was bringt die Zukunft?
Seit Januar 2023 gibt es auf YouTube einen Teasermit kleinen

Einblicken in die Songs der kommenden EP. Derzeit arbeiten
wir fleißig an den Aufnahmen für die EP, die vier Songs be-
inhalten wird und im Frühjahr erscheinen soll.

Interview: Florian Dobenecker

Die Band Cusum aus Erfurt und Wei-
mar hat große Pläne. Foto: feli.graf.ix

LokaleMusikhelden: CusumausErfurt undWeimar

Mehr zu Cusum gibt’s hier: Instagram: @cu-
sum_band | YouTube: @@cusumband5422
Facebook: @CusumBand
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Am Untermarkt in Mühlhausen gibt es das ein und an-
dere Konzert zu erleben. Fotos: Tino Sieland/Stadtver-
waltung Mühlhausen | Text: Florian Dobenecker

Ein Ausflug nachMühlhausen

W arum immer in die Ferne schweifen,
wenn das Gute doch so nah ist? Thürin-
gen hat viel zu bieten. Auf einer Fläche
von rund 16.000 Quadratkilometern fin-
den sich zahlreiche Museen, Denkmäler

undOrte, die es lohnt, einmal genauer in Augenschein zu neh-
men. Ihr plant einen Ausflug? Wir verraten euch in unserer
Serie „Thüringer Städtetrip“, was der Freistaat so zu bieten
hat. Dieses Mal machen wir einen Abstecher nach Mühlhau-
sen.

Diemittelalterliche ReichsstadtMühlhausen, die sich am geo-
grafischenMittelpunkt Deutschlands befindet, ist geschichts-
trächtig und ein Kleinod mit historischem Stadtkern, der zu-
gleich ein Flächendenkmal darstellt. Bereits imMittelal-
ter entstand der Beiname „muhlhousia turrita“, das
turmgeschmückte Mühlhausen. Dieser gilt noch heute,
denn egal aus welcher Richtung man sich der Stadt nä-
hert, die zahlreichen Kirchtürme sind schon von Ferne
zu sehen.
Die Blütezeit der ehemaligen Kaiserpfalz lag im Mit-

telalter, deren steinerne Zeitzeugen noch heute be-
stehen. Begibt man sich auf Erkundungstour kann man
zahlreiche gotische Kirchen, Baudenkmäler sowie Fach-
werkgebäude und einstige Mühlenstandorte entde-
cken. Das Stadtgebiet wird im Westen durch den Hai-
nich und im Norden durch das Obereichsfeld begrenzt.
Im Mittelalter waren die Reichsstädte Mühlhausen und
Nordhausen nach Erfurt die zweitmächtigsten Städte
im Thüringer Raum. Heute ist der Verwaltungssitz des
Unstrut-Hainich-Kreises die neuntgrößte Stadt des
Freistaates.
Mit dem Bauernkrieg im Jahre 1525 wurde Mühlhau-

sen durch den Prediger Thomas Müntzer und seinen
Mitstreiter Heinrich Pfeiffer zum Zentrum von deren radikal-
reformatorischer Bewegung. Nach der Niederlage der
Bauern wurde Thomas Müntzer vor den Toren der Stadt hin-
gerichtet. Heute erinnert einDenkmal am letzten erhalten ge-
bliebenen Stadtmauertor, dem Frauentor, an ihn.
Dichter und Komponisten machten die Stadt seit dem 16.

Jahrhundert zu einer Pflegestätte der protestantischen Kir-
chenmusik, deren Glanzpunkt das Wirken Johann Sebastian
Bachs wurde. Die Mühlhäuser Kirmes, die jährlich mit 27 Kir-
mesgemeinden für eineWochebegangenwird, fand 1877 zum
erstenMal statt und ist die größte Stadtkirmes Deutschlands.

Historische Wehranlage

Mühlhausen verfügt über einen nahezu vollständig erhalte-
nenmittelalterlichen Stadtmauerring, der auf 370Metern be-
gehbar ist. Die Aussichtsplattform des Rabenturms bietet ein
unvergleichliches Panorama. Die innere, älteste Mühlhäuser
Stadtmauerwar knapp 2,8 Kilometer lang (davon sind 2,2 Kilo-
meter bis heute erhalten) und umschloss ein Gebiet von rund
50Hektar Fläche. Zu ihrem ursprünglichen Bestand gehörten
die vierHaupttore, nämlich dasGörmartor imNordosten, das

Erfurter Tor im Südosten, das Felchtaer Tor im Südwesten
und das nach der Marienkirche (=Frauenkirche) benannte
Frauentor im Nordwesten.

St. Marien – Müntzergedenkstätte

Die eindrucksvolle Mühlhäuser Marienkirche mit dem höchs-
ten Kirchturm Thüringens ist weit über die Stadtgrenzen
sichtbar. Als Architektur- und Geschichtsdenkmal, Müntzer-
gedenkstätte, Konzerthaus sowie Begegnungsortmit Religion
und Kultur ist die Marienkirche eng mit dem Geschick der
Stadt und ihrer Bürger verbunden. Die Ausstellungsbereiche
in dem seit 1975 säkularisierten und seither museal genutzten
Gebäudebieten ein vielfältigesAngebot. In denSeitenschiffen

der Kirche zeigt die Ausstellung „Von Einhörnern und Dra-
chentötern“ zur Thüringer Kunst des Mittelalters wertvolle
Altäre und Skulpturen. Dem radikalen Reformator und ehe-
maligen Prediger der Marienkirche, Thomas Müntzer, ist ein
eigener Bereich in den Kapellen gewidmet. Zu Baugeschichte
und Restaurierung des eindrucksvollen Gotteshauses infor-
miert das „Turmmuseum“.

Kornmarktkirche mit
Museum Deutscher Bauernkrieg

Die ehemalige Klosterkirche St. Crucis beherbergt heute eine
Ausstellung, die über den Verlauf, die Höhepunkte und die
NachwirkungendesDeutschenBauernkrieges imKontext der
Zeit informiert. Ein Geheimtipp ist der Klostergarten, ein grü-
nes Kleinod inmitten der Altstadt.

Kulturhistorisches Museum

Der Neorenaissancebau, 1868 als Gymnasium errichtet, ist
das Haupthaus der „Mühlhäuser Museen“. Die Dauerausstel-
lungen zeigen die wichtigsten Stücke aus dem Sammlungsbe-

stand zur Ur- und Frühgeschichte des Unstrut-Hainich-Krei-
ses, der Stadtgeschichte sowie der Thüringer Kunst des 20.
Jahrhunderts. Für junge Besucher gibt es im gesamten Haus
Hör- und Mitmachstationen zum Entdecken, Anfassen und
Spaß haben.

St. Jakobi - Stadtbibliothek

Die Jakobikirche wurde von 1992 bis 2004 umfassend saniert
und gilt deutschlandweit als ein Beispiel für die profane Nut-
zung von Gotteshäusern. Seit April 2004 befindet sich in der
Jakobikirche die Stadtbibliothek. Für Besucher interessant:
sogenannte „Archäologische Fenster“ geben Einblicke in die
Baugeschichte der Kirche.

Evangelische Pfarrkirche Divi Blasii

Die Kirche ist die Pfarrkirche der Mühlhäuser Altstadt. König
Heinrich VII. schenkte sie im Jahr 1227 demDeutschenOrden.
Die an Stelle des älteren Vorgängers zwischen 1270 und 1300
erbaute Hallenkirche gehört zu den frühesten gotischen Kir-
chen Mitteldeutschlands. Die kurze Bauzeit und die qualität-
volle Ausführung ist dem Deutschordensbischof Kristan von
Samland zu verdanken, der Kenntnisse der französischen Ka-
thedralbaukunst über dasVorbild derMarburger Elisabethkir-
che vermittelte und aus seinem Vermögen den Bau förderte.
An der Blasii-Kirche wirkende Kirchenlieddichter und Orga-
nisten haben Mühlhausen bis heute zu einer bedeutenden
Stätte der evangelischen Kirchenmusik gemacht. Höhepunkt
war auch hier das Wirken Johann Sebastian Bachs 1707 und
1708. Nach seiner Orgeldisposition wurde die heutige Schu-
ke-Orgel im Jahr 1959 geschaffen.

Historisches Rathaus

Der Kernbau des Rathauses entstand um 1300. Erweiterungs-
bauten aus Gotik, Renaissance und Barock ließen ein einzig-

artiges Bauensemble inmitten der Altstadt entstehen. Im Hof
befinden sich noch Reste des mittelalterlichen Marstalls. Der
älteste, gotische Teil des Rathauses ist am Spitzbogen über
der Ratsstraße zu erkennen.

Kilianikirche

Das 1250 erstmals mit ihrem ungewöhnlichen Kilians-Patrozi-
nium (Schutzherrschaft über diese Kirche) erwähnte Gottes-
haus war vor 1287 an den Deutschen Orden gekommen und
als abhängige Kapelle der Blasiikirche am Untermarkt inkor-
poriert, also angegliedert. Erst lange nach der Reformation
wurde St. Kiliani im 18. Jh. zur Pfarrkirche. Der letzte Gottes-
dienst wurde hier am 8. Mai 1966 gefeiert. Nach Jahrzehnten

derNutzung als Lager rettete eine erste Instandsetzung
1991/92 den Turm aus der Zeit um 1300mit seinem Auf-
satz von 1707. Ein Jahrzehnt später konnte das nach
einem Brand von 1422 neu errichtete gotische Kirchen-
schiff saniert werden. Die Kirche ist heute die Spielstät-
te der Theaterwerkstatt „3 K“.

Brunnenhaus Popperode

Das Popperöder Brunnenhaus ist eines der bedeuten-
des Bau- und Kulturdenkmal der Stadt. Die Gesamtanla-
ge besteht aus der Brunnenfassung der Popperöder
Quelle, dem 1614 erbauten Brunnenhaus sowie einer
Einfriedung. Nach einer Mühlhäuser Überlieferung ent-
stand die PopperöderQuelle umdas Jahr 1199, als Folge
eines Erdbebens amRandedes ehemaligenDorfes Pop-
penrode. Es bildete sich ein Erdfall, der sich rasch mit
Wasser füllte und als natürliche Quelle genutzt werden
konnte. Zu den schönsten Festen in Mühlhausen zählt
das jährlich imJuni stattfindendeBrunnenfest amBrun-

nenhaus, das sich seit 1605 nachweisen lässt. Kinder ziehen
mit Blumenschmuck zur Popperöder Quelle und danken die-
ser für das ewige Sprudeln.

Synagoge

In Mühlhausen sind seit 1346 Rabbiner nachweisbar, was auf
das Vorhandensein einer Synagoge in der Stadt schließen
lässt. Der erste direkteNachweis für eineMühlhäuser Synago-
ge stammt aus dem Jahr 1380, als sich eine neue Gemeinde
nach dem Pestpogrom von 1349 in der Stadt gebildet hatte.
Die heutige Synagoge wurde 1841/42 erbaut. Sie dient heute
als Begegnungsstätte mit Ausstellungsräumen zum Juden-
tum in Mühlhausen und einer Bibliothek.

1. Deutschen Bratwurstmuseums

Mit dem feierlichen ersten Spatenstich Ende 2019 wurde mit
den Erschließungsarbeiten für das neue Bratwurstmuseum
begonnen. Corona undbautechnische Probleme verzögerten
den Bau. Doch in diesem Jahr, am 16. August, wird das Brat-
wurstmuseum offiziell seine Pforten in Mühlhausen öffnen.

Die Stadtmauer umschließt Mühlhausen auf einer Länge von 2.2 Kilometern.
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DONNERSTAG, 23. MÄRZ
BÜHNE
19 Uhr,Weimar, E-Werk, Maschi-
nensaal,Der Besuch der alten
Dame, Tragische Komödie.
19.30 Uhr, Eisenach, Landesthea-
ter, Großes Haus, Premiere: Die
Verteidigung der Gummibären.
20 Uhr,Weimar, Galli Theater,
Froschkönig für Erwachsene.
20 Uhr, Jena, Theaterhaus,
Hauptbühne, Premiere: Weigert
euch alle, Schauspiel.
20 Uhr,Weimar, Theater im Ge-
wölbe,Wilhelm Tell, Inszenie-
rung für 11 Marionetten und
einen Schauspieler.
KONZERT
17.30 Uhr, Saalfeld, Stadtmu-
seum Franziskanerkloster, Bene-
fizkonzert mit dem Polizeior-
chester Thüringen.
19.30 Uhr, Eisenach, Evangeli-
sche Georgenkirche, Festkonzert
zum 338. Tauftag von Johann
Sebastian Bachs.
19.30 Uhr, Greiz, Evangelische
Stadtkirche SanktMarien,Orgel-
konzert mit Dietrich Modersohn.
19.30 Uhr, Erfurt, Kultur- und Bil-
dungszentrum der Jüdischen Lan-
desgemeinde Thüringen, Folkadu
(hebräische und jiddische Mu-
sik), Jüdisch-israelische Kulturta-
ge Thüringen, TICKETS.
20 Uhr, Gotha, Kulturhaus, Sinfo-
niekonzert: Fernes Licht (Klas-
sik), TICKETS.
20 Uhr, Jena, Volkshaus,Don-
nerstagskonzert der Jenaer Phil-
harmonie (Klassik).
VORTRAG UND LESUNG
17 Uhr, Gera, Geschichtswerk-
statt, Sagen aus Gera und Um-
gebung, mit dem Nachtwächter
der Stadt Gera.
18 Uhr, Gera, Gedenkstätte Am-
thordurchgang, Jena Paradies:
Die letzte Reise des Matthias
Domaschk, Lesung mit Peter
Wensierski.
18 Uhr, Erfurt, Gedenk- und Bil-
dungsstätte Andreasstraße, Le-
sung und Gespräch: Wir waren
wie Brüder, mit Daniel Schulz.
19 Uhr,Weimar, Eckermann-
Buchhandlung, Lesung: Viva la
vida ! Frida Kahlo, mit Annette
Seemann.
19.30 Uhr, Erfurt, Kultur: Haus
Dacheröden, Stephan Orth: Ab-
solutely ausgesperrt, Lesung,
TICKETS.
19.30 Uhr, Heilbad Heiligenstadt,
Marcel-Callo-Haus, Altersarmut
ist weiblich - Wie Frauen mit we-
nig auskommen, Referentin:
Prof. Dr. Irene Götz.
19.30 Uhr, Jena, Zeiss-Planeta-
rium,Nils Westerboer: Athos
2643, Lesung.
FREITAG, 24. MÄRZ
BÜHNE
16 Uhr, Apolda, Stadthalle,Musi-
kalische Lachparade, TICKETS.
19.30 Uhr, Erfurt, Alte Oper, The
Rocky Horror Show, TICKETS.
19.30 Uhr, Gera, Bühnen der
Stadt, Großes Haus,Dinner for
One - Wie alles begann, Komö-
die.
19.30 Uhr,Weimar, DNT - Deut-
sches Nationaltheater, Budden-
brooks - Verfall einer Familie,
Schauspiel nach dem Roman
von ThomasMann, TICKETS.
19.30 Uhr, Heilbad Heiligenstadt,
Eichsfelder Kulturhaus, The Björn
Identity Tribute to ABBA in con-
cert, Smash-Hit-Show, TICKETS.
19.30 Uhr,Meiningen,Meininger
Staatstheater, Premiere: Bertolt
Brechts Dreigroschenoper.
19.30 Uhr, Erfurt, Theater, Stu-
dio.Box,Der Dativ und der Geni-
tiv sind der Belgier seinem Tod!.
Großes Haus, The Boys from Sy-
racuse, Musical, TICKETS.
20 Uhr, Erfurt, Dasdie Brettl, Vin-
ce Ebert: Make science great
again, TICKETS.
20 Uhr, Erfurt, Dasdie Live, André
Herrmann, TICKETS.
20 Uhr, Tanna, Stelzen, Gasthof
Zum Löwen, Kabarett Fettnäpp-
chen: Sturm imWasserglas.
20 Uhr,Mühlhausen, Hotel Stadt
Mühlhausen, Mühlhussia, Sul-

tans Freunde, TICKETS.
20 Uhr, Gera, Kultur- und Kon-
gresszentrum,Herr Pastor, ihre
Kutte rutscht!, frivole Komödie,
TICKETS.
20 Uhr, Kapellendorf, Kurz und
Kleinkunstbühne, Bloß kein
Stress oder: Am Tresen brennt
noch Licht, Kabarett.
FÜHRUNGEN
17 Uhr, Friedrichroda, Histori-
sches Restaurant Brauhaus, Treff-
punkt: Brücke amBrauhaus,
Brauereiführung.
17 Uhr, Bad Langensalza, Tourist-
information, Stadt- und Keller-
führung.
18 Uhr, Erfurt, Zitadelle Peters-
berg, Treffpunkt: Peterstor, Ein-
gang Zitadelle, Rundgang mit
dem Petersberger Schwarzbren-
ner.
FREIZEIT
9 Uhr, Erfurt,Messe, Reiten-Ja-
gen-Fischen und Forst, TICKETS.
10 Uhr, Oberhof, Oberhof-Infor-
mation - Haus des Gastes, Treff-
punkt, Schanzenwanderung.
10 Uhr, Saalfeld, Schmiedefeld,
SchaubergwerkMorassina und
Sankt Barbara Heilstollen,Die
märchenhafte Welt unter Tage.
11 Uhr, Saalfeld, Feengrotten,
ThüringensWunder tief im Berg,
Führungen undmehr für Kinder
und Erwachsene.
20 Uhr, Jena, Volkssternwarte
Urania, Kuppelführung und Be-
obachtung des Sternhimmels.
20 Uhr, Erfurt, Zitadelle Peters-
berg, Vinarium - Alte Geschützka-
ponniere, Rotwein von A - Z, Pro-
fi-Seminar für Weinfreunde,
Weinkenner undWeinexperten,
TICKETS.
KONZERT
17 Uhr, Rudolstadt, Soziokulturel-
les Zentrum Saalgärten,Musik
pur (Rock), Projekt der Musik-
schule Rudolstadt.
19 Uhr, Erfurt, Bindersleben, Club
FromHell, Azaghal, Corpus
Christii, Liber Null, Sidious
(Black-Death Metal).
19 Uhr, Erfurt, Galerie Rothamel,
Margarita Mikhnievych (Piano)
und Peter Sarkar (Cello).
19 Uhr, Erfurt, Kunsthalle im
Haus zum Roten Ochsen, en-
semble via nova.
19.30 Uhr, Greiz, Evangelische
Stadtkirche SanktMarien,Orgel-
konzert mit Matthias Grünert.
19.30 Uhr, Eisenach, Landesthea-
ter, Großes Haus, 5. Sinfoniekon-
zert.
19.30 Uhr, Saalfeld,Meininger
Hof, 6. Sinfoniekonzert: Sehn-
suchtsort Italien (Klassik).
19.30 Uhr, Pößneck, Schützen-
haus, Klavierkonzert mit Lothar
Färber (Klassik), TICKETS.
20 Uhr, Gera, Clubzentrum Com-
ma,DirkMichaelis (Karusell),
TICKETS.
20 Uhr, Erfurt, Jazzclub,Urknall -
und es wardMusik!.
20 Uhr, Erfurt,Museumskeller,
Falk (Liedermacher), TICKETS.
20 Uhr, Jena, Rosenkeller,
Swoon, Dethroned undWrecked
Culture (Hardcore-Punk).
20 Uhr, Stadtilm, Großhettstedt,
Werk Zwo, 3. Hettschdter Musik-
tage.
21 Uhr, Erfurt, Central Club, Knor-
kator.
21 Uhr, Jena, F-Haus, Swagger
(Party-Rock).
PARTY
19 Uhr, Rudolstadt, Löwensaal,
Endlich wieder Tanzen, TICKETS.
20 Uhr,Weimar, Jugend- und Kul-
turzentrumMon Ami,Oldie
Night.
23 Uhr, Erfurt, Kalif Storch, Klub-
nacht N°81.
23 Uhr, Erfurt, Kickerkeller, Alice
im Fetischland.
VORTRAG UND LESUNG
18 Uhr, Gera,Museum für Natur-
kunde,Mineralien und Fosslien
aus dem Tal der Weißen Elster.
18.30 Uhr, Geisa, Gedenkstätte
Point Alpha, Haus auf der Grenze,
17. Juni 1953 - Eine Schlappe
für das MfS?, Vortrag.
19.30 Uhr, Suhl, CCS - Congress

Centrum Suhl, Saal Simson,Die
große Trail Show - Die besten
Wege aus 60.000 km zu Fuß,
Live Multivision, TICKETS.
19.30 Uhr,Walschleben, Gast-
stätte Lindenhof, Vortrag: Euro-
pas Hoher Norden - Reiseaben-
teuer am Polarkreis.
19.30 Uhr, Eisenach, Hotel Glo-
ckenhof, Friedrich Herrmann:
Ausgeschlafen in Ruinen (Poetry
Slam, Stand Up, Comedy, Le-
sung), im La Cuchilla.
19.30 Uhr, Erfurt, Kultur: Haus
Dacheröden, In 25 Seiten durch
Europa, Lesung, TICKETS.
20 Uhr, Rudolstadt, Theater,
Schminkkasten,Die rote Laterne,
erotische Literatur.
SAMSTAG, 25. MÄRZ
BÜHNE
16 Uhr, Pößneck, Schützenhaus,
Musikalische Lachparade,
TICKETS.
16 Uhr, Erfurt, Theater im Palais,
Rotkäppchen.
17 Uhr, Jena, F-Haus, Konrad Stö-
ckel: Wenns stinkt und kracht,
ist´s Wissenschaft, Comedy.
17 Uhr,Weimar, Theater im Ge-
wölbe, Vier Frauen und ein Dich-
terfürst.
19 Uhr, Sondershausen, Erlebnis-
bergwerkGlückauf, ABBA, Kar-
tenvorverkauf: Stadtinformation
Sondershausen (Tel.: 03632
622822).
19 Uhr,Milda, Evangelisch-luthe-
rische Kirche Sankt Jakobus,
Faust, Theater.
19 Uhr, Erfurt, Galli Theater,
FroschSalat.
19 Uhr, Saalfeld, Stadtmuseum
Franziskanerkloster, Erbschlei-
cherei - eine heitere Rechtsbera-
tung, Kabarett.
19 Uhr, Erfurt, Theater, Großes
Haus, Premiere: Zorbas, Ballett,
TICKETS.
19 Uhr, Altenburg, Theaterzelt
des Landestheaters,Milster sing
Musical.
19.30 Uhr, Gera, Bühnen der
Stadt, Großes Haus,Die verlore-
ne Ehre der Katharina Blum,
oder wie Gewalt entstehen und
wohin sie führen kann.
19.30 Uhr,Weimar, DNT - Deut-
sches Nationaltheater, Großes
Haus, Premiere: Ariadne auf Na-
xos, Oper.
19.30 Uhr, Erfurt, Kabarett Erfur-
ter Puffbohne,Mirja Regensburg:
Im nächsten Leben werd ich
Mann, TICKETS.
19.30 Uhr, Eisenach, Landesthea-
ter, Großes Haus,Die Neuen Lei-
den des jungen W., von Ulrich
Plenzdorf.
19.30 Uhr, Eisenach, Theater am
Markt,Die Nashörner, von Eu-
gène Ionesco.
19.30 Uhr, Rudolstadt, Theater im
Stadthaus, Premiere: Romeo und
Julia, Tragödie.
20 Uhr, Bad Liebenstein, Comö-
dienhaus, Vince Ebert: Make sci-
ence great again, TICKETS.
20 Uhr, Bad Berka, Coudrayhaus,
Sturm imWasserglas - Wasma-
chen Mücken bei Wolkenbruch?.
20 Uhr, Erfurt, Dasdie Brettl, Ka-
barett-Theater Distel: Die Qual
kommtmit der Wahl, TICKETS.
20 Uhr, Erfurt, Dasdie Live, Tra-
vestie-Revue: Pretty Wo(men).
20 Uhr,Weimar, Galli Theater,
Froschkönig für Erwachsene.
20 Uhr,Mühlhausen, Hotel Stadt
Mühlhausen, Mühlhussia, Sul-
tans Freunde, TICKETS.
20 Uhr, Gößnitz, Kabarett Nörgel-
säcke,Drei Krümel sind noch
keine Torte.
20 Uhr, Gotha, Kulturhaus, Bas-
tian Bielendorfer: Mr. Boombasti
- In seiner Welt ein Superheld.
20 Uhr, Bad Langensalza, Kultur-
und Kongresszentrum, Zauber
der Travestie.
20 Uhr, Kapellendorf, Kurz und
Kleinkunstbühne, Bloß kein
Stress oder: Am Tresen brennt
noch Licht, Kabarett.
20 Uhr, Erfurt, Theater Die Schot-
te, Ein Sommernachtstraum.
20 Uhr, Jena, Theaterhaus,
Hauptbühne,Weigert euch alle,
Schauspiel.

Werk Zwo, 3. Hettschdter Musik-
tage.
19.15 Uhr, Gotha, Stadthalle, VNV
Nation, Electric Sun Tour 2023.
MONTAG, 27. MÄRZ
BÜHNE
19.30 Uhr, Erfurt, Kabarett Die
Arche,Mann mit Grill sucht Frau
mit Kohle.
20 Uhr, Jena, Theaterhaus,
Hauptbühne,Weigert euch alle,
Schauspiel.
21 Uhr,Weimar, Theater im Ge-
wölbe,Goethe und die Frauen,
die Weimarer Jahre - fünf Lebens-
dramen.
FREIZEIT
10 Uhr, Saalfeld, Schmiedefeld,
SchaubergwerkMorassina und
Sankt Barbara Heilstollen,Die
märchenhafte Welt unter Tage.
11 Uhr, Saalfeld, Feengrotten,
ThüringensWunder tief im Berg.
VORTRAG UND LESUNG
19.30 Uhr, Erfurt, Kultur: Haus
Dacheröden, Lesung von Steffen
Dobbert: Ukraine verstehen.
DIENSTAG, 28. MÄRZ
BÜHNE
19.30 Uhr, Bad Langensalza, Kul-
tur- und Kongresszentrum,Dance
Masters - Best of Irish Dance, Iri-
scher Stepptanz in Perfektion,
TICKETS.
19.30 Uhr, Erfurt, Theater Waid-
speicher, Atlas der abgelegenen
Inseln, Puppenthater ab 14 Jah-
ren.
20 Uhr, Jena, Theaterhaus,
Hauptbühne,Weigert euch alle,
Schauspiel.
21 Uhr,Weimar, Theater im Ge-
wölbe,Goethe: Hermann und
Dorothea, ein Versepos mit toll-
kühner Musik.
FÜHRUNGEN
11 Uhr, Gotha, Unterer Haupt-
markt, Treffpunkt: Schellenbrun-
nen, Stadtführung.
17 Uhr, Friedrichroda, Histori-
sches Restaurant Brauhaus, Treff-
punkt: Brücke amBrauhaus,
Brauereiführung.
FREIZEIT
9.30 Uhr, Friedrichroda, Kreis-
sparkasse, Treffpunkt: Info-Säule
vor der Kreissparkasse,Wande-
rung zur Marienglashöhle.
14 Uhr, Bad Blankenburg, Burg
Greifenstein, Flugshowmit Fal-
ken, Bussarde, Adler und Eulen.
20 Uhr, Jena, Volkssternwarte
Urania, Kuppelführung und Be-
obachtung des Sternhimmels.
KONZERT
19 Uhr, Bad Salzungen, Evangeli-
sche Stadtkirche Sankt Simplici-
us, Eröffnungskonzert: Happy
Birthday, Max (Klassik), zum
150. Geburtstag von Max Reger,
TICKETS.
20 Uhr, Jena, Rosenkeller, Leap
(Indie Rock).
VORTRAG UND LESUNG
18 Uhr, Erfurt, Gedenk- und Bil-
dungsstätte Andreasstraße, Le-
sung: Erfurt Feldstraße: Ein frü-
hes Lager im Nationalsozialis-
mus, mit Sascha Münzel.
19 Uhr, Erfurt, Evangelisches Au-
gustinerkloster, Lesung: Aufs
Land. Wege aus Klimakrise,
Monokultur und Konsumzwang.
19 Uhr, Crossen an der Elster,
Klubhaus,Mit dem Geländewa-
gen quer durch Kuba, Multivi-

sionsshow von Bernd Land-
mann.
19 Uhr, Erfurt, Kultur: Haus Da-
cheröden,Marica Bodrozic: Die
Arbeit der Vögel. Seelensteno-
gramme, Lesung, TICKETS.
19.30 Uhr, Erfurt, Buchhandlung
Peterknecht,Martin Debes: Ach,
Thüringen - Zwischenrufe aus
einem seltsam schönen Land,
Lesung, TICKETS.
MITTWOCH, 29. MÄRZ
BÜHNE
18, 20 Uhr,Weimar, DNT - Deut-
sches Nationaltheater, Studio-
bühne,Hoffnung - Schiller syn-
thesized, Schiller-Balladen und
Elektro-Sounds.
19.30 Uhr, Erfurt, Kabarett Die
Arche, Voraufführung: Wir halten
die Stellung.
19.30 Uhr, Erfurt, Theater, Großes
Haus, Zorbas, Ballett von Jorge
Pérez Martinez, TICKETS.
20 Uhr, Erfurt, Dasdie Live, Pana-
giota Petridou: Wer bremst, ver-
liert, TICKETS.
20 Uhr,Weimar, Galli Theater,
Der letzte Held, die Nibelungen
frech und witzig.
20 Uhr,Weimar, Jugend- und Kul-
turzentrumMon Ami, Friedrich
Herrmann - Ausgeschlafen in
Ruinen.
21 Uhr,Weimar, Theater im Ge-
wölbe,Goethe(n) Abend!, dem
Meister blieb nichts erspart, Go-
etheparodien.
FREIZEIT
14 Uhr, Bad Blankenburg, Burg
Greifenstein, Flugshowmit Fal-
ken, Bussarde, Adler und Eulen.
19.30 Uhr, Erfurt, Kultur: Haus
Dacheröden, Tablequiz: Dacherö-
den sucht den Ratemeister.
KONZERT
20 Uhr, Jena, Evangelische Stadt-
kirche SanktMichael,Die 4 Jah-
reszeiten (Klassik).
20 Uhr, Erfurt, HsD - Haus der so-
zialen Dienste, Alexa Feser: Lie-
be 404 (Sing/Songwriterin),
TICKETS.
20 Uhr, Saalfeld, Villa Weidig,
North Sea Gas (schottischer
Folk), TICKETS.
VORTRAG UND LESUNG
18.15 Uhr, Gotha, Schloss Frie-
denstein, Forschungs- und Uni-
versitätsbibliothek,Große,
höchst tüchtige Leute aus einem
kleinen Nest - Kühnsche Turm-
uhren aus Gräfenroda, Vortrag:
Referentin Rotraut Greßler.
19 Uhr, Altenburg, Residenz-
schloss, Vortrag: Die Roten Spit-
zen – Marienstätte, Pfalzkapel-
le, Chorherrenstift 1172–1290,
Referent: Dr. Marcus Anhalt.
19.30 Uhr, Jena, F-Haus,Wladimir
Kaminer: Wie sage ich es meiner
Mutter, Lesung.
19.30 Uhr, Erfurt, Zitadelle Pe-
tersberg, Vinarium - Alte Ge-
schützkaponniere, Petra Steps:
Mörderisches Thüringen, geistig-
literarischen Abend, TICKETS.

Alle Angaben ohne Gewähr! Bitte
informieren sie sich vorab.
TICKETS Ticketinfo in allen
TA | OTZ | TLZ-Pressehäusern, bei
Service-Partnern sowie in ange-
schlossenen Tourist-Informationen.
Online unter
www.ticketshop-thueringen.de so-
wie unter Tel. 0361 227 5 227.

Veranstaltungshighlights

Lange - Funky Times.
21 Uhr, Heuthen,Musikkneipe
Schwarzer Peter,Quotime (Sta-
tus Quo Tribute Show).
PARTY
20 Uhr, Crossen an der Elster,
Klubhaus, Bartanz mit Contrust.
21 Uhr,Weimar, Jugend- und Kul-
turzentrumMon Ami, Barbara
tanzt.
21 Uhr, Bad Blankenburg, Stadt-
halle, 36. Eselsnacht: Alles auf
Anfang.
23 Uhr, Erfurt, Kickerkeller, Fies-
ta Latina!, Latin Hits, Reggaeton,
Salsa.
VORTRAG UND LESUNG
10 Uhr, Jena, Friedrich-Schiller-
Universität, Botanischer Garten,
Treffpunkt: Eingang Gewächshäu-
ser, Frühling im Botanischen
Garten, Vortrag.
17 Uhr, Schwarzburg, Schloss
Schwarzburg,Der abentheuerli-
che Simplicissmus Teutsch, sze-
nische Lesung.
19.30 Uhr, Gera, Stadt- und Re-
gionalbibliothek, Lesung: Die
Sehnsucht nach Licht.
19.30 Uhr, Jena, Villa Rosenthal,
Peter Wensierski: Jena-Paradies.
Die letzte Reise des Matthias
Domaschk, Buchvorstellung.
20 Uhr, Rudolstadt, No.8 kultur
undmehr,Winfried Glatzeder:
Paul und ich - Ein Filmleben zwi-
schen Ost undWest, Lesung.
SONNTAG, 26. MÄRZ
BÜHNE
11, 15 Uhr, Erfurt, Theater Waid-
speicher,Der Maulwurf und die
Sterne, Puppentheater ab 3 Jah-
ren.
14.30 Uhr, Gera, Bühnen der
Stadt, Großes Haus,Die Come-
dian Harmonists, musikalisch-
biografisches Bühnenstück.
15 Uhr, Eisenach, Landestheater,
Großes Haus,Die Verteidigung
der Gummibären.
15 Uhr, Erfurt, Theater, Großes
Haus,Die Belagerung von Ko-
rinth, Oper von Gioacchino Ros-
sini, TICKETS.
16 Uhr, Gotha, Evangelisch-luthe-
rischeMargarethenkirche, Bach-
Musical mit dem Jugendchor
‘D’aChor’ und Band.
16 Uhr, Erfurt, Galli Theater,Der
Froschkönig.
18 Uhr,Weimar, DNT - Deutsches
Nationaltheater, A Clockwork
Orange, Konzertshow, TICKETS.
19.30 Uhr, Erfurt, Kabarett Die
Arche, Von der Pampelmuse ge-
küsst - Der Heinz-Erhardt-Abend.
FÜHRUNGEN
11, 14 Uhr, Erfurt, Domplatz, Treff-
punkt: Haltestelle Stadtrundfahrt,
Domplatz-Süd, Erfurt-Tour - Fahrt
mit der historischen Straßen-
bahn im Tempo der Achtziger
Jahre.
14 Uhr, Bad Liebenstein, Schloss
Altenstein, Treffpunkt: Tourist-In-
formation, Führung durch den
Schlosspark.
15 Uhr, Erfurt, Flughafen Erfurt-
Weimar, Treffpunkt: Information,
Terminal B, Sonntagstour: Flug-
hafenalltag, TICKETS.
FREIZEIT
9 Uhr,Mellingen, Agrargenos-
senschaft,Mellinger Oster- und
Frühlings-Bauernmarkt.
9 Uhr, Erfurt,Messe, Reiten-Ja-
gen-Fischen und Forst, TICKETS.
11 Uhr,Weida, Osterburg,Mittel-
alterspektakel.
15 Uhr, Erfurt, Kultur: Haus Da-
cheröden, Café del Tango.
KONZERT
14, 15.30 Uhr, Erfurt, Theater,
Studio.Box, 3. Märchenkonzert:
Eine kleine Nachtmusik - Die
Holzbläser.
14 Uhr, Schleiz,Wisentahalle,
15. Oschitzer Blasmusikfest.
17 Uhr, Apolda, Evangelische Lu-
therkirche,Markus-Passion von
Johann Sebastian Bach.
17 Uhr, Jena, Friedrich-Schiller-
Universität, Hauptgebäude, Aula,
Akademisches Orchesters Erfurt
(Klassik).
17 Uhr, Jena, Paradies-Café, Blu-
esKaffee: Alligators Of Swing.
18 Uhr, Stadtilm, Großhettstedt,
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20 Uhr,Weimar, Theater im Ge-
wölbe, Schiller zum Verlieben.
20 Uhr, Erfurt, Theater im Palais,
Candlelight und Liebestöter.
20 Uhr, Arnstadt, Vereinshaus
des AKC - Arnstädter Karneval
Club, 10. Kleinkunstabend.
FÜHRUNGEN
11, 14 Uhr, Erfurt, Domplatz, Treff-
punkt: Haltestelle Stadtrundfahrt,
Domplatz-Süd, Erfurt-Tour - Fahrt
mit der historischen Straßen-
bahn im Tempo der Achtziger
Jahre.
11 Uhr, Jena, Historischer Markt-
platz, Hanfried-Denkmal, Stadt-
rundgang mit Lesung von Passa-
gen zu den historischen Orten.
11 Uhr, Gotha, Unterer Haupt-
markt, Treffpunkt: Schellenbrun-
nen, Stadtführung.
15 Uhr,Weimar, Evangelisch-lu-
therische Stadtkirche Sankt Peter
und Paul (Herderkirche), Führung
in der Stadtkirche.
FREIZEIT
9 Uhr, Erfurt,Messe, Reiten-Ja-
gen-Fischen und Forst, TICKETS.
10 Uhr, Saalfeld, Schmiedefeld,
SchaubergwerkMorassina und
Sankt Barbara Heilstollen,Die
märchenhafte Welt unter Tage.
11 Uhr, Saalfeld, Feengrotten,
ThüringensWunder tief im Berg.

11 Uhr, Ilmtal-Weinstraße, Oß-
mannstedt, GutshofMorgeneier,
Antik- und Trödelmarkt.
11 Uhr,Weida, Osterburg,Mittel-
alterspektakel.
20 Uhr, Erfurt,Weinmanufaktur -
Destille, Vom Bauernschnaps
zum Edeldestillat, TICKETS.
KONZERT
14, 15.30 Uhr, Erfurt, Theater,
Studio.Box, 3. Märchenkonzert:
Blechschaden im Zirkus.
17 Uhr, Erfurt, Bindersleben, Club
FromHell, Fejd, Gernotshagen,
Belore, Gwydion, Immortalis (
FolkMetal, Pagan Metal, Black
Metal, Viking Metal).
17 Uhr, Jena, Friedrich-Schiller-
Universität, Hauptgebäude, Aula,
10 Jahre BlechARTig.
17, 20 Uhr, Erfurt, Rathaus, Kon-
zert des Akademischen Orches-
ters Erfurt.
17 Uhr, Gößnitz, Stadthalle, Früh-
lingskonzert.
18 Uhr, Kölleda, Evangelische Kir-
che SanktWippertus, Frühlings-
konzert.
19 Uhr, Bad Tabarz, Kukuna - Zen-
trum für Kur, Kultur, Natur, An Be-
al Bocht - handmade irish folk,
TICKETS.
19 Uhr, Jena, Rosenkeller,
ok.danke.tschüss (Synthie-Pop).
19 Uhr, Neustadt an der Orla,Wo-
tufa-Saal,Monomann (Blues).
19.30 Uhr, Eisenach, Bürgerhaus,
Südtiroler HeimatSterne (Volks-
musik), TICKETS.
19.30 Uhr, Sondershausen, Haus
der Kunst, Symphonic Queen,
Kartenvorverkauf: Stadtinforma-
tion Sondershausen.
19.30 Uhr, Saalfeld,Meininger
Hof, 6. Sinfoniekonzert: Sehn-
suchtsort Italien (Klassik).
20 Uhr, Eisenach, AlteMälzerei,
Richard Bargel und Dead Slow
Stompede, Opulenter Sound des
Blues und Rock.
20 Uhr, Erfurt, Jazzclub, Julia
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Entdeckt die Ausbildungsmög-
lichkeiten im Bio-Seehotel. Am
31. März beantwortet das Team
von 16 bis 19 Uhr alle Fragen
und führt euch durch alle Berei-
che. Schaut vorbei und infor-
miert euch! Bio-Seehotel, Bauer-
feindallee 1, 07937 Zeulenroda-
Triebes, www.mein-job-ist-bio.de


